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£ Waſhington, D. C. 24. Febr. Im 
Abgeordnetenhaus fand ſich noch immer 
keine beſchlußfähige Mitgliederzahl zu— 
ſammen, um über den Bland'ſchen De— 
battenſchluß⸗Antrag abzuſtimmen. Doch 
wurdenVertagungs-Anträge abgelehnt. 
Die Verhandlungen ſind jetzt wieder 
deutend ruhiger geworden. 
Bewaſſnete Geheimgeſellſchaſten. 
Toledo, O., 24. Febr. Gelegentlich 
eines Zioilprozeſſes vor einem Frie— 
tensrichter finw fchr jenfationelle Din- 
Ge von allazemeinfter Iragieite an den 
Tag gefommen, — Dinge, welche bei= 
nahe iwie die Vorbereitungen zu einem 
Neligionzkrieg ausfehen! Der Waffen: 
händler X. %. Rummel hatte gegen ©. 
A. Ditrander, den Schabmeifter des 
Eouncil3 Nr. 2 des befannten fatholi= 
nfeindlichen Ordens „American Bro= 
ine Affociation”, eine Schuldflage 


uf $138 für kürzlich noch gelieferte | 
MWincheitergewehre erhoben. Wie Dit: | 
tander erflärt, beruhte diefe Klage auf | 
einem Irrthum Rummels, welcher die 


betr. Gewehre an eine andere hieſige 
bewaffnete Organiſation geliefert und 
dann 


nicht weniger, als 5 bewaffnete Ge— 
heimgeſellſchaften in unſerer Stadt be— 
ſtehen! Zwei derſelben gehören dem er— 
wähnten Orden an, und haben ſeit 
letztem Auguſt angeblich ſchon 3000 
Gewehre beſtellt, ein dritter beſteht 
ebenfalls aus Proteſtanten, iſt aber un— 
abhängig, und die zwei anderen beſte— 
hen aus jungen Katholiken, ſind ge— 
en den bejagten Orden gerichtet 
Ind haben allein eine Stärfe von nade- 
zu 1000 Mann. Unter den Mitgliedern 
diefer bewaffneten Geheimgejellichaf- 
ten, fei e8 auf der antifatholifchen oder 
auf der fatholifchen Seite, find aud 
Beamte und Richter. Auch der Bürger- 
meilter Major jelber, melcher gerne 
Gouverneur werden möchte und aud 
Kongreß-Aipirationen hat, joll unter 
diefen maffentragenden Geheimen 
fein, obwohl er e3 leugnet. Alle diefe 
und andere Gejchichten haben eine gx% 
tige llufrequng verurfacht, die Bun- 
Großgeſchworenen dürften ſich mit 
AAngelegenheit beſchäftigen und die 
MWlieder aller dieſer bewaffneten Or— 
ganiſationen wegen Verſchwörung 

Anklagezuſtand verſetzen. 
Bon der Winterausftelung. 


San Francisco, 24. Febr. Geitern 
mar der Sculfinder-Tag der Win 
terausftelung. Der „Eraminer“ hatte 
etwa 30,000 Zutrittstarten an Die 
Cijuljugend verfchenkt, alle Schulen 
waren aefchloffen, und 60,000 Beſu— 
cher — die größte Zahl feit dem Er: 
Eifnunastage — befanden fich auf dem 


Musitellungsplat. E3 mar ein denf- 
ürdiger Tag, und die Freude der | 


Kinder war um fo größer, als diefel- 
ben au Obft und Zuderwerf zum 
Gefchent erhielten und mit den bejaq- 
ten Karten auch freie Straßenbahn 
fahrt hatten und vier der Ertra-At- 
tractionen nad eigener Auswahl be= 
ſuchen konnten. 
Einbrecher an der Arbeit. 
Galesburg, Ill. 24. Febr. In der 
verfloſſenen Nacht wurde ein erfolglo— 
ſer Verſuch gemacht, das ſtädtiſche 
Schatzgewölbe auszurauben. Die äu— 
ßere und die innere Thür des Gewölbes 
wurden mit Dynamit geſprengt, aber 
die Geldſpinde leiſtete dem Sprengſtoff 
Widerſtand. 
Men ſchon der dritte Verſuch ein 
oſpinde zu ſprengen. 
Anter *25,000 Bürgfdaft. 


New Dorf, 24. Febr. Eraſtus Wi— 
man, der Kapitaliſt und Spekulant, 
welcher bekanntlich unter der Anſchul— 
digung großer Fälſchungen verhaftet 
wurde, iſt unier 825,000 Bürgſchaft 
auf freien Fuß geſetzt worden. 

2Setter- Anbilden. 

agenada, Mifl., 24. Febr. Hier wü- 

ein Ichlimmer Schnee- und Froft- 


zu, welcher fich noch nicht jebald zu | 


mildern Scheint. 


Saratoga, N. 9., 24. Febr. An 


berjchiedenen Orten zeigt das Ihermo- | 


eter 25 Grad unter Null, in North 
Creef jogar 32 Grad unter Null! 


Brandſchaden. 

Pittsburg, 24. Febr. Das Delftädt- 
hen McDonald, 20 Meilen mejtlich 
von bier, it zu drei Vierteln niederges 
brannt. Verluft über $100,000. Ges 
fammte Berfiherung nur $14,000, 

Dampfernanriditen, 
Angekommen: 

New York: Weimar von Bremen; 
Vogrpland von Antwerpen. 

Jiverpool: Nomadic von New Vork. 

deapel: Wieland von New York; 
Kronprinz Friedrich Wilhelm von New 
Hort. 

Hamburg: Rhaetia von New York. 
Bremen: Trade von Nem Hork. 
Wetterbericht. 

Für die näcıften 18 Stunden folgen» 
des Wetter in Jlinvis: Wolkig, mit 
Schnee; fteigende Temperatur; öftliche 
Winde, welche veränderlich werden. 

Zu Kellerville in der Nähe von 

Dann, SU, ftarb John Hoffmann, 

meer der Vater von 19 Kindern war 
nd 55 Jahre im County Udams ge- 
pohnt hatte, 


3 


eide Stunden vermechjelt babe. | 
63 jtellte jich meiterhin heraus, daß | 


in | 


Das ijt hier feit zmei | 


* 
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Chicago, Samſtag, den 24. 





Ausland. 


Vom deutſchen Reichstag. 
Berlin, 24. Febr. Im Reichstag 


| 
I 
Grafen Herbert Bismard. 


beſchloſſen. 
Montag wird nun die Redeſchlacht 


um den deutſch-ruſſiſchen Handelsver-⸗ 
trag beginnen. Geſtern fanden die letz⸗ 
ten Vorbereitungen zu derſelben ſtatt; 
der Reichstag hielt keine Plenarſitzung 
ab, um den verſchiedenen Fraktionen 


ausgiebig Zeit zu geben, noch einmal 


wurden Proteſte gegen die Wahl mehre- 
rer Abgeordnete eingereicht, darunter 
auch einer gegen die Erwählung des 
Sn jedem 
inzelnen $all wurde eine Unterjfuchung | 
—— —— — damit, daß Franz Haſpel zu 10 Jah— 
ren ſchweren Kerkters, Stephan Hahnel 


ihre Reihen zu muſtern, ihren Stand-— 


punkt klarzulegen und die Chanceen 


des Sieges zu erwägen. Man erwartet 
ein drei- bis viertägiges Ringen und 


einen entſchiedenen Sieg 


der Regie-⸗ 


rung, wenn auch die Ueberweiſung an 
einen Zuſammenſtoß mit der Polizei 


ein Komite für ausgemacht gilt. 

Die Sozialdemokraten verlangen die 
Einſtellung des Strafverfahrens gegen 
den ſozialiſtiſchen Reichstagabgeord— 
neten Wilhelm Schmidt, den Vertreter 

des 6. Wiesbadener Wahlkreiſes. 
Kaiſer und Kanzler. 
Berlin, 24. Febr. 


Die Anarchilien. 


EN 


Arbeit für die Feuerwehr, 


Ende des Wiener Honverratbs-Projeffes. | Wieder ein Brand auf dem Welt: 


— Neues aus Frankreih und Eng- 
land. 


Ichmwörung gegen das Leben des Kai- 
jer3 Franz ofef Angeklagten endete 


zu 8 Jahren Kerler, vier andere zu 2 


Wien, 24. Febr. Der Prozeß aegen | 
die 12 des Hochverraths und der Ver= 


bis 4 Sahre verurtheilt, und Jechs der | 


Angeklagten freiaeiprochen murben. 
London, 24, ehr. W 


ie angefüns | 


digt, wurden alle befonderen Rundges 
bungen beim Vegräbniß des Anarchi= 


ften Bourdin, weicher ih durch 
Sprengitoffe zufällig jelber getödtet 
hatte, auf das Beinlichite verhindert. 
Eine ungeheure Menjchenmenge moll- 
ten dem Leichenzuge folgen; es waren 
meijt Neugierige, die jehr gefpannt auf 
Doh fam e3 dazu nicht, ob= 
ehr nahe daran 


waren. 
mohl es mehrmals 
var. 

Bourdins Gefinnungsgenoffen 
Sarg noch in eine Halle [hafften und 
dort Reden hielten. 


ı ger wurden Peden auf dem Friedhof 


. Katjer Wilhelm | 
ftattete heute dem Kanzler Caprivi eis | 


nen Befuch ab und gratulirte ihm zu | 


feinem heutigen 63. Geburtstag. 
ein Wahl Suriofun, 

Berlin, 24. ehr. Der Wahl zum 
preußiichen Yandtag, im Wahlkreis 
Zilfit, Niederung, ift eine große Ueber- 
rafhung auf dem Yuße nachgefolat. 


bon Sanden, und nun fommt hinterher 
an den Tag, daß der neugemählte Lanz 
desbote gar nit dem preußifchen 


Staatsperbande angehört, jondern als | 


rufjifcher Unteriyan unter dem Gzep- 
ter des Zaren jteht. 
Angefhikt und brutal. 


Berlin, 24, Treebr. Der Gendarm 


Preuß follte in dem Weberborf Nomwas 
ives (im Kreifee Teltom) einen Kellner | 
Namen? Müll:r verhaften, Die Verhafs | 


tung ging auch vor ich, doch gelang 


es dem Stellner bald darauf, zu entz | 
fliehen. Während der Gendarm nad) | 
rannte, gab derjelbe mehrere Schüfle | 


ab, durch welche zwar nicht derzylücht- | 


fing, jedoch verjchtedene Baflanten ge= | 


troffen und fchmwer verlet wurden. IS | 
in Folge deffen eine Zufammenrottung | 
ltattfand, drohte der Gendarm, feinen 
Säbel ziehend und mit dem Revolver | 
herumfuchtelnd, die Menge zu 
Tchmettern.” 

Muß Brummen. 


Berlin, 24. Febr. Der befannte Spie- | 
| georbnetenfammer, hat 
20. Dftober bis zum 1.November 1893 | 
bor der Straffammer des Landgerichts | 
hat | 


ler- und Wucherer: Prozeß, welcher vom 


zu Hannover verhandelt wurde, 
noh ein Nachipiel vor dem NReichäge- 
richt zu Leipzig gehabt. Rechtsanwalt 
Dr. Fri Friedmann hatte für den 
„Bantier” Seemann, den „ollen ehrli- 
chen Seemann“, gegen das Urtheil 


ı (zwei Jahre Gefängniß und entfpre= | 


hender Ehrverluft) Revifion eingelegt. 
Begründet war diefelbe damit, daß der 
Agent Hingft aus Berlin, welcher fei- 


„er⸗ 





nem eigenen Zugeſtändniſſe nach meh— 
rere Male bereits wegen erwerbsmäßi— 
gen Glücksſpiels beſtraft worden war, 
trotzdem als Sachverſtändiger vereidigt 
| und vernommen worden mar. Das 
Neichsaericht hat nun den Revifions- 
antrag vermworfen. 


Berrükt geworden. 


Berlin, 24. Febr. Der Schriftiteller | 


Karl Bauermeiiter mußte in die |rren- 
anftalt zu Dalldorf gebracht werden. 


Soldaten- Scelöftmorde. 
Berlin, 24. Febr. 


einhundertundvierundachtzig 
morde in der Armee jtattgefunden. E3 
| ift dies ein Rüdgang an Selbitmord- 
fällen, da die ftatiitiiche Zufammen- 


: Nach dem Milt- | 
tärmwochenblatte haben im Jahre 1893 | 
Selbit- 


' folgte, und 
Hriedhof anlangte, waren nur noch et= | 


ı ma 500 Berfonen hinter demjelben, | 


| bäude 
| Hauptquartier der Anarchiften, fchlug 


| Ten und Zinnjtüden 





jtellung der Jahre 1882 bis 1892 im’ 


Ganzen 2353 folder Fälle, alſo durch— 
Ichnittlich per Jahr 235 aufführt. 


Dienftmädhenmörder verurtheift. 


| verurtheilt. Wiegmann machte im Ge- 


| dem er ich von der Gallerie des vierten 
| Stodwerfes »herabjtürzte. 
Hinrichtung. 
Duisburg, Rheinprovinz, 24. Febr. 
Der Gattinmörder 
wurde hier enthauptet. 


Glücklich im Hafen der Ehe. 
achen, 24. Febr. Der bekannte 


Theaterſkandal hat nun endlich ſeinen 
Der Baritoniſt 


Abſchluß gefunden. 
Hermann Gura und Frli. Mitſchiner, 


deren offenkundiges Verhältniß noch zu 
Lebzeiten der erſten Gattin Guras den 


| Anlaß zu einer Entrüftungs-Rundge- 


bung im biefigen Stadttheater gegeben | 
| hatte und auch. die Eltern Guras be⸗ | 
| wog, Jich von ihrem Sobne vollitändig | 


| Ioszujagen, haben jegt ihr Verhältnig 
Eheihließung heiligen laffen. 


Der Vapii und Pfarrer Kneipp. 


durch eine in London jtattgefundene | 
Rom, 24. Febr. Papft Leo hat den 


; befannten bayrifchen Waſſerheildoktor 


der Bapft wolleieinen Verjuc mit der 
Kneipp'ſchen Kur machen 


we 


fangniß einen Selbjtmordverfudh, in= 


Wilhelm Poet | 


Pfarrerfineipp empfangen, welcher ihm | 
die Verficherung gab, daß e3 mit fei= | 
nem, des Papftes, jegigem Leiden,nicht | 
allzu bedenklich ſtehe. Es heißt ſogar, 


geſtattet. 
gar nicht, daß die Menge 
zuſammenhängenden Zug dem Sarg 
als der Sarg auf dem 


und zwar zum großen Theil Polizei. 


Ein Anardiit Namens Quinn, der, | 
| bon jeinen Genoflen auf die Schultern 
: gehoben, ein paar Worte jprechen moll- 


n a Are | i 
Gewählt wurde der Nationalliberale | te, wurde fofort gepact und zumFried— 


hof hinausgebradht. linterwegs hatt? 
die Volizei auch mehrere rothe jzahnen, 
die man zu entfalten gefucht hatte, 
nach einander fonfiszirt. Später 303 
ein Haufen junger Leute vor das Ge 
des Autonomie-Clubs, das 


alle Fenſter ein und wurde nur durch 
die Polizei abgehalten, das Gebäude 
niederzubrennen. 

Paris, 24. Febr. Der Bombenwer— 
fer Emile Henri hat geſtanden, daß er 
auch der Verurſacher der Exploſion in 
der Rue des Bons Enfants, im No— 
vember 1892, war. 

Der Anarchiſt Leon Tauthier, wel— 
cher bekanntlich am 13. November v. 
J. das Meſſer-Attentat auf den ſerbi-— 
ſchen Geſandten dahier unternahm, iſt 
jetzt zu lebenslänglichem Zuchthaus 
verurtheilt worden. Er erklärte bei 
der Schlußverhandlung, daß er nicht 
den geringſten perſönlichen Haß gegen 
den Geſandten gehegt habe. 

Hr. Dupuyh, der Vorſitzende der Ab— 
eine Anzahl 
Drohbriefe bekommen, davon einer ein 
jhmwarzes Pulver enthielt. Diejes wur= | 
de dem jtäbtifchen Laboratorium zur | 
Prüfung übergeben. 

Köln, 24. Febr. Im bhiefigen Ges | 
richtsgebäude fand man eine Ölas- 
töhre, welche mit einer unbeftimmten 
Flüſſigkeit und halb verbrannter 
Wolle gefüllt, in ein Packpapier gewi— | 
delt und von Kugeln, Bulver und Ei- | 
umgeben mar. | 
Ein Chemiter unterfucht jet im Auf: | 
trag der Behörde den Inhalt derfföhre. 


13 Eodfe, 45 Verwundele, 


Eine verunglükte Afrika-Expedition. 


London, 24. Febr. Aus Weftafrifa 
it die Nachricht eingetroffen, daß bri- 
tifche Mannfchaften vom Kanonen 
boot „Widgeon“ von Bathurft 
Hauptitadt der britifch-weitafrifani- 
Ihen Kolonie Gambia) aus eine Ex— 


| pedition unternahmen, um den berüch- 
ı tigten Stlavenhändler Fodifilah 


zu 
züchtigen, welche au3 einer ganzen An- 
zahl Dörfer die unglüdlichen Einge- 
borenen weggejchleppt und verfchachert 
hatte. 

Die Briten wurden jedoch von einer 
Uebermacht überfallen und,ehe fie Ver: 
ftärfungen erhalten konnten, erlitten 
fie eine jchlimme Niederlage, 13 Mann, 
darunter drei Offiziere, wurden dur 
die aus dem Hinterhalt von allen Sei- 
ten abgejandten Schüffe getödtet, und 


Köln, 24. Febr. Der Dienftmädchen- | 45 verwundet. 


mörder Dr. Wiegmann ift vomSchmwurs | 
| gericht dahier zu 15 Jahren Zuchthaus | 


Der brafilifhe Bürgerkrieg. 


Montevideo, Uruguay, 24. Febr. E3 
| heißt, daß die brofilifche Stadt Santos 
allernächitens in die Hände der Revo- 
' Iutionäre fallen werde. Diefelben jol- 
ı Ien auch wieder in einem Landtreffen 
; einen volljtändigen Sieg errungen ha= 
| ben. Im Uebrigen iſt die Sachlage 
| noch immer recht veriworren. 
| 

— Während der geltern abgelaufe= 
nen fieben Tage wurden in den Ber. 
Staaten 288 Banferotte gemeldet, in 
Canada 51, zufanımen alfo 339, — 
gegen 230 (in den Ver. Staaten 193 
ı und in Canada 37 ) in derfelben Woche 
des Vorjahres, 378 in der vorigen und 
ı 445 in der borborigen Woche. Die 
| Banferotte baden fich in den leßten 
paar Wochen denn doch bedeutend ber= 
nıindert, nicht blos in ihrer Zahl, Ton= 
' dern auch in der Größe der betr. 
Schhuldfummen. Noch immer warten 
| die Gejhäfte im Allgemeinen auf das 
endailtige Vorgehen des Konarefjes in 
| der Zollfrage. Im Beſtellungsgeſchäft 
des Stapelmaaren-Marftes trat in- 
dei eine.bedeutende Zunahme ein, und 
war bdasjelbe in vergangener Moche 
reichlich ebenfo groß, wie in derfelben 
Zeit des Vorjahred. Das Eijen- und 
Stahlwaaren Manufakturgeſchäft 
hebt ſich bedeutend, nur hält ſtarke 
Konkurrenz die Preiſe nieder, 


* 
z 


aaa 


Noch viel ment= | 


Auch erlaubte die Polizei | 
in Einem | 


(der | 


Die Bolizei geftattete nicht, daß | 
den | 


| in furzer Zeit 


ausitellungsplaß. 


Die Llarf Straße der Schauplas 
großer Aufregung. 

Nur mit außerordentlider Anitren- 
gung jeitens der Feuerwehr gelang e3 
heute Morgen ein Feuer zu unterdrüs 
den, das dipt über dem Hauptein— 
gange zum Aderbaupalait auf 
dem Wusitellungsplat, Dort mo 
die bergoldete Figur Der Di- 
ana Stand, ausgebrochen mar 
und Das ganze Gebäude zu zeritören 
drohte. Ein Columbijcher Garbift, 
melcher furz vor 7 Uhr an dem Ge- 


' Läude entlang ging, bemerfte dieglam- 
deſſelben 


men, die ſich in der Nähe 
Platzes bemerkbar machten, wo es 
ſchon früher gebrannt hatte. Er gab 
den Alarm und wie gewöhnlich erſchien 
die einzige verfügbare Spritze, ſowie 
auch das Löſchboot, ohne indeß die 


Ausbreitung des Feuers ſichtlich ver— 


hindern zu können. 

Durch einen weiteren Alarm wur— 
den die Spritzen aus der Umgegend 
herbeigerufen, und erſt nachdem die 
Löſchmannſchaften in Folge der Kälte 
furchtbar gelitten und einige ſogar in 
Lebensgefahr gerathen waren, gelang 


es, der Flammen Herr zu werden. Das 
Gebäude wurde zwar gerettet, doch das 


iſt zerſtört und 


ſchöne Hauptportal 
entſtellt 


das ganze Gebäude dadurch 
worden. 
wird, wie die der früheren, Brandſtif— 
tern in die Schuhe geſchoben. 

Die Statue der Diana wurde glück— 
licher Weiſe vor etwa 14 Tagen herab— 
genommen und im Kunſtpalaſt unter— 
gebracht. Wäre dies nicht geſchehen, 
ſo läge ſie wahrſcheinlich jetzt in Trüm— 
mern. 

Un der Süd Clarf Str., in dem jo- 
genannten Chinefen-Biertel, herrjchte 
beute Morgen um 4 Uhr ganz gewal- 
tige Aufregung. In dem zmweijtödi- 
gen, langgeftredten Holzgebäude, mel- 


| ches die Grunditüde von No. 366— 


376 der genannten Straße bededt, 
mar Teuer ausgebrochen, das ich jehr 
rajıh nach reits und IinfS verbreitete, 
Auf einen doppelten Alarm hin traf 
eine größere Anzahl 
Sprigen ein, und nach heftiger An- 


ı jtrengung gelang e3, das Teuer auf 
ı jeinen Herd zu befchränten. 


Der untere Theil des Qaden3 be- 
ftand aus Läden, während da3 obere 
Stodwerf für Mohnzmede benubt 
wurde. Daß Jämmtliche im Haufe be= 
findlichen Leute dem Flammen oder 
Eritidungstode glüdli entgingen, 
mar fait als ein Wunder zu betrachten, 
denn dieMeiiten lagen im tiefenSchlaf. 

Die Läden, welche freilich nicht be- 
fonders große Werthe enthielten, find 
pollftändig ausgebrannt. No. 366 
murde bon einem gewillen Blafi als 
Wirthſchaft benußt, No. 368 enthielt 
einen Laden, mm welchem ein fogenann= 
ter „Feuerverkauf“ etablirt mar, in 
No. 370 befand fih ©. ienburgs 
Spezereimwaaren-Laden, in No. 372 
Hogans Rejtauration, in No. 374 Je— 


ı rome GSicilla3 Zigarrenladen und der 


Laden in No, 376 Stand leer. Der 
Verluft wird alles in allem auf etwa 
510,000 gefhäßt. Das Gebäude ge- 
hört einer Zrau Mary Franfenburg, 
die in MWisconfin wohnt. 

Sn dem einjtöcigen Wohnhaufe Nr. 
223 DeKoven Str., da3 von Fraufate 
Sullivan bewohnt wird, brach heute 
Vormittag gegen 11 Uhr Feuer aus. 
Um diefelbe Zeit rief ein Aların die 
Treuermwehr nach) dem Haufe Nr. 285 
MW. Ohio Str., mojelbit ebenfalls ein 
Brand entjtanden war. Das leter- 
mwähnte Haus wird von der Familie 
des Herrn Die Anderfon bewohnt. Der 
Schaden in beiden Fällen war nur no= 
minell. 


Neuecite Blatternfälle. 


Aus folgenden Häufern wurden heuts 
te bis 2 Uhr Nachmittags neue Ertran= 
fungen an den Blattern zur Anzeige 
gebracht: 

Nr. 337, S. Clark Str., Patrick 
McGear, 35 Jahre alt; Nr. 833 S. 
Wood Str., Kate Ziratzki, 5 Jahre 
alt; Nr. 825 W. Lake Str. Kora 
Dresbach, 25 Jahre alt; Nr. 28 Wil— 
lard Place, Candis Williams, 22 
Jahre alt. 


— In aller Stille beging der preu⸗ 
hiſche Finanzminiſter Dr. Miquel ſei— 
nen 65. Geburtstag. 


ren ſeine beiden Eltern ermordet zu 
haben, um deſto ſchneller in den Beſitz 
feines Erbes zu kommen, iſt in Groß— 
Aupa, in der böhmſchen Bezirkshaupi— 
mannſchaft Trautenau, der Gutsbe— 
ſitzer Johann Mitzinger verhaftet wor— 
den. 

— Aus dem benachbarten Michigan 
City kommt die Meldung herüber, daß 
der (bereits erwähnten) Vergiftung der 


jetzt bereits 7 Perſonen zum Opfer ge= 
fallen find, und nur nod) ein einziges 
Mitglied der Zamilie, ein Kind, übrig 
ift, das mwahrjcheinlich ebenfaltz nicht 
eg? a ch 

— Fred. Brecht, welcher in Jeffer— 
ſonville, Ind., die „Prudentiolt- Mer, 
ſicherungs⸗Geſellſchaft von New Jer⸗ 
ſey, als Agent derſelben, durch gefälfch- 
te Sterbezertififate befchtwindelte, wur- 
de in Monon, Jnd., entdedt, wo er un- 
ter angenommenem Namen in einem 
Schmelzofen arbeitete, und befinyet fich 
jeht bereits in Jefferſonville im Ger 
fängniß. 


Tebruar 1894. — 5 


Die Entitehung des Feuers | 


— Unter dem Verdacht, vor 9 Jah | 


Krüger’fchen Familie dur Irihinen 


Uhr: Ausgabe, 


Prendergaft mu hängen. 


Der 25. März als Hinrichtungstag 
feitgefest. 


Der Derurtheilte hält unter großer 
Erregung eine Dertheidi- 
gungsrede. 

Wie e3 porauszufehen war, fiel die 
Entſcheidung 
gaſts um Anberaumung eines neuen 
ge bevor der Richter ſeinen über 
Wohl und Wehe des Mörders von 
Carter Harriſon entſcheidenden Aus— 
ſpruch that, hatte ſich der geräumige 
Gerichtsſaal mit Zuſchauern gefüllt, 





Prndergaſt-Dramas zugegen ſein woll— 


dpost 


»2MAnzeigen ;⸗ 


— in der — 


„Abendpost‘ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


— — 


Advokaten noch um die Geſetze beküm— 
mern.“ 

Als der Verurtheilte ſeine rethori— 
ſchen Tiraden beendet hatte, ergriff 
Richter Brentano noch einmal 


Wort, um die Anſchuldigung Pren— 


dergaſts, daß er parteiiſch gegen ihn 


Richter Brentanos für 
das Geſuch der Vertheidiger Prender- 


welche beim Schlußwort des großen 


| ten. E5 war ein Viertel nach zehnUhr, 


| als Richter Brentano mit einem volu= | 


| minös ausfehenden Manuftript; das 
| die Beweggründe für feine verneinende 


| 


I 
| 
I 
} 
| 


ı Entjcheidung enthielt, feinen Plat im 


| Richterftuhle einnahm. In Tachlicher, 
leivenichaftslofer Weife widerlegte er 
Punkt für Punkt die neunzehn Argus 
mente, melche die Vertheidigung 
Öuniten eines neuen Prozefies aufge- 
jtellt hatte. E3 würde zu meit führen, 
| die einzelnen Bemeidgründe und die 
ı Wibderlequng derjelben, derenBerlefung 
eine volle Biertelftunde in Anipruc 
nahm, bier wiederzugeben. Gejaat jei 
nur, daß die Einwendungen des Rich- 
ter3 dom juriftifhen Standpunfte aus 
völlig ftihhalttg erfchienen, wenn aud) 
| dom rein menjchlichen Gefichtspunfte 


zu 


| vieles zu Gunſten Prendergaſts ſpre— 


chendes nicht völlig entfräftet merden 
fonnte. So drücdte unter anderem eine 
Yeuperung desRichters, welche über die 
"rrage handelte, ob derQerurtheilte qei- 
ftig gefund oder unzurechnungsfähig 
jei, und welche fich dahin ausfprad, 
daß vielleicht der höchite Gerichtshof 
über diefe Frage ein von höherem Ge- 
ficht3freife zeugendes und mehr mit 
den Anfichten der heutigen mebdizini- 
Then Wiffenfchaft im Einklang jtehen- 
des lUrtheil abgeben fünnte, offenbar 
den Wunfch des Betreffenden aus, daß 
die Prendergaft-Affaire no) einmal 


bor einem höberjtehenden Gerichte, als | 


bor dem gegenwärtigen, zur Entjchei- 
dung fommen möge, da ihm (Brenta= 
no) al Richter eine untergeordneten 


Verurtheilten jpräche. 


Die Senfation der Verhandlung er= | 
folgte, al3 der Richter nach BVerlefung | 
feiner Widerlegungsgründe fih an die | 
Hauptperfon des Dramas, an Brenz | 
dergait jelbit, wandte, und ihn fragte, | 
ob er noch gegen jeine Entjcheidung, | 
die ihn verurtheile, am 23. März den | 


Tod dur den Strang zu erleiden, 
etwas zu ermwidern hätte. Alle Augen 
der Kopf an Kopf gedränaten Unme- 
fenden richteten fich auf die Ihmwädhli- 
che, fait fnabenhafte Geitalt des Ver— 


urtheilten, der biöher den Worten bes | 
Theil: 
nahmsölofigfeit und mit nachjläffig zus | 
hatte. | 
"Sebt fprang er auf, während fich feine | 
Märter, irgend einen Ausbruch feines | 


Richter in augenfcheinlicher 


rüdgelehntem Kopfe zugehört 


Iemperamentes fürchtend, ihm zur 
Seite ftellten. Er nahm aus der Tafche 
ein jchmutig ausfehendes Stück Pa— 
pier, auf melches er, zmeifellos jchon 


lange vorher, Aufzeichnungen für eine | 
niedergejchrieben | 


Vertheidigungsrede 
hatte, 


„Is bin faum vorbereitet,“ begann | 


er in völlig leidenfchaftslofem Ione 


und in fajt wunderbarer Beherrichung | 
feiner Stimme und Haltung, „hier eine | 
halten, | 
dennoch will ich mit meiner Meinung | 
nicht | 
zurüdhalten. Sie glauben,“ wandte er | 


lange Vertheidigunasrede zu 
über den Verlauf des Prozefles 


fich direft an den Richter, „daß Site mir 


gegenüber Ihre Pflicht gethan haben; | 
ich bin nicht der Anficht! — Sie haben | 
eine | 
itarfe Voreingenommenbeit gezeigt. — | 
ch betone noch) einmal, daß die Frage | 


mir gegenüber von Anfang an 


in meinem Falle, ob ich in dem Momen- 


te, als ich Carter Harrifon tödtete, qei= | 
jtiqg franf oder gefund mar, aar nicht | 
in Betracht fommt und ganz ohne mei= 
ne Zuftimmung erfolgt ilt. E3 hans | 


delt fih einfach und allein darum, ob 
ich in jenem Augenblid mit dem Willen 
Gottes meine Pflicht getban habe; das 
war, das tft und das wird, jo lange 
meine Handlung beiprochen werben 
wird, die alleinige Frage jein. 


glauben, daß Carter Harrifon ein gro= 


‚ te er mich nicht fo behandelt, al3 e 
e3 that. Wenn Sie mich auf das Schaf⸗ 
fot führen, werden Sie einen Gerichts— 


mord begehen. Man ſagt mir nach, daß | 
ich ein rachlüchtiger Menih jei und 
mir einen Namen machen mollte. * | 
en 


| ift nicht der Fall, ich habe nur 
' Willen Gottes ausgeführt.“ 
An diefem Tone fuhr der Verurtbeil- 
' te zwanzig Minuten lang fort, ab und 
zu die Aufzeichnungen auf feinem Pa= 
pier fonjultirend und Kunitpaujen mas 
chend, wie ein auf dem Rebnerpodium 
aufgewachfenr politifcher Orator. Die 


Erregung des Publitums much bon | 
Minute zu Minute, und der Gerichts | 
diener verfuchte vergeblich, Durch Forts | 


mwährendes Aufichlagen mit feinem 
Hammer Ruhe zu jchaffen. Großes \n= 


; Er nr ı George Brinfmann mwurde auf 
Gerichtöhofes nur möglich fei, nach) dem | 3 — 
trikten Wortlaute des Geſetzes zu ent-⸗ 
ſcheiden, das in dieſem Falle gegen den 


wurden. ei 
Ichreiten des waderen Beamten ijt e8 zu | 


DEN | gen, während er 
Sie | 
* — It 

her und guter Mann war. Ich beſtreite in 
dieſes. Wenn er gut geweſen wäre, hät | 
er 


tereſſe exxegte eine Aeußerung Prender⸗ 


gaſts, in welcher er behauptete, daß 
der Gefängnißdirektor Morris zu ihm 
gefagt haben foll: „ch tüdte Sie, be- 
por Sie diejes Gefängnik verlaflen, 
und werde mich Dabei weder um Jhre 


gehandelt und entjchieden habe, zu mi 
derlegen. Der Verurtheilte wurde dar- 
auf in feine Zelle zurüdgeführt, wäh 


end die Vertheidigung anfündigte, daß | 
um ne ſie jich zur Erlanaung eines neuenPro= | 
| Prozefjes verneinend aus. Schon lans 
das | 


zefles an das Obergericht wenden mwer= 


de. Die Ausficht, daß der MörderHar= | 


tilons am 23. März, welcher auch der 
Tag ilt, an welchem Ihomas Hig- 
gins hingerichtet werden fol, jeine 
Strafe erleiden wird, ift demnach nod) 
äußerjt zmweifelhaft. 


2eroy Sarris ijt hier. 


> 


zeriebene Poitjchwindler hinter 
Schlos und Riesel. 


Bolt infpektor James Stuart und 
einige andere Beamte famen heute 


Der 


Morgen hier an und hatten den ehemas= | 
ligen Poitbeamten Leroy Harris, über | 


deffen Gauneritreiche in der „Abend- 
poft“ vom 19. d. M. ausführlich berich- 
tet wurde, in ibrer Obhut. Harris,der 
fih zunädit in Norton Heights, Conn., 
auf Grund falfcher Angaben einenBoit= 
jtempel verichafft hatte, Fajfirte an ei— 
ner Anzahl von Boltanftalten unter 
dem Dorgeben, er jei beauftragt, die 
Geldverſendungs-Abtheilungen derſel— 
ben zu ſchließen, die vorhandenen Gel— 
der ein und ſetzte ſich dadurch in den 
Beſitz bedeutender Summen. In Buf— 
falo, N. Y., wurde er heute vor acht 
Tagen verhaftet. Harris wurde heute, 
gleich nach ſeinem Eintreffen dem Bun— 
deskommiſſär Hoyne vorgeführt und 
unter 810,000 Bürgſchaft geſtellt. Eine 
Summe von 81000 fand ſich noch bei 
ihm vor. Er wurde bis auf Weiteres 
im County-Gefängniß untergebracht. 


Gine brave That. 


An der Blue Island Ave. kollidirte 
heute Vormitag gegen 8 Uhr 30 Minu— 
ten ein Kabelbahnzug mit einem Laſt— 
wagen, deſſen Pferde infolgedeſſen ſcheu 
wurden und in wildem Galopp die 
Straße entlangraſten. Der Kutſcher 
das 
Straßenpflaſter geſchleudert, kam aber 
glücklicherweiſe mit einigen leichtenKon— 
tuſionen davon. Unter den zahlreichen 
Paſſanten entſtand eine nicht geringe 
Aufregung, um ſo mehr, als noch ein 
zweites Geſpann unlenkſam wurde und 
durchbrannte. Der Poliziſt Louis 


Shane von der Marmell Str.-Station | 


warf ich den Jcheugewordenen ‘Pferden 
in den Weg und es gelang ihn wirklich 
troß eigener Lebensgefahr, beide Ge- 
jpanne einzufangen und zum Stehen 


| zu bringen. Er war eine mweite Strede 


mit fortgejchleift worden, wobei jeine 
Kleider zum Theil in Feben zerrifien 
Nur diefem energifchen Ein— 


verdanfen, daß fein meiteres Unheil 
angerichtet murde. Den Greifwagen= 
führer fcheint feine Schuld zu treffen. 
Brinfmann hatte verfucht, quer über 
das Geleife zu fahren, obwohl der Zug 
bereit3 in unmittelbarer Nähe war. 


— — — 


Der Prozeß gegen Dr. Wickham. 


Richter Chetlain hat heute die 


Schluß-Verhandlung über den Antrag 
des Staatsanwaltes auf Bewilligung 


eines neuen Prozeſſes gegen Dr. Ro— 
bert Wickham auf Montag Vormittag, 
um 10 Uhr, verſchoben. Die Groß— 
geſchworenen hatten bekanntlich 


vorigen Woche auf freien Fuß geſetzt 
worden, weil ſein Prozeß in zwei Ge— 


richtsterminen nicht zur Verhandlung 
Als Vertheidiger des 


gekommen war. 
Angeklagten fungirt der frühereHilfs- 
ftaat3anmwalt Elliott, während Anmalt 


Knight die Anklage vertritt. Die Ver= | 


tagung bis zum Montage geichah auf 


Antrag des Bertheidigers. 


Durh einen Schuß verlegt. 


Der 5Ojährige Arbeiter John Sto= 
de, ein Ungeitellter der „Whiterpf Mi- 
neral Spring Eo.“, erhielt heute Mor- 
auf dem Hofe des 
Tabrifgebäudes No. 155 Meagbher 


die rechte Hüfte. Ob ein Rachealt, 


oder ein unglüdlicher Zufall vorliegt, 


fonnte bisher nicht aufgetlärt werden, 
da bon dem Schügen jede Spur fehlt. 
Ein Ambulanzwagen jchaffte ven Ber- 
legten nach dem St. Lukas Hoſpital, 
mo ihm jofort ärztliche Hilfe zu Theil 
wurde. 
wohnte in dem Haufe No. 164 
Clinton Straße. 


— 
— 


ie 


Bom Ertrinfen gerettet. 


Mährend der jährige Hermann 
Mendeisjohn heute Vormittag auf dem 
See am Fuße von Byron Str. ich 
am Schlittfchuhlaufen vergnügte, brach 
das Eis und der Knabe fiel in’3 Waf- 
fer. Charles D’Keefe, ein Ungeftellter 
in den Lafe Viewer 


dem Knaben zur Hilfe und befreite ihn 
aus feiner gefährlichen Lage. Der ge- 


rettete Knabe wurde auf dem Batroll- | 
wagen nad der Wohnung feiner El- | 


tern, Nr. 717 Pine Grove Upe,, ge 
bracht. 


das | 


bor | 
einigen Tagen gegen den Dottor eine | 
neue Anklage wegen Ermordung des | 
Schanfwirthes Clapper von Brighton | 
Park erhoben. Widham war in ber | 


raße beichäftigt war, einen Schuß | 


Stodes ift unverbeirathet und | 


Waſſerwerken, 
welcher ſich in der Nähe befand, eilte 


— — — 


Anwalt Wings Rede, 


| Der zweite Dertheidiger Coughlins 
nimmt heute das Wort. 
Anwalt Wing, der zweite Vertheidis 
| ger Coughlins, begann heute Bormits 
; tag feine mit großer Spannung er— 
wartete Anfpracdhe an die Geſchwore— 
nen, die aller Vorausfiht nach) Drei 
| tolle Tage in Anjpruc nehmen wird. 
Die Reihe der Schlußplaidoger3 wird 
Hilfs-Staatsanmwalt Bottum für Die 
| Untlage johließen, und es dürfte wahr— 
Icheinlich Freitag werden, bi3 die Ges 
ſchworenen fih zur Verathung zurüds 
ı ziehen. Eine große Zuhörermenge füllte 
heute lange vor Beginn der Verhaund- 
| Iung Richter Tuthill3 Gerichtsfaal und 
| folgte mit großer Spannung den Auss 
| führungen .ves Vertheidigers. 
| „ur Zeit, al Dr. Cronin? Vers 
Ihiwinden befannt wurde,” jo beganr 
| der Redner, „Schenkte man der Sade 
verhältnißmäßig geringe Beachtung. 
Man glaubte damals daß Dr. Eronin 
in kurzer Zeit wieder auftauchen wür— 
de. Als jedoch die Leiche des Doktors 
in dem Sammelbecken gefunden wor— 
den war, wurde dasIntereſſe des Pub— 
likums größer. Die Freunde Dr. Cro— 
nins bemächtigten ſich der Sache, und 
mit einem Schlage wurde die Theorie 
aufgebracht, daß Mitglieder des Or— 
dens, dem Dr. Cronin angehört, das 
‚ Ichredfliche Verbrechen begangen.” Der 
Richter ariff dann in fcharfen Worten 
die Methode der Unktlagebehörde an, die 
nad dem Prinzip „Der Zmwed heiligt 
die Mittel” vorgegangen fei. Zum Be- 
meile dafür wies er auf die Anſtren— 
| gungen des Gr-Staatsanwal3 Lons 
| geneder und der Anwälte Mil3 und 
Ingham hin, Umſtandsbeweiſe ſelbſt 
da zu ſchaffen, wo gar keine vorhanden 
waren. Im Namen und unter der Au— 
torität des Staates ſeien die Zeugen 
förmlich gefoltert worden. Weder die 
Geſchichte der Frau Hoertel noch die der 
| ug 0) verdiene irgendiwelchen®laus 
ven. — 
Herr Wing wies den Gedanfen, al3 
ob die Zeugen der Staatsanmwaltfchaft 
| ein wunderbar qute3 Gedächtnif bemie- 
| Ten baben, als unfinnigq zurüd. Alles, 
ı wa3 diejelben über Dan Couahlin urd 
‚ die anderen Verfchwörer erzählten, fei 
| erlogen gemwefen. Am jchlimmften ers 
ı ging e&3 dem Zeugen Frant Bardeen. 
Shn bezeichnete Herr Wing als einem 
Geiltesgejtörten, der die ganze Gefchich- 
| te mit dem eleftrifchen Scheinwerfer er- 
| funden habe. Man follte die Bezeich- 
I nuna „Lügner“ überhaupt abfchaffen 
ı und ‘Neden, der eine ganz unmöglide 
| und unglaubliche Gejchichte erzähle, 
„Bardeen“ nennen. Anwalt Wing ers 
aing fich hierauf in einem längeren us 
ı fall geaen die Ausfagen diefes aller» 
| dings für die Verteidigung unbequems 
| jten Zeuaen, den er al3 das Werkzeug 
| einer Nerfchwdrung der Feinde Caugh- 
lins binzuitellen Tuchte. ; 


Beinelegt. 


| „Der Strife der Eifenblech- Arbeiter, 

über den in der geitrigen 5 Uhr-Au3s 
| gabe der „Abendpoft“ ausführlich bes 
| richtet wurde, ift auf frieblichem Wege 
| beigelegt worden. Ediyard Maßler, 
| Superintendent der „Variety Manus 
| facturing Eo.” hat heute Morgen dem 

Präfidenten der Vlechichmiederlinion 
| No. 62, Kohn Chefter, benachrichtigt, 
| daß die Gefellfehaft an den biäher, be» 
zahlten Löhnen feine Reduktion bora 
nehmen wolle. Daraufhin haben did 
Striker fofort die Arbeit wieder aufa 
genommen. er 


Der Zimmermanns:Strife, 


Bi3 heute Nachmittag drei Uhr may 
in dem Strife an dem Stod Erchanges 
Gebäude feine Aenderung eingetreten. 
Die Vertreter der Baugemwerkichafterr 
und die der Kontraftoren hatten eine 
nocdhmalige Konferenz, doch eine Ent= 
ſcheidung wurde bis zur genannter 
Stunde nicht erzielt. 


Temperaturſtand in Chicago. 


| Geftern Abend um 6 Uhr 12 Grab, 
| Mitternacht 9 Grad, heute Morgen um 
6 Uhr 11 Grad, und heute Mittag 12 
| Grad über Null. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Adendpohls 


Kurz; und Sen. 


* Heute feiert der befannte Dichter« 
Lieutenant John Baus jeinen 66jten 
| Geburtätag. 

* Der Coroner wurde heute Bormita 
tag benachrichtigt, daß ein Mann, Nas 
men? Wm. D. AUppleton, im Wafhing« 
tontan Home eines plößlichen Toded 
geitorben jei. Der Verftorbene wohnte 
in Maywood, Ill. 

* Dr. Burnſon, der Hausarzt im 
Blatternhoſpital, über deſſen anſtößige 


Verwaltung jener Anſtalt in der ge— 


ſtrigen „Abendpoſt“ ausführlich berich—⸗ 
tet wurde, iſt, einer Mittheilung des 
Geſundheits -Kommiſſärs Reynolds 
zufolge, aufgefordert worden, jeina 
Stellung niederzulegen. 

* Im ſtädtiſchen Karten-Departe- 
ment wurde heute Vormittag ein Clerf 
mit der Zujammenftellung einer Lifte 

| aller alewhlautenden Straßen-Namen 
beauftragt. Dieje Lijte tit für bas 
jtadträthliche Spezialtomite beitinmt, 
| welches die Straßen-Namen einer Res 
vifion zu unterziehen hat und Empfeh« 
lungen für Abihaffung aller Namen, 
welche mehr ala :in Mal vortommen, 
dem Stabtrath unterbreiten wirt, ,_, 





—s — — 


eibraham Lincoins Blodhütte. 


Eine interefiante Reliquie. 


An einer Geitengaffe zwijchen ber 
Michigan und Wabafh Apve., nahe der 
14. Str., liegt ein Haufen alterBaum- 
ftamme oder Balten, die nur merialuf: 
mertfamkeit erregen, troßdem jie von 
biftorijcher Bereutung find. Seit zmet 
ahren liegen die Stämme Lort und 
Ind in feiner Weije gegen Vandalen 
geſchützt. Daß ſie jih überhaupt nod) 
dort befinden, liegt daran, daß nicht 
ein Dubend Leute in Chicago den toad): 
ren Werth jenes Holzhaufenz iennt. 
Wenn es allgemein befannt wäre, Daß 
fajt ein jeder diefer Baumftänme von 
Abraham Lincoln mit einer Art gefpal- 
ten wurde, dann milde heute noch ver- 


zweifelt wenig davon übrig jein, um zu | 
zeigen, daß aus Ddiefen Siammen die | 
zujammengejegt | 


berühmte Blocdhütte 
war, Die im Kahre 1830 von Lincoln 
und defien Vater auf einer Yarın im 
füdlichen Theile von Eoles County in 
diefem Staate gebaut wurde. 

Zange Xahre hindurch diente Diele 
Blodhütte der Familie Lincoln als jt- 
chere Unterkunft gegen die Stürme und 
Gefahren des rauhen Antiedleriebens. 
Heute liegen die ehemaligen Bejtand- 
theile Diejer Hütte unbeachtet und un= 
beihüßt in einer objfuren Seitengaite. 


Da fich die Ausitellung des befann= | 


ten: Libby-Gefänanifies in Chicago a!3 
ein finanzieller Erfolg eriviefen hatıe, 
jo famen mehrere unternehmende Spe: 


fulanten, an deren Spike Herreo. Wi. | 


Boque jtand, vor ungefähr zwei Jah: 
ren auf die Idee, Abraham Lincolns 
alte Blockhütte nach Chicago zu brin— 
gen und dieſelbe hier auf der Weltaus— 
ſtellung ſehen zu laſſen. 


Präſidenten und brachte dieſelbe nach 
Chicago. Der Kaufpreis betrug $10,- 
000. Ehe man jedod) einen geetaneten 
Play für die Unterbringung der Ne- 


pP 
je 


liquie gefunden hatte, jcheiterte Das Uns | 


ternehmen der Ausſtellung derſelben 
an der Lauheit und Energieloſigkeit der 
datan betheiligten Spekulanten. Die 
befagte Ausſtellung kam niemals zu 
Stande und die einzelnen Stämme, aus 


welchen ehemals die berühmteBlockhütte 


zuſammengeſetzt war, wurden hier hin— 


der dem John Fort-Gebäude aufgeſta-⸗ 


pelt, und dort liegen ſie noch heute. 
In dieſer winzigen Wohnſtätte hatte 
Abraham Lincoln langeJahre verbacht. 
Kurz nach ſeiner Erwählung zumPrä— 
ſidenten der Ver. Staaten betrat er 


dieſelbe zum letzten Male, und zwar zu 


dem Zweck, um von ſeiner Mutter Ab— 
ſchied zu nehmen und dem Grabe ſeines 


nahebei beerdigten Vaters einen Beſuch 
abzuſtatten. Lincoln ließ es ſich an je⸗ 
dies 


nem Tage nicht träumen, daß 
ſein letzter Beſuch in ſeiner engeren 
Heimath ſein würde, aber die damalige 
Prophezeiung ſeiner Mutter ging lei— 
der in Erfüllung. Es war im Jahre 


1860, als ſie ihm beim Abſchiede ſag⸗ 


te: „O Abe, meinJunge, ich werde Dich 
wohl niemals wieder ſehen, denn ich 
meib daß jene Kerle in Waſhington 
Dich umbringen werden!“ 

Die Blockhütte ging nach dem 
Jahre 1869 erfolgten Tode von Lin— 
colns Mutter in den Beſitz von John 


J. Hall, einem Vetter des großenPrä— 
ſidenten, über, welcher ſie vor zweigah-⸗ 
ren an den obenerwähnten HerrnBogue 


verkaufte. Was Letzlerer ſchließlich mit 
der Reliquie zu thun gedenkt, iſt noch 
unbekannt. 


— — — 


Der Zimmermanns-Strike. 


Die Verhandlungen bezüglich des 


Strikes an dem „Stock Exchange“-zGe-⸗ 
bäude, welche geſtern zwiſchen den Ver- 


tretern derKontraktorenfirma Falkenau 
Bros. und dem Komite des Baugewerk— 
ſchaftsrathes ſtattfanden, führten auch 
im Laufe desNadfmittaas zu feinem be- 
friedigenden Refultat.. 3 wurden 
nerjchiedene Berfuche gemacht, die aan- 
ze Angelegenheit einem Schiedsaerichte 
zu unterbreiten, doc) darauf gingen vie 
Strifer nit ein. Als Grund dafür 
wurde angegeben, daß das Rejuliat des 
gegenwärtigen Strikes ausſchlaggebend 


Ptan kaufte 
die ehemalige Heimſtätte des Märtyrer- 


im | 


| Verbrecher nud Verbrechen. 
Die Polizei war ſchon lange auf 
der Suche nach einem farbigen Ein— 
nun jahen die Poliziſten den Befref— 
fenden in der W. Late Str. und er: 
Härten ihm für verhaftet. Er lief und 


30g, al& er jich einaebolt jah, ein Mei» 


wurde aber entwafinet und befindet 
Jıd; jet unter Schloß und Riegel. 

Drei Wegelagerer überfielen an der 
Ede von Wallace und 35. Str. einen 
Mann, namens Nicholas Nathy, und 
beriangten unter Bedrohung mit Re— 
polvern jeine Baarichaft. Als der Be- 
treifende nur 20 Gents aus feinen 
Iajpen herauszujuchen vermochte, fie 
(en die drei Gauenr über ihn her und 
i&lugen ihn bis zur Beftinnungglofig- 
teit. 

Wahrſcheinlich von denjelben Räu- 
| bern wurde Daniel Gerragbty in der: 
| jelben Nacht angefallen. Die Wegela- 
gerer nahmen igm feine goldene Uhr 
| und einige Dollarö ab, worauf fie ei- 
| ligit verſchwanden. 
| Ein anderes Opfer von Straßen- 
| räubern ift Henry Keeler aus Brigh- 
| ton Barf, der von zivei Strolchen an- 
gehalten und um $20 gebrandicagt 
| wurde. Der MUeberfall erfolgte Ede 
| der 31, und 2a Salle Etr. 

Selöit die Jünger der edlen Mufifa, 
bon denen jeit jeher befannt ift, daß 
fie nicyt mit allzu viel irdifchen Ma- 
' mon gejegnet jtnd, jcheinen vor den 
| Straßen-Kinaldinis nicht ficher zu 
| jein. mei derjeldegn, TonyDreat und 
Herbert Iorrence inurden mittelit ei- 
ne2 Revolvers von einem jungen Men= 
jchen in derfelben Nacht überfallen und 
ihrer Mufttinjtrumente fowie $3 im 
baar beraubt. 

Durch die energiide Handlungs 
| weile des Huausfnechts John Nies find 

der Jumelenfirma ©. Buchsbaum & 
' Co. Schmudjaden im Werthe von et- 

tva $13,000 gerettet worden. Der 

Betreffende, welcher im Reftaurant 

von Henrici angeſtellt iſt, hörte vor— 

geſtern Abend im Hauſe Nr. 129 Ma— 

diſon Straße verdächtiges Geräuſch. 
Er lief ſchnell nach dem dritten Stock— 
werke, von wo die auffallenden Töne 
herdrangen und ſah dort einen Frem— 
den vor der Thür ſtehen, der ihm auf 
die Frage, was er dort ſuche, keine Ant— 
wort gab. Ries lief jetzt nach der 
Straße und kam mit einem Poliziſten 
zurück. Die Einbrecher waren indeſ— 
ſen bereits über alle Berge. Es ergab 
ſich, daß der große Geldſchrank der 
FirmaBuchsbaum bereits aufgeſprengt 
war und daß wenn Ries nur einige 
Augenblicke ſpäter eingeſchritten ſein 
würde, die Räuber reich beladen mit 
Die Po— 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| Beute heimgegangen wären. 


| Kizet fand übrigens noch fast das ganze | 


| Diebshandwerkzeug vor, das die Ein- 


ı bredjer in der Eile zurüdgelaffen hats | 
ausführlich berichtet worden iit, 
| folgenden Feite ftatt: 


ten. 

Einen förmlicen Straßenfampf 
rahm es, um zwei farbige Verbrecher, 
: Charles Clart und Charles Brown 
dem Gejeß in die Urme zu führen. Den 
' Boliziften McGrath und Brathig mar 
die Mufgabe zuertheilt, die genannten 
' zu verhaften. Als fie nun die beiden 
' Gauner Ede der 24, Straße und Ca— 
| Tumet We. erblicten und für verhaftet 
: ertlärten, 30g Brown sinen Nevolver 
und verfuchte zu Tchießen. Die Boli- 
ztiten aber waren fchneller wie er und 
eö erfolgte eine regelrechteBalgerei, aus 
| der Ichlieklicdh die beiden Galgenvögel 
| alS Gefangene bervorgingen. Man 
: fand eine voliftändige Musrüftung von 
Verbrecheriverkzeugen bei ihnen. 


Wird den MWeichenftchern heifen. 


;  Bürgermeiiter Hopkins hat verfpros 
' chen, feinen Einfluß und feine Macht 
' dahin geltend zu machen, um die Un- 
glicsfälle an den Eifenbahn-Kreuzun- 
gen, weniajtens jo weit diefelben durch 
lange Frachtzüge verurfacht werden, zu 
berringern oder gänzlich zu  vberhin- 
dern. Seitahren eriftirt eine jtädtifche 
Verordnung, welche bejtimmt, daß Zü— 
ae von mehr als zwanzig Waggons 
nicht innerhalb der Stadt rangirt wer- 


breher namens ‘efie Brown: Geftern 


jet, um feine Angreifer niederzufiechen, 


jreite und Bergnügungen. 


Ginweihbung und Stif- 

tungsfeſt.* 

Morgen, Sonntag, hält der Turn— 
verein Columbia ſein 6. Stiftungs— 
feſt ab und weiht gleichzeitig ſeine neue 
Halle ein. Der Umjzug in die letztere 
hat bereits ſtattgefunden und da— 
mit hat der ſtrebſameVerein einen wei— 
teren, bedeutenden Schritt zu ſeiner 
Entwickelung gethan. Die neue Halle 
liegt an der Ecke der 63. und Halſted 
Str., dicht an der Grenze des Prohi— 
bitionsbezirks und der Verein wird 
vollauf Gelegenheit haben, zu zeigen, 
daß er im Stande iſt, den Beſtrebun— 
gen des Muckerthums von Englewood 
die Spihe zu bieten. In erſter Linie 
wird er es ſich angelegen ſein laſſen, 
ſeine Schülerklaſſen bedeutend zu er— 
weitern und die freigeſinnten, deutſchen 
Bürger der Nachbarſchaft werden nicht 
verfehlen, ihren Kindern den zur kör— 
perlichen Entwickelung ſo nöthigen 
Turnunterricht zu Theil werden zu 
laſſen. Die Lokalitäten ſind auf's 
Beſte eingerichtet und mit allen moder— 
nen Verbeſſerungen verſehen. Für das 
bevorſtehende Doppelfeſt ſind die um— 
faſſendſten Vorbereitungen getroffen 
worden. Turn- undGeſangvbereine, da— 
runter der Teutonia, Freiheit, Süd— 
ſeite Turnerſchaft, Vorwärts, der 
Schiller-Männerchor u. A. ſind einge— 
laden worden und das Programm 
wird ein reichhaltiges und der Gelegen— 
heit entſprechendes ſein. Bei günſtigem 


| Weiter findet um 2 Uhr Nachmittags 


ein Ausmarjch Statt, an welchem 





alle 
Gingeladenen Theil nehmen. Der üb- 
tige Theil des Programms beiteht auz 
Konzert, einem großartigen Schautur- 
nen und Ball. 


Siüdfeite- Turnhalle 

Sn der Eübdfeite-Turnhalle, 3141— 
3147 State Str., findet am morgigen 
Sonntag, den 25. Februar, unter 
Leitung des Muſikdirektors KarlTroll 
wiederum ein großes Konzert ſtatt, auf 
dem ein ſehr reichhaltiges Programm 
zur Aufführung gelangen wird. Der 
Anfang iſt auf 3 Uhr Nachmittags an— 
geſetzt worden. Der Eintrittspreis 


unter ſechs Jahren haben keinen Zu— 


tritt. 
kenner ſteht ſicherlich ein großer Genuß 
bevor. Das vollſtändige Programm 
lautet wie folgt: 


J. Krönungs-Marſch aus der Oper „Die Fol— 
— ‚ev. 
re Oper „Freiſchüß“. 6. 
ner Madlu*, . . . €. 
adjy“, 
6 „Milbein Ice, . . . 
350 Sinfonico „Cavalleria Ruſti 
EEE Pa Aka. A en SE 
Macht“, Eolor Für KCornet, P. Di 
Herr A. Ulrich. 
.Erwachen des Löwen. — 
. Potpourri, „Muſikaliſche Täuſchung“, 
Amerikaniſche National-Melodien. 
dar-Forece“-Galopp. 


Weitere Feſte: 
Heute Abend finden, 


Mo. Weber 
M. Ziehrer 
Chaſſaigne 


„Auf der 


"Schreiner 


„Semanta =» Männerchor“, großes 


| Konzert in Gemeinjfchaft mit dem Da- 


menperein „Columbia“; 

„Sleveland Frauen-Verein“, ſechs— 
ter großer Maskenball in Walſh's 
Halle, Ecke Milwaukee Ave. und Em— 
ma Str.; 


A. Konsty a * 
verſchafft; 
. Th. Tobani 
Joh. Strauß 


Auch dem verwöhnten Mufit- | 


Schweize riſche ⸗ Wohthätigkeits-Ge⸗— 
ſellſchaft. 


Die „SchmweizeriicheWohlthätigteits- 
Gejenfchaft vom Chicago“ hat über. ihr | 


Mirfen während der Geichäftsperiode 
vom 1. Nanuar 1893 bis 31. Dezem- 
ber desfelben Jahres einen eingehenden 
Bericht veröffentlicht. Der Lorftand 
des Vereins bejtehbt aus den Herren: 
Arnold Holinger, Präjident; Jutob 
Mantz, Vizepräſident; C. E. Zimmer— 
mann, Sekretär; Jakob H.Hepp, Schatz— 
meiſter, und Dr. Emil Kunz, Erſatz— 
mann. Dem Bericht mögen die folgen— 
den Notizen entnommen werden: 
Wenn auch die Baar-Ausgaben der 
Geſellſchaft im verfloſſenen Weltaus— 
ſtellungsjahre diejenigen früherer Jahre 
nicht ſehr überſchritten haben, ſo bot 
ſich doch ein Feld der Mannigfaltigkeit 
für das Wirken des Vereins, wie es 
eben nur die Eigenartigkeit des für 
Chicago epochemachenden Jahres 1893 
mit ſich bringen konnte. Außer bemit— 
telte Weltausſtellungsbeſuchern ſtröm— 
ten aus aller Herren Länder eine große 
Menge Beſchäftigung ſuchender Arbei— 
ter und Abenteurer nach Chicago. Die 
Meiſten ſahen ſich bitter enttäuſcht. 
Eine große Anzahl Schweizer befand 
ſich unter dieſen, und zwar zum größe— 
ren Theile ſolche, die nie zuvor auf 
Unterſtützung angewieſen waren. Die 
Hilfe der Geſellſchaft wurde darum in 
weitgehendſtem Maße in Anſpruch ge— 
nommen. Die Noth war am größten 
in den bitterkalten Monaten November 
und Dezember. Der Vorſtand ſah ſich 
ſchließlich veranlaßt, einen Aufruf um 
Zuſtellung von abgelegten Kleidungs— 
ſtücken in den Tagesblättern zu ver— 
öffentlichen, der auch nicht ungehört 
berhallte. im verfloffenen Jahre wur: 
den nicht weniger ala 437 Unterjtü- 
Bungsgefuche erledigt; im Durhichnitt 
Iprach jeder Applikant wenigſtens zwei— 


Hilfsbedürftiger 
wurden. Die erledigten 437 Geſchäfte 
vertheilen ſich wie folgt: 


25 Baarvorſchüſſe; 
90 Baarunterſtützungen; 


°1 Interftüßungen in Form von 


beträgt 25 Cents pro Perfon. Kinder  Koft, Logis, Kohlen, Kleidern, Schu- 


ben, Hausmiethe u.f.m.; 
142 Arbeitsnachmweifungen; 
14 Kranfe im Wlerianer-Hofpital 


ı unteraebradht; 


3 Kranfe im&ounty-Hofpital unter= 


| gebracht; 


Kretſchniar 


8 Gebrechliche und Rekonvaleszenten 


nach dem Armenhaus geſchickt; 


G. Roſſini 


Dierig— 


12 Kranfen unentgeltliche ärztliche 
Pflege verichafft; 

13 Betrogenen den unenigeltlichen 
Rechtsſchutz des Bureau of Auitice 


5 polizeiliche Hilfe angemiejen; 
7 Freibillet3 nach anderen Städten 


ı gefauft; - 


wie bereitz | 
die | 


2 um Lohn Betrogenen direft zu ih- 
rem Oelde verholfen; 


5 Irefinnige untergebraht (worun- | 


ter 2 auf ihre eigenen Koften nach der 


„Oldenburger Unterhaltungs-Ver- 


ein“, großartiger Maskenball in Wen— 


dels Opera Haufe, Nr. 1506 Milwaus | 


kee Ave.; 

Geſangverein „Harmonie“, großer 
Maskenball in der Lincoln-Turnhalle, 
Late View; 

„Plattvütfche Gilde Nr. 9,“ großer 


Preismasfenbal in Vondorf3 Halle, 


Ede North Ave. und Halitev Str.; 

„Eurefa Rebelta Loge Nr. 58, N. 
D. D. F.", großer Mastenball 
Bars Halle, Ede Chicago und Mil- 
waukee Ave.; 

„Vlattdütſcher Vereen von Chicago“, 
großartiger Maskenball in 
Halle, Ecke Erie und N. Clark Str.; 

Turnverein „Vorwärts“, Preis- 


' hilfe der Gefellichaft in Baar hätten | 


Mastenball in der Vorwärts-Turne | 


halle an der 12. Str.; 

Der „Gegenfeitire Unterjtüßungs- 
Verein der Deiterreicher und Bayern”, 
dritter aroßer Mastenball in Müllers 


ſchweizeriſchen Landsleuten 
worden: 


ſucht; 
2 Frei-Medizinen in „Dispenſaries“ 


in 


Brands 


Schweiz befördert); 

2 vor PBrellerei ſchurkiſcher Emigran— 
tenmwirthe bewahrt; 

3 Falle der Relief and Mid Society 
übermiefen; 

2 durch Kabelcar Verunglüdten In— 
demnififation verjchafft; 

1 arme Frau in einem FFrauenafpl 
untergebracht; 

1 unglüdlicheg Frauenzimmer une 
entgeltlih in einer Entbindungsan- 
anitalt untergebracht; 

4 dur Banken Betrogene (leider 
umfonft) vor Verluft zu retten ver— 


verſchafft; 


2 Familien den Krallen wucheriſcher 


Pfandleiher entriſſen; 


13 Schwindler, Lügner und Betrü— 


ger entlarvt; 
Zotal: 47. 


TolaendeSummen, die ohne die Mtit- | 


find den 
erfpart 


bezahlt werden müſſen, 


' 14: Vrbeit3nachtweifungen zu $2 $284 


} 


| Man jieht allgemein _Dd 


Schiller: Theater. 


Aufführung von 

Schauſpiel von Gerhart Haupt: 
mann. 

Im. Schiller-Theater mird mor- 


gen, Gonntag, mie 


„Abendpoft“ furz berichtet worden Üft, 


„Die Weber“, | 


bereit3 in Der | 


das beveutende Hauptmann’jche Werk | 


„Die Weber“ iiber die Bretter aeden 
ieſer Erſtauf— 
führung mit großer Spannun 
gen. Bon Seiten ber Direktion 
grofArtige Vorbe 
forden, um einen g Erfolg zu 
fihern. Die Aufführung des Stüdes 
erfordert ganz bejondere Tzenifche Aus- 
rüftungen und ein artoßes Perfonal, 
weshalb das gefammte Enjemble des 
deutfchen Theaters von Milmauiee und 
Chicago zur Mitwirkung herangezo- 


aehen. | 


annung entge= | 
find | 
reitungen getroffen | 
länzendenErfolg zu | 


| 
| 


| 


gen werden mußte. Der engbegrenzte | 
Raum geitattet nicht, jehon heute auf | 
den Inhalt des trefflichen Stüdes nü= | 
ber einzugehen. E3 jollen darum nur | 


einige furze Notizen geqe 


dender Wirkung ift. Dazu kommt, daß 
der geniale Verfafler den Muth 
fißt, feiner Veberzeugung in unumivun- 


ben merben. | 10. 4 
Gerhart Hauptmann iit ein Rea'ift in | „satt“ ab, deren Reinertrag zum Be- 
de3 Wortes meitefter Bedeutung, dei | er neuen 
ſen Geſtaltungskraft von geradezu pa— Burling Straße gebaut wird, verwen— 


be⸗ 


| 


dener Meife Ausprud zu geben. Die | 
Charakterzeichnung it von einer jeltes | 


nen Naturtreue und bis in's kleinſte 
Detail durchgeführt, obwohl 


Uebermaß ſtrenge vermieden wird. 


jedes | 


| Hauptmann ift ein echter Dichter, der | 
1 or ır. * 214 
| in der modernen dramatiichen KRunit. | : | 
| Perfon zu entrichten. 


! als Bahnbrecher gewirkt und mit Recht 


Stück ſpielt zurZeit der vierziger Jahre 
als die ſchleſiſchen Weber, durch Hun— 
ger und Noth getrieben, den hartherigen 
warfen und eine Revolte 
Bilder ſind bis auf jede noch ſo kleine 
| Sinelheit mit realiftifcher Naturtreue 
; dargeitellt, fo daß der Zufhauerr un 

willfürlich Alles jelbft mit durchzule- 





| ben glaubt. Sn unjerer Nachbarftadt | 


| Milwaukee ift das intereffante Stüd 


| bereit3 fünfmal zur Aufführung ge- 


langt und bat ftetS denfelben durd- | (2 Proge : BR. 
nicht in ihren eigenen Häufern, ſon— 


‚ Ichlagenden Erfolg erzielt. Das Haus 


ı war jedesmal bis auf den lebten Plaß | 


gefüllt. Dasfelbe wird unmeifelhaft 
‚ auch hier am morgigen Sonntag der 
Fall jein, und es ift deshalb Jedem 


anzurathen, fich bei Zeiten nach einem | 


Fabrikanten den Fehdehandſchuh hin- 
| in’s Wert | 
ie | fegten. Die verfchiedenen Szenen und | 
mal vor, fo daß etwa 1000 Beſuche 
entgeaengenommen | 


| poff» Anerkennung gefunden bat. Das | 


24 





 Billet für die Voritellung umzufehen. | 
Die Regie hat Herr DirektorWelb üfer- | 
nommen. Der größte Iheil der Deto- | der Al 
ı pläße faufen, die Mittel an die Hand 


rationen wird von Milmaufee herüber- 


aefchafft werden. Die Rollenbejekung | 
it eine bortreffliche und ſtellt ſich in 


furzer Zufammenfaffung mie folat: 


Fabrikanten-Parteil. 
b Parchent-Fabrikant Mar 
ifer, Erxpedient bei Dreif 
‚ Kajlirer bei 
Lehrling. ns 
Sreisiaet, . . + 
lhaus, Paſtor, 
5 5 
ihold, Kand. d. Theologie, Hausle 
Rolizeiverwalter, 
Kutſche, Geusdarm, 
(in Reijender . 
Kutſcher Johann.. 
Ein Dieunſtmädchen. 
Weber: Partei. 
Rider, der „Roche“ genaunt, 
Tr alte Baumert. i 
Mutter Baumert. 
August, ihr Sohn. 
na, ibre Tochter 
Bertha, ihre Tochter, . . 
R beliches Kind der Emma, 
DE Anjorge, Säusler und Weber, Ri X; 
Frau Heinrich, Weberfrar — . Anna Richard 
Morig Jüger, entlaffener Soldat, ehemaliger 
Webergeſelle, Franz 
Der alte Wi 


Nu 
Dow 


Hornitßz. Lumpenſammler, 
Wienand, Iiichler, . 
Frau Welzel, 
Annı Welzel . 
Der alte ssilje 
Zeine yrau . . 
ieb, Hilſes S 
Louiſe, deſſen Frau, 
Mielchen, deſſen Tochter, . 
Ein Junge 
J 
Ein Webermädchen.. 2... 
Junge und alte Weber, Weberfrauen, 
und, Kinder, 


Minna Bobene 
. Sans Gehring 
.. Hermann Hirſchburg 
Klara Lapping 
Mädchen 


— 


Dr. Brodbecks Vorträge. 


Dr. Adolph Brodbeck wird morgen, 
Sonntag, den 25. Februar, Abends 
halb acht Uhr, in Jungs Halle, Nr. 106 


J 
Fiſcher 


gen Familienväter, die ſich in Holly— 


„VWeltausſtellungs 


Ein brillantes Nordlicht. 


Ein brillantes Nordlicht war geſtern 
Abend kurz vor 9 Uhr zu ſehen. Um 
dieſe Zeit flammten in der Nähe des 
Polarſternes die erſten grellen Licht— 
blitze auf, die ſich rieſig vergrößerten 
und bald den ganzen Horizont von 


Nordweſten bis Oſten für kurze Zeit 


erhellten. Das herrliche, ſich jeden Au 
genblick verändernde Himmelsſchauſpiel 
verſchwand nach wenigen Minuten 


langſam gegen Oſten, wo die Fülle der 


Farben nach und nach zu einem ſtrah— 
lenden Hellroth zuſammenfloß und 
plötzlich verblaßte. Nur wenige dunkle 
Wolken hingen am Himmel und gaben 
dem prächtigen Farbenſchauſpiel einen 
phantaſtiſchen Hintergrund. 


Ev. Luther. Jeruſalems⸗Gemeinde 


Der Frauenverein der hieſigenEvan— 
geliſch Lutheriſchen Jeruſalems-Ge— 
meinde hält gegenwärtig in dem Hauſe 
No. 448 Larrabee Str. eine große 


ſten der neuen Kirche, welche an der 


det werden ſoll. Mit Rüdficht auf 
den quien Zmed ijt eine rege Betheili- 
gung dringend zu erwünjchen. Herr 
Albin Matthes, der Paltor der Ge- 
meinde, hat fich alle Mühe gegeben, um 
einen Erfolg zu erringen. Die Fair 
findet heute ben» ihren Abichluf. 
Mer alfo feinScherflein beitragen will, 


muß jich mit feinem Bejuche beeilen. 


Für den Eintritt find 10 Gents pro 


Eine Stadt der NRefidenzen. 


Den fchönften Nuhmestitel wird 
Tich Chicago erworben haben, wenn e3 


23 geivorden ift, wozu e3 feiner Ver: | % 


gangenheit und Entwidelung nad 
präbeitinirt jcheint, nämlich eine 
„Stadt der Nefidenzen“, Alle bishe- 
riaenBeinamen, die „Gartenjtadt“, die 
Stadt“ müljen 
hinter diefem Ehrennamen verblaflen. 
Die Statiftif des Iegten Jahres be— 
weiſt, daß beiſpielsweiſe in New York 

der dortigen Familien 


75 Prozent 


dern zu Miethe wohnen. In Chicago 
dagegen iſt der Prozentſatz der in ih— 
ren eigenen Häuſern wohnenden Fa— 
milien bedeutend größer. Daß dies 
der Fall iſt, dazu hat in weſentlichem 
Maße Herr S. E. Groß, der bekannte 


Grundeigenthumshändler, beigetragen, 
der Allen denen, die von ibm Baus | 


gibt, fich in einem der von ihm ge- 
gründeten Vororte ein eigenes Heim zu 
erwerben. Es läßt fi fjchon heute 
mit ziemlicher Beftimmtheit vorherfa- 
gen, daß die aroße Mehrzahl derjeni- 


ı mood einen Bauplat erworben haben, 


in wenigen Jahren feine Miethe mehr | 
| zu zahlen möthig haben, fonden 
Ar | eigenes Heim befiten werden. 


Jace Horwiß 
. xaver Reichel 
x y Art 
.Ida Albert | 
| 
1 


| 
Kauer | 
verdinand Melb | 
Ernſt Gſchmeidler 





Randolph Str., gegenüber dem Schil— 
lertheater, wiederum einen Vortrag | 


| über die Religion des Xdealismus hal- 


ten. Das Thema lautet diesmal „Die 


$ 
o 


efet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 
— 0 —— 
Heiraths-Licenſen. 

i in der Office 


Lizenjen wurden 


52, 


N ‘ 
ph 2erdell 
oben Kaı 


re Deutschen, 


1 geil 
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und I 

Franz 

Anna 
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Gottfried 


n Ave., WIJ. 
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tinout Ave., 60 J. 88 
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Verſtopfu 
iſt ein Zuſtand der Unotdnungd, ſo gewẽohnlich, ſo 
fruchtbat an Ropfihmerzen, Hämsrıheiden, Opspapfie, 
| Schlaẽloſtgkert dlechtem Athem, belegter Sungt, Ups 
‚ Yetitiofigkeit, Gautfinnen, Cämären und fhledsem 
Blut im Ulgemejnen, und jene Odjer werden mit 
wetthloſen und fhädlien Gchimmittelm. deren Hilfe 
nur vorübergehend if und einer fhlimmerem -Werftos 
| Pfung Pag maßt, fo getäufht dab Sedermann willen 
follte, woher fie fommt und warum die Et, Bernard 
Kräuterpillen ein rationelles Seilmittel von. bleibender 
| Witfung find. erste wii daß die Leber das 
Große chemiſche Labotratorium des Körpers if, wo das 9 
Blut aufgenommen und zerlegt Wird feine ernähren» 
den Beftandtheile abgefondert und nah den verichiebes 
sen Irganen dertheilt Werden, und der unnütze Abfall 
ausgeſchieden wird. Nun, wenn aus irgend einer Urs 
fahe unreines Blut nah der Leber gejandt wird und 
diefe überarbeitet ift, jo häuft fi der Abfall an, die 
Adern in den Eingeweiden werden verftopft, die Qeber 
und die Mieren werden träge, e8 folgt Verftopfung 
and der ganze Körper ift Trant, Das it die ganze Bes 
Ihichte im wenig Worten, Die alten St. Verndarbis 
uer-Mönde fanden dieje duch Erfahrung au und 
kellten dann ihre großartigen Villen in der Abſicht zu⸗ 
ſammen, reines Blut zu derſchaffen und die Leber zu 
entlaſten, und weder vor noch nach ihrer Zeit iſt ihnen 
itgend etwas in der Arzneikunde dleichgelommen. Ulle 
Abotbeler verlaufen ſie au 25 Gent3 der Schadtel. 7 
Wöchentliche Brieflifte, 


ftchend 
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ru 


für Die ganze Saifon fei. Würden die 
Strifer fich jegt dem Urtheil eine: 
Cchiedsgerichte? unterwerfen, jo wir 


‚ 14 Bervilegungen im Alerianer— ı Gottesbemweife.“ Obwohl die Vorträge 
| frei und für Jedermann zugänglich 


all | find, außerdem in allgemein verjtänd= | mursen wi 


den dürfen. In leiter Zeit find mehrere 
Meichenjteller wegen Verfperrung der 
öffentlichen Verfehrötwege verhaftet und 


Mostit Frank, 

1540 Nagler S, 1541 Nelfon B. 1512 Neuburger 
Morris, 1593 Neumann Dir, 1544 Neuraib Konrad, 
1545 Niederman Benjamin. 


1545 Obear Marter, 1547 Codasz Stefan, 1548 Ole: 


Halle, Ede North Ave. und Sedgwid | en —E z 
eh. : ’ Sofpital, zumDurchſchnitt von Scheidungsklagen 

$15 — fol i icht: Henry €. gegen Alpha 
ner Behandlung; Mary ge: 


— BD m nn 


ben andere Kontraktoren jich ebenfalls 
micht mehr länger durch die init den 
Unionen eingegangenen Bereinbarun- 
gen als gebunden erachten, 
Ihatjache, Daß Bauerlaubnificheine in 
ungewöhnlich großer Anzahl erivirft 
worden find und die Bauthätigteit eine 
Jehr rege zu werden veripricht. Die 
Striker behaupteten, daß, als fich das 


Gerücht verbreitete, jie wären Willens | 


für 30 Cents pro Stunde zu arbeiten, 
ihnen der Kontraktor Fuller jofort 27, 
Gents geboten habe. 


Das Schiedsgericht follte aus einem | 


Streiß- oder Superior-Richter, oder e- 


fchäftsleuten, je einem Vertreter ver | 
beiden Parteien und einem von den | 


beiden letzteren zu erwählenden Mittels— 


mann beſtehen. DieParteien ſollten un- 


ter Androhung hoher Geldſtrafen ver— 
pflichtet ſein, ſich dem Urtheil des 
Schiedsgerichts zu unterwerfen. 


Ein Verſuch, die Angelegenheit auf 


bem Wege gütlichen Uebereinfommens 
zu fehlichten, indem die Striter fich mit 
30:Eents pro Stunde zufrieden geben 
und die Kontraftoren die Union aner- 
tennen follten, jcheiterte an der Weige- 
rung derftontraftoren, dieNicht-Union- 
Teute zu entlaffen. 

Im Baugewerkſchaftsrath wurde ge- 
ftern Abend beichloflen, heute einen letz— 
ten: Berjuch zu machen, die Kontratto- 
zen zum Nachgeben zu beiwegen, und, 
falls dieſer Verſuch fehl ginge, ſämmt— 
Aiche am Gebäude beſchäftigten Union— 
leute an den Strike zu beordern. 


*Der in den Reparaturwerkſtätten 
der Illinois Central Bahn angeſtellte 
Arbeiter Martin Quigley wurde geſtern 
Nachmittag von der Lokomotive eines 
Vorſtadtzuges am Fuße der 12. Str. 
überfahren. Der Unglückliche verſtarb 
im Ambulanzwagen auf dem Wege nach 
ben St. Lukas Hoſpital. Quiglehy 
war 45 Jahre alt und wohnte im Haufe 
Nu 81 Str. 


iroß der | 


mit Geldftrafen belegt worden, welch’ 
fegtere in einem jeden alle von den 
' Meichenftellern jeldjt bezahli werben 
nußten. Hiergegen erheben die Wei- 
ı chenjteller energijchen Protejt und er- 
' Härten ferner, dab ihr eigenes Änte- 
| rejfe und die Sicherheit des Publitums 
| in der ftrengen Durchführung der be- 
| treffenden Verordnung Tieae. 
John Dorney, der Vize-Großmei— 
ſter des gegenſeitigen Unterſtützungs— 
Vereins der Weichenſteller, hielt ge— 
ſtern Nachmittag mit dem Bürgermei— 
ſter eine längere Konferenz hinſichtlich 
der Durchführung der Verordnung ab. 
Hr. Hopkins iſt entſchloſſen, für die 
Befolgung aller Verordnungen zu ſor— 
gen, welche die öffentliche Sicherheit 
und die Verhinderung von Unglücks— 
fällen bezwecken. Hiermit iſt Hr. Dor— 
ney vollſtändig einverſtanden, nur iſt 
er der Anſicht, daß die betr. Eiſen— 
bahn-Geſellſchaften und nicht die Wei— 
chenſteller die Geldſtrafe bezahlen ſoll— 
ten, die wegen Verletzung der genann— 
ten Verordnung auferlegt würden. Die 
Weichenſteller befolgten beim Rangi— 
ren von Eiſenbahnzügen und den da— 
durch verurſachten Verkehrsſperrungen 
nur die Anordnungen oder Befehle ih— 
rer Vorgeſetzten. Die entgiltige Erle— 
digung dieſer Angelegenheit wird in 
den nächſten Tagen vom Mayor und 
einem zu dieſem Zwecke noch zu ernen— 
nenden Ausſchuß der Weichenſteller in 
einer weiteren Konferenz bewerkſtelli— 
gen werden. 


VWilliam Shieley, ein Fahrſtuhl⸗ 
führer im Manhättan-Gebäude, befin⸗ 
det ſich unter der Beſchuldigung meh⸗ 
rerer Fälſchungen in Haft. Er war 
früher bei der ‚U. S. Expreß Co.“ an⸗ 
geſtellt, ſoll dabei verſchiedene Ge⸗ 


genſtände, die er abzuliefern hatte, für 


ſich behalten, und die Unterſchriften 
zuf den Empfangsbeſcheinigungen ge⸗ 
fälſcht haben. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Das Henry-Syndikat. 


Die Dampfſchiffsgeſellſchaft, welche 


vor Eröffnung der Weltausſtellung 
mit ſo viel Geſchrei und mit großen 
Hoffnungen derlinternehmer unter dem 
Namen „Henry Syndikat“ in’3 Leben 
gerufen wurde, wird in den nächiten 
TIaaen Schlußabrehnung halten und 
fich dann auflöfen. 

Die Gefelichaft wurde mit einem 
Kapital von $200,000 gegründet und 
machte feinerzeit durch ihre Bejtrebuns 
gen, den Pailagierverfehr zu Waſſer 
zwifchen der Stadt und dem Weltaus- 
jtellungsplaß zu monopolifiren, viel 
von fich reden. Ein genaues Rejultat 
der bevorjtehenden Abrechnung läßt 
fih natürlich nicht vorherfagen, doch 
die Fingemweihten tollen wiſſen, daß 
ein Defizit von nicht weniger al3 $60,- 
000 herausfommen wird. 


Schwache Verdauung, 


so befremdend das auch klingen 
mag, ist zurückzuführen aufeinen 
Mangeldessen, was niemals voll- 
ständig verdaut wird — des Feites. 
Das Grossariige bei 


Scott's Emulsion 


liegt gerade in dem Umstand—in 
ihr ist ein 7heil der Verdauungs- 
thätigkeit bereits besorgt und die 
geschwächte Verdauung wird 
durch dieselbe rasch gekräftiet. 


Die einzig mögliche Hülfe bei 
Schwindsucht besteht darın, der 
Auflösung der Zellgewebe Ein- 
halt zu thun und eine gesunde 
Neubildung anzubahnen. Gera- 
de auf diese Art hat Scotl’s 
Emulsion Wunder gewirkt. 


Zubereitet von Scott & Bowne, N. Y. Alle Apotheker. 


| 
| 


12 ärtliche Behandlungen zu $2. 
13 Fälle im Bureau of Auftice 
(meniaftens $5 per Fall er- 


Ipart) 65 


Zotal..... $583 


Von den Unterftüßten waren 25 Fa= 
milien mit zufammen 59 Kindern, alle. 
Uebrigen find Ledige oder alleinftehen- 
de Wittwen oder Wittmer, 

Auf's Trefflichſte hat ſich das Co— 
operativ-Bündniß mit der „Deutfchen 
Bejellichaft” bewährt, die es an auf- 
opfernder und thatfräftiger Unterjtü- 
Bung nicht fehlen ließ. Auch die Brüder 
des Wlerianer-Hofpitals verdienen bol- 
leAnertennung für ihre hingebende und 
telbjtlofe Pflege der ihnen anvertrau- 
ten Kanten. Einen ganz bejonderen 
Dant jhuldet die Gefelichatt dem 
opferfreudigen Wirken des Dr. Emil 
Kunz, der zu jeder Stunde des Tages 
und der Nacht zur Hilfe bereit war. 
Hochwillkommen war auch im letzten 
Jahre die hochherzige Spende von 
350 Franken von Seiten des Schwei⸗ 
zeriſchen Bundesrathes und verſchiede— 
ner Kantonsregierungen. Der Vorſtand 
ſpricht zum Schluß des Berichtes den 
übrigen Schweizer-Vereinen in Chicago 
und allen ſonſtigen Gönnern der Ge— 
ſellſchaft ſeinen herzlichſten Dank aus 
und gibt ſich der Hoffnung hin, daß 
dieſes Wohlwollen dem Verein auch für 
die Zukunft erhalien bleibt. 


+ oe 


Den Clerks in den Polizeigerichten 


wird in Zukunft ſcharf auf die Finger 
gejehen werden, Die Entlaflung des 
Clerts Mendefjohn vom Harrifon Str. 
Polizeigericht ift nur der Anfang einer 
gründlichen Reinigung des in den hie: 
ſigen Polizeigerichten herrichenden for- 
zupien Spitems, Die Poligeirichter 
find angewiejen worden, in Zulunft 
größere Vorficht Hei der Suspendirung 
von Urtbeilen anzumenden, 


24| 


| 


| 
} 


licher Sprache gehalten werden, 
dennoch derBefuch ein verhältnigmäßig 
fchwacher, ein Umftand, der um jo be- 
dauerlicher ift, al Dr. Brodbed ich 


| alle erdenkliche Mühe aibt, das Publi- 


fum aus feiner Indifferenz aufzurüt- 
teln. Alle, welche bisher den Borträ- 
gen diefes Herrn aefolat find, ftimmen 
darin überein, daß diefelben höhit in- 


tereffant und Iehrreich find. Eine regere | Zior 
Iheilnahme wäre deshalb dringend zu | 5ı 


wünſchen. 


Sehr verdächtig. 


Der Kohlenlieferant J. J. Kelly, von 8 
jeinem | Xobr 
für | 

die Urmen geliefert habe, fuchte fich ge- | !i 
ftern vor den County-Rommiffären zu |: 


rechtfertigen. Er itellte die Angelegen= |: 


dem gejagt wird, daß er zu 
Vortheil minderwerthige Kohlen 


heit als einen bedauerlichen Irrthum 


ift | S; 


jeinerfeit3 hin und erbot fi, 35 Ton- | 


nen Kohlen umfonft herzugeben, falls 
man über die Gefhichte Gras machlen 
ließe. Die Kommiffäre gingen jedoch 
darauf nicht ein, fondern erklärten, die 
Unterfudung fortjegen zu mollen. Kel— 
In wird denLieferungs-Kontrakt wahr— 
ſcheinlich verlieren. 


16 World's Fair Photographien 
für 81.00, 

Diefe jhönen Bilder find jegt in 
zehn volftändigen Heften zur Abliefe- 
rung fertiq —- jedes 16 Bilder enthal- 
tend — und man fich die ganze Liefe- 
rung gegen Zahlung von einem Dollar 
berichaffen, welcher an Geo. H. Hecf- 
ford, General. Baflenger Agent, Chi- 
cago, Milwaufee & St. Paul Eifen- 
bahn, Chicago, SU., zu jenden ijt; die 
Rortfoliog von Bildern werden .dann 
fojtenfrei den Beitellern durch die Bojt 
zugejandt werden. : 

Gelojendungen mol man burd 
Iratten, Money Orders, oder regiitrir- 
ten Brief machen, fim 
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tt, wegen araufamır Be: 

en Kate Gerſheovich, we— 

>» Gbebrudhs: Mary U. gegen 
wegen Werlaffens; Laura gegen 

0, wegen graufamer Webandlung; 
n Goa May Harris, wegen be: 


! Frau A. F. 
it Bajement, 4014 Ellis 
Zſtöck. Brick⸗Flats mit 
*6000; Gus. Volake, 
en und Bajement, 679 
acobE, Zitöd. Arie: 
Kor; 


Bau⸗GErlaubnißſcheine 
wie jolgt ausgeſtellt: 


den und Bajement, 655 Yrmitaze | 
Veskoboil, Aftöd. i 
alt, 105 WB.L. 
töck. Brid-iylats 
$11,000: Names 
Baſement, 71 Me 
zitöck. Brick-Flats mit 
v. W. Cary, 2iröck. 
ie Ave., 8000: 
mit Laden, 41 
fa 


Ztr 
<Ir., 


mit 


*11,000; 
Baſement, 
Clarkſon, 3itöd. 

Ave. *5000: 

‚14994 2, 
ar 


5 mit 


Shannon, | 
. Galifornia 
Aſtöck. Brick⸗Flats 
2 Wilfon © 350, Off & 

4itöd. VBrid:slats mit Yaden und Bajement, | 
> R. Glart Str, 818,600; Gparles Taube, 
Frame-Flats mit Baſement, 136 Merry Etr., 
James Hafford, 2itöd. srrame-iylats mit 





PBajement, 27—11_8. Str, 600; Charles Mar: 
fball, 2jtöf. Grame-ylats mit Bajeıment, 5649 Union 
Ave., $25%W. 


Maritberidt. 
4 
Ghicago, den 8. Febr. 1894, 
Diefe Preife gelten nur für den Großhandel, 
Gemüjie 
Rothe Beeten, $1.00-$1.10 per Barrel, 
Sellerie, 255 per Tugend. 
Salat, 22.50-84.00 per Barrel. 
Kartoffeln, 50—5ic per — 
Zwiebeln 4cS5e ber Buſhel. 
Kohl, 34.00 -56. 00 per 100 Stück. 
Gerupftes Geflügel, 
Junge Hühner, 8—He per Pfund. 
Hühner, 31Ge per Pfund. 
Iruthithner, 79 per Piund, 
Enten, 9—1% per Piund, 
Gänje, 8&—8: per PBiumd. 
BurteH 
Leite Nabmbutter, 25—27c per Biund. 
Liäje 
CHeddar, 11—1% per PBiund. 


Eier. 
Sriihe Eier, 16—1ic per Dußend, 
Früchte. 
Apfel, S.0-BS.M pr Barrel, 
Gitronen, P.I--B.H per Siite. 
Srangen, 81.50-82.25 per Kifte, 


Heu ° 
Nr. 1, Zimotbn, 9.00-$10.50. 
Ar. 2, 8.0-88.50. 


Hajer. 
Kr. 2, 3I-I%. Ar. 3 WII 


Honvo’ Nozef, 1549 Dlszomsta Jof, 1550 Oftromsta 
Andreas. 

151 Padezan warn, 1552 
Vekſo Staniſtaw, 1554 Pelz 
ningh Joon, 156 Perkſioski 
P, 1558 Peters Fr, 1550 Vetram Vaclkav, 1600 Phi: 
fippe Louis, 1561 Bietrowsfi Andreas, 156: i 
Alited, 1553 Plön Anna, 1564 Bob 7, 156 
Xojef, 1566 Boletin Gzuit, 1567 Botprata_Noje 
Vranica sr, 1569 Bravdicga Matteo, 1579. Bis 5, 
1571 Probol Friedrich, 1572 Proga Janac, 1573 Bu- 
chata Staniſtav, 1574 Bucher Nofef, 1575 Pufelsti 
oje, 1576 Pug Denen. 

1577 Ouberski Wilum. 

1578 Rabak Eliſen, 1579 Rabinowitz F, 1580 Ra— 
falsti Sondb, (2), 1581 Rahn Wlerander, 15%2 Rapt 
Mi, 1583 Reezet Anıa, 1584 Rerdomic; Nozef, 1585 
Reith A, 1585 Relau Carl, 1537 Rieien Chr, 1588 
Rifter yriedrih, 1589 Rodda RH, 1500 Rolecek Ma— 
tias, 1001, Rontgen Win, 1502 Roper Noiet, 15% 

—8* 
Re 


Basler Fannb, 15 
Alma (2), 1580 
Mitotaj, 1557 Peotze 


Roppel Salob, 1504 Nojeger Nohanna, 159% Ro 
cranz A, 1596 Rojencivid ;yrant, 1597 Roienthal 

(2), 1508 Rudert Michael, 159 Nuff Friedrich, 16% 

Rulmidi Mary, 1601 Nunge Milben, 1602 Rybe 
Mar, 1993 NRychtaref Anna. 

1694 Sarijopn S, 1605 Sarkosfünje AUntonie, 1096 
Saul Gortlieb, 1607 Schiene Robert, 1803 Zchletihe 
sellma, 1609 Schneien fyrauz, 1610 Schneider Balten 
1611 Schned Guft, 1612 Scholaftyfa Weelmone, 1618 
Chlommer Matb, 1614 Echroder Yine, 1615 Schul; 
Raul, 1617 Schwan Gmil, (2), 1618 Schwers Sa 
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Rebatieur Fritz Glogauer. 


Warum fein Shiedsgeriht? 2 


Die Mortführer der Simme rmannö= | 
Union erklären, daß fie ihren Streit | 
mit den Kontraftoren am Stock Ex- 


change-Gebäude nicht Durch ein 


Schiedsgericht Schlichten Yafien fünnen. | 
Wenn Die Arbeiter, in deren Namen ſie 


Iptechen, mit diefem Entjchluffe zufrie- 


ver find, fo hat fonjt Niemand eimos | 


Darein F reden. Auch wenn die zu 
anderen Unions gehörigen Arbei— 
ter, die ir "benmfelben Gebäude beige 
tigt find und mit ihren „Boſſen“ 
nen Streit haben, aus bloßer „Syme 
vathie“ jtrifen wollen, ſo iſt das ledig— 
lich ihre eigene Sache. Sie ſind freie 
Männer und können zu arbeiten ar if⸗ 
hören, ſobald es ihnen gefällt. 
welchen Beweggründen ſie ſich leiter 
laſſen, ob ſie kiug oder richtig handeln, 
und ob ſie Ausſichten auf Erfolg ha— 
den, geht andere Leute nichts an, Nur 


ſie allein haben über ihre Arbeitskraf | 


zu perfiigeit. 
nor 


Nenn aber j ie die Bedingungen der 


Kontrakioren nicht annehmen und 
auch keinem Schiedsgerichte unterwer— 
ſen wollen, ſo haben andere 2 
ter ohne Zweifel das aejetliche — 
in die von Ihnen verfaitenen Steile 
einzutreten. Ob es Tchön, rittertiin ed 
im eradfch aftlich ist, Diele le: cen 
zu befehen, ift eine andere Frage. Ber: 
soten ilt e8 aber jevenfalls nicht, und 
iiberdies gibt es Nüdjichten, Die 
höher ſtehen, als die des Anſtandes, 3 


20 


P 


n Da 


3, die Rüdfichten auf eine hungernde | 


und frierende Kindericaar. 


»0 Gents die Stunde nich! 
wollen, jo berechtigt fie das noch lange 

sicht, jeden Mann anzufalien, zu ſchla⸗ 
gen und ſeiner Werkzeuge zu ——— 


der mit dieſem Lohne aufrie den iſt. Es 
entſchuldigt auch die Union als( Banzes 
dieſe Ausſchreitungen nicht 


nicht, daß 
von ihr aͤngeordnet, ſondern von ein— 
zelnen Mitgliedern herbeigeführt wer— 
den. Denn ſie hat noch feinen einz igen 

Schritt gethan, um die Friedensbre 
cher zu beſtrafen oder auch nur ern te 
fich zu warnen. 5m Öegentgerl eilt 
jie ftetö zu ihrer Vertheivigung herdet, 
wenn jte a. werden. 

Das Stock Exchange-Gebäude wird 
jeit einer Woce regelrecht belagect, 


und in feiner Umgebung finden täglich | 


Kampfe ftatt. Das die Behörden die- 
jen Strieg im Frieden auf die Dauer 
nicyt Dulven können, jollte jedem ver= 
nünftigen Menſchen einleuchten. 
* Dingen aber ſollte es den Füh— 
rern der Union klar ſein, daß ſie durch 
ihre Taktit der gewertſch aftlichen Be— 
wegung großen | 
sun einmal in der menschlichen Naiur, 
ſich gegen jede n Zwang aufzulehnen. 
Viele Arbeiter, die ſich zum Anſchluß 
an einen Gemwerfoerein überre 
laſſen würden, werden „erſt recht nicht“ 
beitreten, wenn man ſie auf 
Straße abfaßt, beſchimpft und ver— 
haut. Dieſe „Bropaganda der That“ 
verfcherzt überdies den Gemwerticaften 
die Sunft der öffentlichen 
und ſteht im Widerſpruch zu ihren ei— 
genen Grundſähtzen. 
den die Zimmerleute ſich d 
die ſchiedsgerichtliche Schlichtung 
Zwiſtigkeiten einlaſſen. Es iſt beſſer, 


daß ſie ihre Anſprüche vor einer un- 


parteiiſchen Körperſchaft vertreten, als 
daß ſie dieſelben mit Gewalt durchzu— 
ſetzen verſuchen. 
Blinder Haß . 
Daß die „American Protective Aſſo— 
ciation“ in Toledo,. DO 


D., 
bejteüt haben fol, um fi auf 


borzubreiten, 


Blidı inglaublid). 3 iſt aber noch nicht 


Ver.Staa— 
jogenannien 


gar jo lange her, dat in den 
ten don Mmerifa Die 


Knownothings thatſächlich die Katho-— 


lilen auszurotten verſuchten, und im 


benachbarten Canada ſind die Glau- 


benskämpfe noch heutzutage etwas All— 
tägliches. Auf alle Fälle wird 
gründliche Unier schung beranitaltet 
werden müſſen, um genau feltzufteilen, 


mit welchen Plänen der neue Fremden— 


haſſer-Verein ſich eigentlich trägt. Ders | 
bereits | 


jelbe foll in mehreren Staater 
einen aroßen „politifchen Einfluß er: 
langt und in Ohio zur Niederlage des 
deu notratiſchen Gouverneurs-Kandida— 
ten im letzten Herbſte mehr beigetragen 
haben, als die Wilſon-Vill. 


Jeder Geheimbund, der Politik 


iretbt, ift gemeinichädfich. Da in ber de: | 


—— Republif ‚Jeder Bürger 
das ‚Recht genießt, feine Anfic)ten durch 
KHede oder Schrift frei zu verbreiten, fo 
gibt es nicht die geringfie Entſchuldi— 
aung = die Geheimbündelei. Mer dag 
zicht nicht zu jcheuen & raucht, wird 
ſich nicht im Duntel verfriechen. Die 


Leute, welche vie politiiche Mecht ung | 
der Katholiken auf ihr Banner geichries | 
ben haben, willen aber ganz genau, daß 


fie ihre fanatifhe Meinung nicht öf 
Tentlich vertreten können, J ſich der 
Verachtung auszuſetzen. Deshalb wüh— 


len ſie unter der Erde und ſuchen die 


Schwächlinge, die ſich ihnen anſchlie⸗ 


hen, durch Eide und Drohungen feſtzu—⸗ 
—* Die Art ihrer Agitation (äßt | 


Darauf Schließen, Daß fie jeibit 
wie berbreheriich ihre Uimtriebe 
Hätten fie ben Muth” einer 


willen, 
find. 
ehrlichen 


Ueberzeuguna, jo würden fie fi) an die | 


Deffentlichteit hervorwagen. Cie find 
aber feige Schurken, die nur aus einem 


feis | 


Vo on j 
n ! Schwindler abgejagt werden 


ch | 
fich 


— = | 


Men | 


aljo pießewerfichafis-Zimmerleuie für | 
arbeiten | 


Por | 


Schaden thun,. Es liegt | 


er 


ojfener | 


Nreinung | 


Hoffentlich wer= | 
och noch auf ı 
ihrer | 


3000 Büchfen | 
einen | 
blutigen Kampf gegen Die Slatholiien | 
erjcheint auf ben erjten | 3 


eine | 


| 
fiheren Hint erhalt ihre aiftigen Pfeile | 


| abihieten wollen. 
| Van ift hierzulande an 
| „Erants” in der Bolitit fo gewöhnt, 


— 
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werden. Das Komite ſollte ſeine Be— 


rathungen öffentlich führen und wenn 


dap nıan dem Treiben der „American | 


Protective Affociation” biäher wenig 
Aufmerkſamkeit gewidmet hat. Wie 
ſollte auch im aufgeklärteſten Lande der 
Welt und am ONE des neunzehn 
ten Jahrhunderts das alte Geichei 
„No Wopery“ in tmeiteren streifen Wie⸗ 
bchali zu erwecken vermögen? Indeſſen 
iſt es doch möglich, daß —*88 an 
einzelnen Orten der Fanati smus, ge— 
nährt durch den Neid, in gefährlichen 
Grade entflammt werden fann. Man 
tmird deshalb qut daran thun, bie 


neuejte „ameritanifche“ Bervegung nicht 


gar zu leicht zu nehmen. 


Sartnädige Indianer. 
Die angeblich ziviliſirten Indianer 
| im Indianergebiete wollen bon - den 
Segnungen der wirthichaftlichen unn 


Bundeskommiſſion der Vorſchlag 
macht worden, ihreStammesverfäſſu ng 
‚aufzugeben und die Gemeindelände eien 
an die einzelnen 
zu vertheilen. leder die Stohlen- 
KFrzländereien, Torte über den Grund 
und Bapven in ven Städten ſollte be— 


ſonders verfügt werden. Da— mit das den: 


einzelnen Famtlien 
ihnen micht gieich 


Yand 
duch 
könne, 
ſollten je 10 Acker auf 25 Jahre hin— 
aus unverkäuflich oder unübertragbar 
ſein. Die fünf „Nationen“ 
ferner politiſch vereinigen und dieſe 
—— — annehmen, die ‚in 
übrigen / Zerritorien eingeführt it. 
 Tollten aber auch unter ver neuen Ver: 
ı faffung ihre Stammesanaelegenheiten 
| ſelbſt erledigen und Das Wahlrecht auf | 
ihre etaenen Ungehörigen beichränten | 
| pürfen, damit fie nicht eliva von ein- 
| oringenden Weigen überitimmt werben 
tönnten. Alle diefe Vorjchläge find von 
| den herborragendbiten Stämmen, denen 
ji} bie Hleineren ohne Ziveifel anfchlie- 
pen werden, rundweg abgelehnt wor— 
| Dei. 

Menn der Indianer betrunfen tit, 
| beirhmwert er jich Darüber, vah er, & 
Vreinwohner bes Landes, nicht ein— 
mal Dielelben Rechte genießt, wie der 
Neger. Iſt er dagegen nüchtern, jo 
| legt er auf di: Nationen, Deden und 
Geldentfehäbigungen, die ihm Die Re= 
aterung zufommen läßt, viel größeren 
Werth, als auf die Freiheit. Much der 
Finzelwirtöichaft und dent Privatei⸗ 
genthum kann er keinen Geſchmack ab— 
gewinnen, weil er ſein Gut ja ſelbſt 
bewirthſchaften, alſo arbeiten müßte. 
Es iſt aber offenbar viel bequemer, das 
Gemeindeland durch Weiße bebauen 
| und #* von diefen einen Theil der 
| Ernte abtreten zu laffen. Ein Gefühl3- 
| menfch tit Der Indianer entichieden 
nicht. Maa ihn die Regierung als un 

mündige Berlon behandein, wenn fie 
ihm nur nährt und Hleidet und ihm 
dur „Waijenanftalten“ die Sorge für 
feine Kinder abnimmt. Selbit imStaa= 
te Reto Nork find bisher alle Verfuche 
fehlgeſchlagen, die dort ſeit einemJahr— 
hundert unbeläſtigt wohnenden und al— 
len Einflüſſen der Ziviliſation ausge— 
ſetzten Indianer zu ordentlicher Arbeit 
und einem wirklichen Familienleben 
anzuhalten. Sie haben leſen und ſchrei— 
ben gelernt, gehen in die Kirche und 
—— nur noch Engliſch. Auf eine 
auernde Ehe laſſen ſie ſich aber ebenſo 
| werke ein, joie auf eine geregelte Ihä= 
tigkeit. Die Miſchlinge ſir id größten⸗ 
theils ebenſo zigeunerhaft, wie dieVoll— 
blut-Indianer. Es kann eben keine 
Raſſe mit einem Sprunge von der tief— 
ſten zur höchſten Kulturſtufe gelangen. 


zugethei 
— 


ſbe 
Den 





Spekulirende Senatoren. 


Diejenigen, welche gerne in unſeren 
Senatoren Volksbertreter im Style ei— 
nes Rienzi ſehen möchten, dürfen jich 
| nicht im der Nähe der Ne Yorter Ef 
fettenbörſe in der Wall Straße 
herumtreiben. Man hört 
| jeßt des Defteren getviife Redens— 
; arten, die für Xeute, denen das Amt 
; eines Cenators noch die Verförperung 
alles Gohrbaren und Watriotiichen 
dintt, eine enttäufchende Offenbarung 
' fein müffen. Wenn Börſenagenten 
oder Spekulanten vorgeben, ſpe— 
zielle Nachrichten von wohlun— 
lerrichteter Seiie, 
| Bezug auf die Handlungen eines 
Senatskomites durch ihre Privakdrähte 
aus Waſhington empfangen zu haben, 
wenn günſti ge oder ungünſtige Vor⸗ 
ſchläge mit-Bezug auf gewiſſe 
itrien in der 2 
den, ehe man in 
tag davon weit, 


Waſhington ſelbſt et— 
oder wenn man hö— 


dort 

| giſchen Arbeiter in Lens und Liennais, 

und 
ſo traurige Erinnerungen für ſie ver— 


oder Wimke mit 


ſchen Seldftitändigfeit durchaus 
| nichts mwiffen. &3 war ihnen bon einer ! 
ütz 
| — herausſchaut, iſt der 


Stammes; nitaliever | 
und | 


ı eme ® 


ı noch) nicht aufgeklärt. 
ſollten ſich | 


| borüber; troß ihrer furzen Dauer ha-= 


| Iaufende hikiger Thoren in’s 


es ſich weigerte, dies zu thun, 


Länge gezogen werden, damit den 
wahren oder falſchen Gerüchten über 
Ipetulirende Senatoren ein Ende be- 
reitet würde, 

Das Jutermezzo in Italien. 
Die Ruheſtörungen in Italien ſind 
ben ſie dem Staate große Koſten ver— 
urſacht, in jorgenvoller Zeit viele Re— 
ſerviſten ihren Familien ent? zogen, und 
3 linglüd 
geitürzt. Bald werden die lebten Der 
in maldigen Schluchten verjiedten Eit- 
pörer vom Militär eingefangen jein 
oder, bom Hunger gezwungen, jich dei 
— geſtellt haben; die Freiheits— 

ſtrafen, welche ſie treffen, berühren 
nie emand als Genugthuung und legen 
ven : Siaete neue Koften auf. Der ein 
zig den: inn, melcher aus den Vor: 
oſfenkun—⸗ 

dige Nachweis der Ohnmacht der rebel— 
lirenden Pa rtei, welche in ihren Orga— 
nen als eine unwiderſtehuche, immer 
wochſende, alles wegraffende Lawine 
dargeſtellt wurde. 

Ob der erſte Putſch in Sizilien ein 
ſpontaner der übermäßig angeſtreng— 
ten und ſchlecht bezahlten Arbeiter ode 
ranſtaltung franzöſiſcher und 
italieniſcher Sozialiſten geweſen, iſt 
In Italien ver— 
mengen ſich mannigflatige limtriebe, 


republikaniſche, irredentiſche und kom— 


>11 





Indus | 


Wal Str. befannt were | 
| tär nicht bejebten Gegenden fein | 


| Die Arbeiier-Vereine, ‘ 
| mittirt find, werden aufgelöit, Die Wb- 


muniſtiſche, eine Franzöfiiche Partei iit 
gut botirt, die alter Geheimbünde, na= 
mentlich die ſizilianiſchen, beſtehen ne— 
ben den neuen Arbeitervereinen, und 
die traditionellen verbrecheriſchen Prak⸗ 
tiken ſind aus jenen in dieſe übertra— 
gen. Italiener und Spanier üben nicht 
blos die Vendetta gegen Privatperſo⸗ 
nen, von welchen ſie gekränkt zu ſein 
afauben, fondern halten ih aud zur 
Rache befugt gegen Beamte, welche, 
lediglich ihre Pflicht erfüllend, jenen 
unbequem — ſind. Die grau— 
ſame Ermordung von Zoll- und Steu— 
erbeamten, die Angriffe auf die Poli— 
zei, die Anzündung von Rathhäuſern 
—* die Zerſtörung von anderem Ge— 
neinde = Cigenthum zeigen Diejeibe 
Btioheit und Geſetzesverachtung, die in 
vergangenen Zeiten ſo oft in blutigen 
Aufſtänden zu Tage getreten ſind. 
Dieſe Verbrechen ſind eine Erbſchaft 
der Jahrhunderte hindurch beſtandenen 
— 5 Mi hwirlhſchaft und 
Willkür. Rechtsberletzungen der Re— 
gierungen, der königlichen in Neapel 
und Sizilien wie der großherzoglichen 
in Toskana u. ſ. w. ſind durch Uebel— 
thaten der Staatsbürger beantworiet 
worden, und die ſo erzogenen verbre— 
cheriſchen Inſtinkte ſind bei den letzten 
Unruhen thätig geweſen. Haben in 
Sizilien die Nothzuſtände der Arbeiter 
und ihre Organiſationen dies begün— 
ſtigt, ſo ſind an den Stellen der Halb— 
inſel, an welchen Ausſchreitungen er— 
folgt ſind, ähnliche Urſachen der Unzu— 
friedenheit nicht vorhanden geweſen. 
Andere Urſachen des Aufſtandes 
ſind noch aufzuklären. Daß die bei 
dem Arbeiterführer Felice und Ande— 
ren gefundenen Briefe dazu beitragen 
werden, iſt ohne nähere Angabe des 
Inhalts der Korreſpondenzen gemeldet 
worden. Das Kreuzen einiger Kriegs— 
ſchiffe bei Sizilien wird dadurch er— 
klärt, daß von Tunis aus Geld und 
Waffen nach der Inſel gelangt find, 
und daß Anlaß vorlag, weitere Sen 
dungen, aud Dynamit umfajjend, von 
jener Geite zu erwarten. Bei 
feindfeligen Berhalten der FFranzofen 
gegen Italien Klingt dies jehr — 
lich, und bei der Beurtheilung der Ver— 
bindungen zwiſchen franzöſiſchen und 
italieniſchen Soz zialiſten muß berück⸗ 
fihtigt werden, daß die Franzojen bei 
ihren internationalen Brüderlichkeits- 
phrafen immer ihre natinaole Veberhe- 
bung, ihren politiihen Haß und ihren 
Chauvinismus feſthalten, was die bel⸗ 


die italieniſchen in Marſeille 
Aigues-Mortes empfunden haben. 
General Morra hat den ihm ertheil— 
ten Auftrag mit Energie durchgeführt. 
welche kompro⸗ 


lieſerung der Waffen erfolgt ohne 
Weigerung, wenn auch mit dem berech 
tigten Hinweiſe auf die Gefahr, welche 
der unbewaffnete Bürger läuft, ſo 


lange nicht volle Beruhigung der Ge— 


müther eingetreten iſt. Von den flüch— 
tigen Aufrührern wird mancher durch 
Straßenraub in einſamen, vom Rili⸗ 


zu friſten ſuchen, darum iſt die baldige 
Rückgabe der Waffen an unverdächtige 


ren muß, daß dieſer und jener Senator 


„lurz“ oder „lang“ 
papieren iſt 
merfunaen nich vereinzelt, 
häufig gehört werden, ſo muß dem 
eingefleiſchteſten 
aufgehen, 
daß ſolche, Winke“ 
Einfluß auf Spekulationspreiſe haben. 
Es iſt ſelbſtverſtẽ ändlich unmöglich 
zu entjcheiven, ob und wieviel Wahr: 
heit in Diejen Gerüchten liegt. 
wie es 
wird jedenfalls erreicht, 
diefer echten * unechten 
den Kurs \ der W Werthpapiere unzweiſel⸗ 
haft iſt. Für das Anſehen des Sendts 
aͤber iſt dieſe Sache eine ſehr 
und traurige, obwohl ſie leicht zu ver— 
meiden wäre. Wenn die Verhandlun— 
gen der Senaiskomites — 
das, ohne irgendwelche 


da der Einfluß 


Tips“ 
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Intereſſen 


an gewilten Werth: | 
und wen alle Diefe Bes | 
jondern | 


Dptimilten ein Licht | 
dejonders wenn er bedenti, | 
einen entichtedenen | 


Bi rger — geboten. 


— — — — — 


Eine ſeltſame Duellgeſchichte 


dem | 


aber im Geheimen gefchehen, ER die 1 
. Molte des Verdachtes nicht berjcheucht | 
die i 


unter feinen Antftänden. zu 1 beivegen | 
war, eine Waffe in die Hand zu neb- | 


| men, fo verfiel man auf einen anderen 


dann | 
ı jollten diejelben meniaftens nicht in pie | 


! 


Leben | 


toird aus Spandau berichtet: In einer | 


Gaſtwirihſchaft Der 
Boritadt dafelbit waren zwei Gälte, 
ein aroßer, Itarker Mann und ein Hlet- 
ner, Shwächlicher, in Streit aerathen, | 


| mohbet es fait zum Handgemenge tam; 


Sei dem 
volle, der beabſichtigte Zweck 


auf 
terer Ernſt zu ſein ſchien. 


ernſthafte 


pie | 


zu ſchadigen, geſchehen könnte — der 


Preſſe zugänglich gemacht würden, 
dann můßien lügenhafte Berichte über 
dieſelben bald aufhören nutzbringend 
zu fein oder überhaupt den Effetten- 
markt zu beeinfluſſen. Würde der 
Zolltarif vom Senats-Komite mit 
Rückſicht auf öffentliche, ſtatt auf Pri— 
vat- oder Partei-Intereſſen berathen, 
dann könnte der Ausſchuß auch nichts 
gegen die Oeffentlichkeit der Verhand— 
lungen einwenden. So lange dieſe 


von Beginn an hatten freilich die Zu— 
ſchauer den Eindruck, daß der Starke 
die Sache nur von der ſpaßhaften Seite 
aufnahm, während es dem Kleinen bit— 
Als beide 
auf einander losgehen wollten, interbe— 
nirten die anderen Gäſte und erklärten, 
in ſolcher Weiſe di ürfte die Sache nicht 
zum Austrag gebracht werden; es müſſe 
ein regelrechtes Duell ftattfinden. Nach 
längerem Hin= und Herreden über Die 
dabei zu benußsriven Waffen murde der 
Mirth beauftragt, zwei alte Alinien 
berbeizuholen, damit das Duell auf der 
Stelle zu Stande gebracht würde. Dem 
ihwächeren Kontrahenten, der richt 
merfte, daß Alles nur Scherz Mar, 
wurde zufehends ängitlicher zu Muthe, 
und als er aufgefordert wurde, nun 

uch feine Bereitioilligfeit zur joforti= 
gen Erledigung der Sade zu erfennen 
zu’ geben, verhielt er fich ablehnenz. 
Man ließ indeß nicht nad); da er aber 


Dranienduraer | 


| 
i 
| 
| 


Vorſchlag. Es ſollte nunmehr ein jog. 
„ameritaniiches Duell“ 
berjenige.von beiden Kontrabenien joll- 
te freimillig aus dem % 
chen das Yoos treffen 
ſchwatze Tovestugel z0q der 
Al Zodesart wurde bejtimmt, dat der 
Unglüdliche fich in ein offenes Eisloch 
der Habel jtürzen jollte; Iag und 
Stunde wurden beitimmt. Sin der 
That begaben fich Zeugen zur feitges 
jeßten Stunde an den verabredetenDrt, 
der Todesfandidat biieb aber au. Der- 
jelbe hatte fich eines Befferen befonnen 


mwilide, 
Kleine. 


Aufregung Des 
Abends erholt hatte, auch lediglich im 
ſpaßhaften Sinne aufgefaht. 


Lotalbericht. 


Ein Frachtzug entgleiſt. 


Eine Eiſenbahn-Enigleiſung, bei der 
glücklicherweiſe kein Verluſt von Men— 
ſchenleben zu beklagen iſt, ereignete ſich 
geſtern in der Nähe der Waſſerwerke 
von Süd-Cicero. Ein in weſtlicher 
Richtung kommender Güterzug der Il⸗ 
linois Central-Vahn fuhr nä— mlich in 
ein Weichengeleiſe, wodurch mehrere mit 
Getreide beladene Waggons umſtürz— 
ten. Ganze Verge von Weizen und Ha— 
fer lagen zerſtieut auf den Geleiſen, 
und drei Leute wurden dabei gefaßt, 
wie ſie verſchiedene Säcke voll Getreide 
zu ſtehlen verſuchten. 

Leſet die Sonntagsbeituge der Abendpoft. 


nie — — 


Aurz uns Ren. 


“= Por der ethiſchen Geſellſchaft wird 
Prof. M. Mangaſarian morgen Vor— 
mittag über „John Pur Iprechen. 
Diefe Borträge Prof. Mangaſarians 


finden betanntlich j jeben Sonntag Bor: ! 


mittag im Grand Opera Houfe fait. 


En 
* Mie verlautet, werden jowohl die 


demofratifchen al3 auch die republifa= 
niichen Stadt und Tomn-Honventio- 
nen für die Frühjahrsmahl am 18. 
März, dem legten gejeglich zuläffigen 
Tage, abgehalten werden. Definitiv 
beichloffen ift das allerdings noch nicht. 


* Mit dem heutigen Tage endete die 
Entge gennahme von Anmeldungen für 
bie jährliche Hunde-Nuzftelung des 

Mascoutah Kennel Clubs“. Die 
Theilnahme wird, nach den Anmel— 
dungen zu fchließen, eine jehr große 
jein. 

* Der Dampfipriben = Kuticher 
Frank MeAlifter fiel gejiern, als er 
rach einen Feier fuhr, an der Streus 
zung der 12. Str. und Lawndale Ave. 
ton jeinem Sibe und brad) ein Bein. 
Man brachte ihn nah dem Countys 
Hoſpital. 

* In der Office des County-Mgen- 
ten erſchien geſtern der 64 Jahre alte 
Arbeiter George Barker und erklärte, 
daß er in Folge eines Hundebiſſes 
krank geworden ſei. Eine ärztliche 
Unterſuchung ergab, daß der Mann an 
Hydrophobia litt. Man brachte ihn 

im County-Hoſpital unier. 


* Auf Betreiben von H. J. Dunlop, 
des neuen Sefretärs ber „Note Union 
Building, Loan and Inſurance So— 
ciety“, wurde geſtern beifen Vorgänger 
9. W. Haynes in Haft genommen. 
Derfelbe fol $130 tollettirt umd ohne 


Berechtigung für fich behalten haben. 


* Das Atherton Pökelhaus in den 
Viehhöfen, das einem engliſchen Syn— 
dikat gehört, wurde geſtern geſchloſſen. 
Dreihundert Arbeiter find dadurch wie⸗ 
der beſchäftigungslos geworden. Das— 
ſelbe Syndikat hat auch gleichzeitig 
die Atherton Pökelei in St. Joſeph, 
Mo., an die F Kirn Viles & Robbins 
dortſelbſt verkauft. 

* Herr E. W. Kohlſaat hat jetzt das 
Haus des verſtorbenenCarter Harriſon 
an Aſhland und Jackſon Boulevard d ge⸗ 
miethet und wird am 1. Mai d. J. von 
der Wohnung Beſitz ergreifen. Aus 
erklärlichen Gründen wünſcht die Har— 
riſon'ſche Familie das Haus, mit dem 


knüpft ſind, zu verlaſſen. 


* Salbator⸗Bier der Conrad Seipp 
vrewing Co.wird in Flaſchen Familien 
in's Haus geliefert. Tel. South 860. 


* Mahrfcheinlich tödtliche Verlebun- 
gen erlitt geitern der 56 Jahre alte D. 


J. dord, als er in der Nähe bon CEly⸗ 
de, SU., an den Geleifen der Chicago-, 


Burlington- &Quinch-Bahn mit Kob= | 


(enfammeln beihäftigt war und Dabei 
von einer Lofomotive zu Boden ge: 
Ihleudert wurde. Derlinglücliche wur- 
de nach dem County-Hoſpital ge— 
ſchafft. — 

Der Nr. 94 Weſſon Str. wohn— 
hi yafte Otto Wenzel ſprang geſtern 
Abend vor dem Haufe Nr. 399 Ely- 
bourn Abe. von einem Kabelbahnwa: 
gen. Er wurde dabei von einem aus 
entgegengefeßter Richtung fonımenden 

Zuge jo heftig zu Boden geſchl er idert, 
* er einen Schädelbruch davontrug. 

ie n im Alexianer-Hoſpital, wo— 
din der Verunglücte gebracht muche, 
erflärten feinen Yultand für lebensge- 
jährlich. 

* int der Stadt bei ihrer jebiaen 
Geldflemme Die Summe bon 51,000, - 
000 zur Verfügung zu ftellen, wird 
Ald. Epſtean dem Siadktratbein ſeiner 
nächſten Sitzung einen Plan unterbreis 
ten, wonach ya Gehalt eines jeden ftä- 
dtifchen Angeftelften für einen Monat 
surüdgehalten werden Toll. Hierfür 
erhäl n e jeder der Angeftellten eine 
in Ablauf von zwölf Monaten zahl- 

are Anweifung, Eine jede Bant 
=. nad I Anficht des genannten 

adtdaters auf eine ſolche Anweiſung 
hin mit geringem Abzug den darin feſt⸗ 
geſetzten Seitag jofort bezahlen. 


—— —— 
— 


Geuenitar * Vertrauen. Es gibt keinen 
tronen Aller — ſo reichlich das volljtandge Ver· 
— 55 zent wie „Brown’s Brondial 
Luftröhren: er * ar De von Atbinungabeichwerden, 
fiud. joflten ji ie x Düften und Grfälntnigen geplagt 
üglicher als ap Verfuen. ‚Eie find algenten fire dor» 
Deren ange. deren Artikel, weiche zu euer 
vandt werden, anerfanıt. 


ttattfinden; | 


eben geben, mel- | Pirfingern. 


2 2 @ a 
Ben 2 . ı me . 
= nase = = I 
= 5 Fr 


en Enns — 
nf 


Kafice anjiatt Bier. 


2. 2 DO’Brien, ein Miiglied der 
„Retail Clerf3 Union“, hat einen neuen 
der | 


die Zahl 


Plan entworfen, um 
"Stapt zu 


Schantwirthichaften in der 


ten zu errichten. Die Agitation richtet 
fi) hauptfächlich gegen die Wirthichaf- 
ten in der Nähe der großen Fabriken 


' und der Arbeiter-Hauptquartiere. 


Zunächſt will O'Brien feſtſtellen laſ⸗ 


ſen, wer die Eigenthümer der Gebäude 


find, in denen die fraalihen®irthfchaf- 


er ; 2 | Y D 
und die Sache, nachdem er fich vom der | fen betrieben werben. Dann will er jich 
verhängnißvollen | mit den Beligern in Verbindung jepen 
| und dieje veranlafien, den Arbeiter-Or= 


| ganifationen die Zofale für einen mög 


Iichit billigen Preis zu überlaffen. Die 
Bier- und Schankwirthichaften jollen 
dann hinausgeworfen werden. Herr 
D’Brien alaubt freilich nicht, daß die 
von ihm einzurichtenden Kaffeehäufer, 
Billard» und Lejezimmer id) anfäng- 
lich bezahlen werden, aber er rechnet auf 
thatfräftige linterftügung derer, welche 
jtet3 behaupten, Daß vie Arbeiterftage 
piel leichter gelöjt werden könne, wenn 
die Anzahl der Wirthigpaften perrin= 
gert werde. NRZ 

* Das Refultat der geitern beende= 
ten Sivildienitprüufung wird erjt in un 
gefähr zivei Monaten befannt gegeben 
werden. 


Clifford Marlett. 


Nach der Dip htherin 


al3 unjer ‘junge fo Ihwad) und arm au Tyleiih war, 
litt er an Malaria⸗Fieber und geſtörter Leter. Hoods 
Sarſaparilla betam ihm vorzüglich. Er nahm zu an 
Stärke und Fleiſch und iſt jetzt geſund.“ Frau G. W. 
Marhett, Carrollton, Ky. 5 


Sort: heilt 


Bu 
ivden, Si 
Se, 


Hoods Willen be Yen alle geb erle 
sign Unverdaulichkeit, — 


Todes⸗ —— 9 


Freund en und Bekan ante n die trau 
dab uniere geliebte GSertin md % 
betb Saine am Toniteritag, 
int Alter von HU Nahr: un M naten md 
j eligin Herru en tichlafen i Die Beerdigung 
finder ftatt am Sountaa e M. um 12 
Uhr, vom Trauerha uje, 32 — „ma db Concordia, 
r Wilhelm S nd, 
fa "unrtet u, ul 


vige Nachricht, 
et er Ei ja: 
den 2, d. M., 
Tagen 


Kinder. 


Todes: Anzeige. 
renden ad Befannten die traurige Nachricht 
daß ein lieder Gatte MRäichael Foertich in 
“liter son 2, wahren 2 2 Monaten und 2 Jagen jauft 
i entichlafen it, Die Beerdigung finder ftatt 
‚ven 25. ebzuar, um 1 lbr, 
i 3 Edgemont Aven nach der 
z-Kirche und von dort nach dem 
5-Gortesacker. 
Maria wyoertid, 
x Iltienverti@, 
iepb ——— 


Ga tür. 
Tochter. 
Sohn. 


= Zodes-Anzeige. 

Fremden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß —8 lieber Vater Sottir tied Zillmer 

im Alt er von w Jahten 8 Monaten und 5 Tagen 

Donnerſtag, Den Be jelig im weren 
tie "Herr ftatt 

Fer — 


war, 
igung findet 
am 1 Ubr 


nach der \ 


Tone var 
ei ir sur W s s 


Todes⸗ eime iae. 


und Mitglieder u des Mart ba Wil 


und 
9 9 Ubr, in der 
um der Verſtorbenen die letzte E 
Präſidentin. 
fr 


Sit, 


Vena Bıuırmeiiter, 
F ta BRRTER|, 


Todes: un; jeige. 


Freunden und 


tn stille 
sten SArinierbitebenct 


Edwar 


TSodes⸗ Anzeige. | 


Freund de en und Bekannt 


Hill sta it 
ernde u Dinterbliehenen 
gg .” ve— 

een Sol 
is, Sobn Ahren 

Schwiegerſonne. 
Bere dr 
Töchter, 
Kattie DIT 
Tiffelberft, 
und 


yl, 





———— 
Fo 
bock, g': 


am 22. F 


Gehorben ß 
e dr. biuar 
br 7 Monaten. Ve: 
rt Nachmittags, nal Noje 


Frau Marie Gertrud Spanier 


Die —X ahtliche Ver ſammlang der Rem 
deariom Han⸗ € Ceihgefelfchaft 


wird Montag, den 26. Febr. abgehalten umd die 
Mitglieder obergenanmter Gefedfchaft erfucht, ji an 
der elben zu betheiliger Oscar Rabe, 


©.er. SI 


® stotung, Bägermeifter! - 


nes reai Eitage Ya: ı 


in 1 Mi 


erarbeiter jeder. Bra 
5 in ihrem Nntereii 
Teledh on Main 38, 
| 
} 


Sfe,Inı,jd» 
Semüt thTiche 


Ainterhaftung und Konzert 
Otto Matichtes Bierhalte, 


974 Eindsurn Five, Ede Haljted Str. 


am Sountag 25 ** 1894. Auftreten 
der 8Bieuer Zuettifte Heiudl und Audern, iomıe 
des befanı ıten Zithe ER; irtuoien Wer. Stranic. 


Jeden Sonnlag Nachriflag 4 Ahr. | 

Doriraa über 

„Die Zeihen der Zeit und die Zus 
runft Jeſu Chriſti.“ 


s2S8 W. SUPERIOR ST. 


Großes Konzert 


Eintritt ee 9 J | 
| 


gegeben dom 


GERMANIA - ORCHESTER, | 


JOHN MEINKEN, Kapellmeiiter, 


am Sonsutag, den 25. Februar, umd jeden fol. 


| 
| 
genden Sonntag Nach mittag von 3 bıs 6 Ihr. F 


Schönhofens —* Milwaukee u. Aſhland Ade. 


Er beabſichtigt, ſich mit 


Die dem Engländer William Stead in Ber- | 


| bindung zu Teen und Kaffee: und 
‚ Iheehäufer an Stelle der Wirthichaf- 


I 


ı ia,brs 


| Sonutag: 


| 
| 


Lutz8.(6 


1003-1002 &1004 — 


CHCAco- 


Hier iſt das Programm für as den 26. Her. 


Left es durch und jeht jelbit, ob Jhr es bieten könnt. 


gipt nicht, daß diefe Preiie nur für Montag gut se 


Wer zuerfi kommt, hat die befie Auswahl. 
—— Ertra Verkãufer angeſtellt —— — 


175 Stücke echt ſchwarzer | 


die 306 Cualität, 
jede Nd.garantirt, 
Romtag... N 


* 309 Gtüde beiter ge Stüde beiter —— 


Muslin, 6 
C 


fonft 9c, 
20 93. an 1 Kunden, 


Montag... 
! Vergoldete 


} 


werth) lvc, 


tt aller 


4500 93. Reiter werth 15 


Weißzeug, 


für Kleider, werth von 
20c bis Ic wd., ein 
Stück aneiner Kunden 
_Routag, } er Yard... — @ 


! 3000 Pa. Reite 

Weißzeug, 
für Kleider, werth I0c, 
Montag, die Yd ... 


E 
Sandtüder, 


fonft 11c, 
Montag.. 


700 Yds. geſ ſtreiften Semden⸗ 


Flauell, 


werth! 
Montag nur. 


jomfi &, 


ſehr bü 


Beſte 


w er 10C . 


Sech 
en: 
I ii —X 
Gut ‘ 


— — — — für. 


KU 300 Tugend aifortirte 
Taſcheutücher. 


werth von 20c bis 3öc. 
Montag nur 


EB. 


Stadtet.. 


i Ertra große le leinen finiibed 
Exfchentücher, sc 4 


mwerth 12t5c, 


Montag nur 
— | 


Etr. Tin, 
Zaify, 


H 25 Etüde Damasf: 


Tifch-Ceinen, 


fonjt 45-Nöc ber » 
Montag nur.. 


15 Dutend Muslin 


Rachlhemden, 


für Damen, hübſch 
geftickt, Sonst 75c, 
Montag 


Meiier zn 
Gabeln, 


er: 


Sc 
103—109 An 


Tirelti ae 
Geitäfts führer” —— 


Sonntag, Dean 25. Februar 1594: 
24. Abonnsmenis- 

Zum erjten Malein Chicago: 
Gerhart Sauptmanne io 


Die IDe 


Am StadtsTheater in Mittvaufee mit jenia- 
tionelem Erfolge aufgeführt. 
Sitze jetzt au der Kaſſe des Schiller⸗Theaterz 
zu haben. Doirie 


SCENITORIUM. 


MACKAYE... 
SCENITORIUM 


Purdaus || Ein yrähtiged Shauipiel. 
3 ine Wunder r Kunſt. 
populäre |) Ein neuer Narirag. 
Preife. || Steele Malaye'o Lrinmph. 
i28” Ohne Gleichen auf Erden! 


Matiner 3: 


udelph en. 


ih und 9 
Welb und 


achẽ ner 


2 


Sigmund d Selig 


Vorstellung. 


ziales Drama iun fünfAften 


Samſtag 
Jeden Abend, ar 


Allgemeiner Eint eitt. : 
Rejervpirte Cike 5% 


üdfeite Enrehaiie 
3143-3147 STATE STR., 


& 


Seden Sonntag on um 5 Uhr. 
Prof. C. TROLL, Tirector. %: nt — > 6t3. 


Säpfeite Zurugemeinde. 


JACOB’ 's NORTH CLARK STREET THEATRE. 


me Diestfing. Bonneritag San mung Sonntag. 


J Walier Saufords gro Melodrama: 
25 


en ‚Ihe Power of Gold. 


TIE ROMANY RYE.” 


Na Re Sonn tag: ‘ 


Deutfhe Voltöthenter. 


Apollo Thenter: 


Der tolle Wenzel. 


Aurora Turuhafe: 
Der Viehhündler von Hder:Deilerreid, 
tüfers Salle: 


Sarinelli oder König und Sänger 


Hörbers , Halte, (110-714 Blue Zöland Ave.) 
Unter Regie von Dir. M. Hahn: 


Fiebe im Aefüngnip! 


Stiftungs-Fest 


— und — 


Hallen-Einweihung 


—abz gehalten vom — 


Turnverein „Columbia“ 


em Sonitiag, Den 25. Februar 1804, 
in ber Columbi a Turn-Halle, 
Ede der 63. md Halited Str. 
63” Ausmarsch Nachmittags 2 Uhr. 


Br 


Wichtig für die 
Steuerzahler von Lafe View, 


Ser Unterzeichrete wird en den nahbenanuter 
Pläsen zur Entgegeitnahme der fälligen Stewerm von 
4 Uhr Rıchmittags bis 9 lihr Abends anzutreffen ſein: 

Mittwoch, den 21. Februar. iı H. M. Janssens 
Grundesigenthums-Office, Ede von Lincolu und Bela 
viont Ave. * 

Freitag, den 22. Februar, in der Polizei-Stationäh 
Skeilieid Ave, onäh 

Dienst a0. den 27. Februar, iıt J. B. Frohns Apo- 
theke, wre von Elybouvre uno "zı lertonu Ave ” 

Komm: :t md eripari Eui dei 
zeuin, den Ihr ſpäter dezahlen müßt. 

ALBERT HAHNE, 
TownsGolleftorvon gate Sieb. 


Großer Mastenbal, 


verbunden mit einer großen Ueberraſchung, veran⸗ 
ftaltet Don der 


—fa 


Samitag, den 3. Bär 1394, in 
Muellers Halle, &te Norty Ave. und Sergwie Str, 
famifr Task Gomite. 


M. SEELER’S 


HOME MADE DELIKATESSEN - STORE, 


21 Lincoln pe. (Hinter-Eingaug Hudjon une 
und Eenter Str.) Spezialität: Sclbitjubereitete 
Bürite. Hleiih: und Raudhwaaren. Miimi’in 


“ufihlag von 2 Bros’ 


2 2 
ſrunz. Saleen Notions. 
ꝙ Billiger als Ihr jie jemals | Guter dreifiaher Dausbeien, 
G wieder faufen font. 
Kadel:Badete, cntbals 
tend 1 Barket befte Näys 
nadeln u. 6 Sucknadeln, 
Montag 
400 Paar vernolders, 
Manichetientnöpie, 
wertb 50c—Töc, 


Frathere Dee ER 
Fa rben 
Agate Buttons, 

5 Dub. auf der — 
WMontag 
'* der:Ztäuber, 


ibſch, ſonſt 25e 
Montag..... 


Memorandumbäder, 
Yeder und Canvas bie & 
dest, jonit werth lüc.. 


Fingerhüte, 
ſonſt werth Wi... 


Jar: — 
derhalter, 
Be — 


"Fannttoner, 


700 vracitwole, 8 


. 
te. aut State 
Moniag. 


Sıter Gandy und. 
— ver Piund.. 


— 
Mon tag! hott bi fig 


Waſchmiaſchinen 


Noch ernmal— 

aile qarentitt, 

* ſonſt 868. Mon⸗ 
q 


HILLER-THEATER 


er! > 


Pofens 


wi 


Beien. 


WERE IR. 8° 


Wringers. 


Newvort 
ger, fü 


—— 
r Montac ..$81.38 


„Spudnäpfe, 


malte — wert th Sc, 


1c 
2e 


ze 


Montag + 
.18e 


"Srscerien. 


Feines Böhmiſces Nog⸗ 
3 genmehl. $ rel. .:82.90 
® e —— iota Patent 
— 98.5 
atents 
\ $3.20 
3 , beite e3 
Yen bl, Ba rriel...83.65 


| (Ga rantirt das befie Mebı in ber 
| Welt, a an jeden Kunden.) 


"2 | Salfoda, 
| Gute Seife, — Stüe 
1Ot. Waſ chblau, werth We, 
1Ot. Ammonia, werth 156... 
1 Burtet — F Boxes. 
Neue Cori it, per Pfd.. 
T Pi aumen — 


liſche 


—J 5c 
Be 
Te 
zige 
— tür 
PD. is * 
—* —— gr Pr. ‚Be 
na Bohne, per Pfd.....Sıse 


Raushıtabat. 


Süßer Tip-Top, per Pid....30e 
Sold Etar, per Piund......30e 
um Yun, per Pund......30e 
Quters (Gramılated) p.Pfd.30e 
Flow Boy, per und.......30e 
Fajbion, per Pfund .50€ 
Nady, ver Pfund ..80€ 


Kantabat. 


Soll I Teer und Newsboy, per 


3 und 3 
IC. und | Horreiboe, Star und Spear: 
aufm. head, das Piumd.........89e 
— —  Eiimas, per Mund. 416 


— 


"D..35€ 
d. 50e 

de 
Pfd. . ã 0 c 


46 


82 98: 


ger ice rüngS: 
ER 


- 


® - 
ver In. Staate 
Gegründet 1859. 


Unvertheilter Ueberſchuß über 


32 Millionen Doll 


Wegen verficherung wende man ſich @ 
den deutſchen Generalagenten Sie 


MAX SCHUCHARDT, 


209 & ander of Commerce » debim 


rideuischer Loy 


Regelmäßige Poſt-Dampfichifffahrt von 


Baltimore nach Breme 


Großes Konzert! 


m 


| 
| 
| 


| 


1 
| 


| 
1. 
| 
| 


durch die bewährten neuen Poitdanpfer erjter Sta 
Darmſtadt, 2 
Dresden, Stuttgurt⸗ 
Müuͤnchen, Weimar, 


fahrt ven Baltimore ie!en Vittwod), von Yxrk f 
jeden Toniterjtag. 


Erſte Buiitte #50, HS0E 


Nah Sage der Pläbe, 


Stahldamvfer ſind mmtlich neu 


Die obig 
a!len Thellen 


vorzüghcher 

eingerichtet. 
Lange 4154 
Eleitert 
Wextere 


ersucht on * zent. 
“usfunt erigerten d nera ⸗Agen tem; 
A. Schr umgmer * Co.. 
5S.Gay Baltimore, 
Se Wit. Gihenburg, 
78 Fifth Ave., Chicago, BR 
Ober deren Vertreter im Zulaude. 2 


* Ri; J 
Irniu a v lae e get ; 
ü 5 Fig T u 
13 rving Place 8,cor. „18. St. 
elbe unjeren 
mit 1. Klaſſe Re ftaı en 19 
getcgei. Herw York, dent 
Ch. von Krebs, Monarer. 10.5: 


FR. HOLLENDER&C 


| Smporteureberbejten dentiheng 
Office & Wholesale 
115 to 119 ELM 
RAT UHSK FLLE 
Bran- ) TEun es gr J 
ches: 3 & 3 IRVING PL. 34 CE, 
19: io1sl ILLIN SE 


A 


— Dentſch⸗Anterikan! 
28 B 2 7 . 
Rechts⸗ Inſtit 

beſorgt Erbſchafts⸗ und Nachtaß! 


ſachen iu Aume rika und Europa, * 


mit corſulariſchen Begt cubigun | 
mente ıc 


.; ebinio Kechtsangeiegenger 


_ Of: 6 La Sal Si 


Brauereien, 


BERG ON 
kaich enbier \ 


für Zeimilien- Gebrandy, — 
ñee: EdoImdiam Dedol 
— 


McAVOY BREWI 


Teleph. 8257. 2249 SER 


Par 


Neine Mal; ® 


Freiheit - Loge 125, ©. M. P., 


Austin J. Doyls, wu ide «ü 
Alam Ortssifen, Bi 
H.L —— Eefretär u: 


Wacker & Birk Brewing Ct 
“PERFECTO”, 


Ein reines u. u. Hopfen-Bier, Pefend zu 
lajgen 
Teiephone 25 En 2, u ver Geh 





* 


* 


Veranuaunos —— 


bambra—My Aut Ki dge 
the - Great. 
igal Daugbter. 
Power of Gold. 


i 


Theater—Ariftscrach,. 


f 


en gejcheitert. 
Bu haben jomohl den Bau 
Tunnels unter dem 


indior—Phoenir. 


Das Projeit einer Nobcbahn von 


Ealais nah Dover 


* 
Das Problem, eine Eiſenbahnver— 
ndung zwiſchen dem Nontinent von 


Europa und England herzuglellen, ijt 


isher mehr an politiic hen Hinbernif- 
n, als an technijchen Schw aieriglei⸗ 
Maßgebende Inge⸗ 
eines 
Kanal wie die 
Meberbrüdung des Lehieren für un— 
hwer ausführbar ertlärt, allein John 
Bull opponirt mit ſeiner betannten 
ſtinaien Zähigkeit allen derartigen 
Projekten, um eine feindliche Jnva- 
fon vom Kontinent aus unmöglich zu 
Machen. est iritt fein Geringerer 
us Sir Edward Reed, Parlamenis- 
nitglied und Chef = Angenteur ver 
Nomiralität, mit Pr neuen %ro= 
ett hervor. 


Er will.auf dent Meeres— 
runde eine Rofebagn re Ga= 
is und Dover bauen bat für 
hiejes ojeit bereits im Parlament 
ablveiche Anhänge gewonnen. Die 
irpjeitirte Bahn joll in ewaltigen 
Netallro laufen, an einem Punkte 
er — chen Küſte ſüdlich vom 
Nez beginnen und die eng— 

mn Folteſtone und 

woſelbſt die Verbin— 

der Southeaſtern 

— -Chatham-Dover 

Jahn herzustellen wäre. 

Nach Sir Edivard Meed bildet Der | 

‚Neeresboden auf Der bezeichneten | 
Strede nahezu eine vollitändiae Ebe- 
e, denn feine Meffungen haben erge- 
em, dab Der aröbte Untericgied im 
Hbeau zmiid »wei beliebigen bon 
m jechzehn, je eine Meile aus einan- 
rt liegend ” Sondirungspunkten nur 
I Fu beträgt. Auf eine Seemeile 
Mäuft * die Steigung alſo auf 
ſchtmehr als 0.08 Zoll pro Fuß. 
ſe größte Waſſertief beträgt 185 
Aß. Sir Edward will nun ein dop— 
Wandiges Rohr aus Eiſen- oder 
tahlplatten herſtellen, den Hohlraum 
t einer Serie von ———— 
ſtärken und denſelben mit einem 
em bon zen — ausfül⸗ 

Die erforderliche Widerſtands⸗ 
wit eines jolchen Rohres, das abjo=- 

“E# majlerdicht ijt, ließe fich leicht be- 
Hnen. Das Rohr will er in Gei- 
men von 300 Fuß Lange fonftriti- 
R und jede Geition an beiden En 
n hermetifch verichliegen, worauf fie 
cht nach dem Platze bugfirt werden 
‚Amen, vo ſie verſenkt werden ſollen; 
r der Verſenkung wird an dem einen 
‘de ein gewaltiges Kaiffon, das als 
ger dienen foll, befef iat. Es liegt 
Fer Hand, daß, wenn einEnde einer 
tion verjentt ijt, Diefelde im Waffer 
© Ihräge Lage annehmen und Das 
dere Ende über die Oberfläche her- 
ragen wird. Un Dieles Ende wird 

zweite Sektion befejtigt und in der- 
ben Weile verjentt wie die erjte, und 
fort, bis das Gleiche mit allen Set: 
nen gejcheben ilt. Nach der Verfen- 
ig und Ajuſtirung der erſten Sek— 
n fann ein Irrthum in Beireff der 
ge der folgenden Sektionen nicht 
dr vorfommen. Die Verbindung der 
tionen untereinander auf demitee- 
boden läßt fi) in  verjchiebener 
Ale und ohne Schwierigkeiten her- 
den. Um den Iransverfaldrud 
begegnen, der entitehen kann, wenn 
Enden der GSeftionen über 
erflähe des Waflers bleiben, will 
t Edward zivei Sektionen, die von 
uder 70 Fuß entfernt find, zu 
scher Zeit verjenfen, se diefel- 
Durch eiferne oder jtählerne Ver- 
dungen an einander befeitigt find. 
=; würden gewiffermaßen einen 
igen Horizontalträger bilden und 
I Wafjerdrude leicht Widerftand 
ien. 

Y Die einzelnen Geftionen 
3 nicht unmittelbar auf dem Mee— 
hoben zu liegen, jondern auf nie- 
je Unterlagen (Pier2) und dadurd 
‘D ber Unebenheit veffelben begeg- 

© Da das Rohr nur dur das | 
Dicht der Unterlagen ‚gehalten wird, 
-&8 einem Drud nad) oben ausge 
4 Diefem aber fann man durch ge- 
: Berechnung jeines Cigengewichts 
nen. Auch das Gewicht der Ei- 
bnzüge würde in die Berechnung 

* werden fünnen. Sir Edward 
alb der Anſicht, daß Diele: 
ıen geringeren Drud auszu- 
"ben wird, al3 eine der zur 

ven Brüden. Da in dem 

« Rohre vorgejehen find, 
Züge nur in einer Rich- 

nd die Rohre jelbit als 

8 die Ventilation erleich- 
eoerftändlich würde man 
— anbringen 
5 Vetriebsfraft für die 
"Elektrizität bieten. Die 

ht Sir Edward auf 375 
und die Bauzeit auf fünf, 
hnet. Der Schifffahrt wür- 
Hinderniffe erwachien, da 
n ‚einer furzen Entfernung 

. mieeitens 65 Fuß unter 
fein würden und Dieje Stellen 
t durch VBojen bezeichnen lie 

Daß im Tyalle eines Krieges die 
mit Leichtigfeit und ohne Vers 


11577 
Kl 


e 
nd 
Pr 
che 
rte 
rie 


9 
Ir 27 
l inen 


— 
i 


Sir 
Pu 


dei > 


il 


a 


MWafjer aefüllt werden füntte | 


auf der Hand. 


urhfihtigfeit der Luft zu 
Berlin 


!rofeffor Dr. 3. Olan ftudirt 
Schon der äußere Anblid 

t, die über Berlin ſchwebt, 

bie Atmofphäre diejer Welt- 
(Richt vernichten muß. Vom 
ded Kreuzberges aus erjcheint 
eine graufchwarze oder graus 
‚Schiöht, welche über dem Häus 
Schwebt und im Dften, dem ge- 
biten Iheile der. Stadt, etwas 
Nach Profeſſor GlansBe⸗ 


der | 


fommen | 


j Adreſſ 


ı W. 49 (56). 


obac: tungen fann aber bie Höhe der 
Lu welche hauptſächlich das 


Luftſchich 
Licht der Sonne (und des Mondes) 
Er 


vermindert, nicht bedeutend ſein. 
ſchätzt ſie auf das 25- bis 3-fache der 


Höhe gewöhnlicher Wohnhäuſer, alſo 


ziemlich der 


gleich. 


Höhe des — 
* ſſor Glan ſchließt dies 
daraus, daß man abends bei klarſtem 
Wetter in Berlin ſelbſt nicht viele 
Sterne ſehen kann und daß auch die 
helleren dort nur ein mattes Ausſehen 
haben, während dann auf dem Kreuz— 
—— die Zahl der ſichtbaren Sterne 
r viel größer iſt und die hellern leb— 
haft bligen und funteln. Nus feinen 
Meffungen findet Brofeiisr Glan, daß 
(in der Nähe des Morisplabes) bei 
ſenkrechter Durchſtrahlung am Tage 
6:7 vom Lichte zurückgehalten werden, 
vährend nach den ältern Beobachtun— 
gen von Bougner der Lichtverluſt auf 
dem freien Lande in der Nähe des 
Meeres nur ein Fünftel beträgt. So— 
nach iſt derſelbe in Berlin am Tage 
etwa viermal größer als in freier Luft 
drauß Profeſſor Glan hat auch 
Unterſuchungen über die abendliche 
Durchſichtigkeit der Luft in Berlin an— 
geſtellt, und zwar ein ganz esJahr hin— 
durch. Im Durchſchnitt aus ſämmt— 
lichen Beobachtungen ergab ſich bei 
ſenkrechter Durgitrahlung ein Licht- 
verluft von nahe zwei Fünftel. Die 
Luft ift Hierna alfo über Berlin 
abends durchſichtiger als am Tage 
nachmittags, aber immer noch erheblich 
unburchfichtiger al3 über dem freien 
Lande, Der Grund dieſer abendlichen 
Aufhellung iſt ohne zweifel darin zu 
Der dag um jene Zeit viele Schorn= 
feine aufhören, Rauch zu entjenden. 


Prr 


Hei 


Weibliche Duellanten. 

Aus Mailand, 30 Jan., wird dem 
— — berichtet: 
ver Chefar 


ſehr gefeierten Chanſonetten⸗ -Gängerin, 
berufen, 
der Aufforderung rajch Folge geleijtet 
haite, vor einer höchſt dramatijchen Gi- 
ination. Er fand die Chnjonetten- 
Dida — eine itadtb efannte Schönheit 
— Durch) einen Säbelhie eb in's Geſicht 
verwundet, auf einem Hubehett li egend; 
in einemFauteuil —das Stubenmäbchen 
der Baronin, gleichfalls eine jehr hüb- 
Ihe Berfon, mit einer — am 
linken Oberarm. Die bei 1 Patientin- 
nen hatten jich, wie die Gr u bungen er— 
gaben, miteinander duellirt. — 
Eiſerſucht und Gegenſtand d 
ein reicher, derzeit in Mailand onjät ⸗ 
ger öfterreichifcher Snduftrieller, vel⸗ 
chen das Stubenmädchend der Gebiele rin 
hatte abwendig machen wollen. Die 
Herausforderung war von der zornent⸗ 
brannten Chanſonetten -Sängerin 
ausgegangen. Arzt und Behörde fan— 
den das Duell mit einem Stubenmäd— 
chen mehr als eigenthümlich und es 
ſtellte ſich heraus, daß das angebliche 
Stubenmädchen aus einer Turiner Ari— 
ſtokraten-Familie ſtamme und aus dem 
väterlichen Hauſe durchgebrannt war. 
Das Streitobjekt der Duellantinnen 
war über dieſen 
neswegs erbaut, ſondern erklärte dem 
intervenirenden Polizeikommiſſär in 
vollem Ernſte, daß er von beiden Da— 
men nichts mehr wiſſen wolle, da er mit 
größter Hochachtung duellirenden Leu— 
ten aus dem Wege zu gehen pflege. 


Teſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Briefkaſten. 


un PERREREERSIRERR 
priftenjen Jimmer 
14 95 5. ne. 


M. Eng — 65 fommt auf die Länge oPder 
Kürze des beireffenden Stüdes an. In der Negel 
twerden die MatineesBorftellungen wm ein Geringes 
verfürzt. 

C. K. 

C. Sch. — Die Baltimore & Oh 
von den empfehlenswerthen 
Ba. 

2. N. — Ueber die Gründung eines Rheinpfälzer 
Vereines wilfen wir jelbit no nid: Peitimmt.8 
tönnen Ihnen deshalb dic geiwünjchte Auskunft nicht 
geben. 

ER 


J. D. 


— Können nicht dienen. 


& hio-Bahn if eine 
Linien nad Pittsburg, 


SER — Soviel und befannt ift, wurde die zwei— 
jährige Dienftzeit für die Infant erie am 1. Novem— 
ber v. J. eingeführt. Wenn Ihnen übrigens viel 
daran gelegen iſt, ſo erfahren Sie alles Nähere beim 
deutſchen Konſul. 
F. K. —Sehen Sie die Anzeigeſpalten nach. Auf 
die Empfehlung einer bejonderen Firma fünnen toir 
uns nicht einlaflen, da wir eine Garantie ja fihlich- 
li) do nicht übe inch en. 
Frl. L. M. er, 
Sandarbeiten enthalt: h gab es 
ichen Hauſe⸗ 


welche Anleitungen für 
ichr viele im „Deut: 


zeitſchrift der „Induſtrie 
Voigtlandes“, Dresden, R. 
——— o wahrſcheinlich erhalten Sie 
ann das Sewünjcte, Vielleicht wäre e8 genügend, 
! en. fi) an eine hicfige deutiche Buchhandlung 
nden. 

Briefe unter folgenden 
holens, und Wandern, wenn 
Tage abgeholt, in den Papier: 
a N. 5 12), U. 2. 
, 3. 2 (10), 
38 (4). 
32 (2), 
3 (14), 


»e3 Abi 


wo 


‚®». 8. * 
24 (6), ©. 
2 (4), 5. 
2, 9 9, 5. 36, 
a0 a — 8 19. — 
20, 9. 32 (6 H. (2), 8. 8 3). 

K. 15 M. — RW. 36 (2). 5 
‚2.46. — M. OA, MG. — N. % 
1 NP (I — N ©. — 
22, B. (6G. — = z Oberweiſer (eine 
Karte. — NR. 38, RR. 2), I 3 (3), R. 46 6). 
MR. 49. — R. 5(10. — u Sn (2 Brieich, 
Da Sapne (2 Priefe). — =. 33, 2- J a 

T. 15 (9, &. 16 (9, _T. % 


. 27 0) 8%. 
323838; 


m 
F. 
4) 


9, 
z 
. 45 (8). 


Wie fie ausſchaut, 
das iſt die große Frage 
für jede Frau, welche— 
ſchwächlich, körperlich 
„heruntergekommen“ 
oder überarbeitet iſt. 
Ihre Augen ſiund glanz⸗ 
los, ihre Wangen ein» 
aejunfen, blaß oder bel: 
tisch geröthet ; „ne iſt 
dünn, wie eine Hopfen⸗ 
ſtange, und das verur⸗ 
ſacht ihr Herzeleid. 
Um wohl ee 
mu fie wo ein. 
Und das Mittel zum $ Wohlfein ift rat jede, 
an genannten Symptomen frankende Frau 
der gewijjenhafte Gebraud) von Dr. Pierce’ 
Favorite Prescription, Dasjelbe ift die ein» 
zige Medizin, für weiche garantirt wird, 
daß fie den weiblichen Organismus kräftigt 
und die dem weiblichen Geſchiechte eigen⸗ 
thümlichen Krankheiten kurirt. Bei jegli⸗ 
chem „Frauenleiden“, Unregelmäßigkeit, 
Schwäche, bei erſchöpftem Zuſtand der zar⸗ 
ten Mutterorgane hilft oder furirt e8 in je 
dem einzelnen Fall; wenn nicht, wird das 
Geld dafür jurüdgegeben. 


Gegen Katarıh giebt es nr eine Medizin, 
welche dieies Namens würdig tft. Dutende 
werden angepriejen. Für Dr. Sage’8 Cn- 
tarrıh Remedy ergeht Die Diferte: „Wenn 
wir Dich nicht turiven können, jo bezahlen 
wir Dir 8000 baar l“ 


| Ion, ehe Sie viel alter werden, 
| wie jene unter deujelben Vergältnijien. 


Gewäſſer, 


; Schreibt wegen Einzelnheiten. —Frei-Ercurſion vom 


nuten vor Abe 


Geſtern wurde 
zt der hieſigen Rettungsge⸗ | 
—D zur Baronin del Fuoco, einer | ” 


Der Arzt befand fi, als er | 


Vorfall übrigens feiz | 


born Sir, 


| rabee 


| Arbeit. 


Sie einmal unter folge nder ! 


Cloaks. 


SON. 


8 


Shop 


„Abendpoſt“, Chicago, Samſtag, 


Einen Fuchs ohne 


ein eigenes Loch 


in dieſer praltiſchen Welt würden wir für recht 
bedaueruswerth halten. 


Einen Bogel ohne 
ein eigenes Neit 


würden wir fiherlich für nicht geeignet halten, 
der Vater eier yumılıe zu werden. 


er Mann ohne 

ein eigenes Heim 
ift mit beijer geitellt tie der „Lochlofe" Fuchs 
oder der nejtloje Bogel, den er bemitleibet. 


fein Loc bat, gräbt er fid) ein. 


Wenn der Fuchs 


Wenn der Vogel kein Neſt hat, baut er ſich eins. Wenn 


Sie ein Manu, ohne Heim ſiud — nun. was werden 
Sie thun? Haben S 
oder ein Sperling? Wenn ja, ſo werden Sie ſich beei⸗ 


gengun ſo zu verfahren, 


Schaſfen Sie ſich ein Heim. 


Das altrömiſche Sprichwort „Finde einen Weg oder 
mache einen Weg“ iſt gleich anwendbar auf Füchſe, 
Vögelh und Menſchen. Es rit für Niemand jehwer, weırrn 
er meinem Wlan Fo.gt, der Eigenthümer eines ſo hüb— 
Igese Deimmeites zu werden, wie er nur wünschen fanın. 
Haben Zie nur wenig Baargeld? Gie braugen auch 


| nur wenig. 


So Anzahlung und $2 per Woche, wird bald für 


| eiten Fehönen Bauplag bezahlen, umgeben von allen 
| nn. Her ungen, die Geld fanfen fünnen. 


. Groß wird Ihnen dann eine Anleihe beſorgen 


für iin "Dans, wie fie es wirnicert, und das Geld, wel: 
ches 


 ielbe weqwerfeit, wird dafür in leich» 
ablımgen bezahlen. Sie fönnen feie 
es am Wohnen finden ats 


HOLEWOOD 


Jede Lot i nerhalbe Block von dem neuen *5000- 
Baͤhnhof, makasamiſirte Straßen, 15 blühende Parls, 
4009 Schettenbäune, pradhtige Wälder und fließende 
billiger Bahndienſt. Sprecht vor oder 


e für jetzt 
Amos ti ichen Abz 


eſeren V 


um 
Tickeis 
10 Mi⸗ 
tr., 


Union-Bahnhof, wefe Canal und Adams Etr., 
1:30 Nahm., Sonntag, den 25. Februar. TFrei-T 
in der Daupt ice oder am Bahuhoisgitter 
bgang des Zuges. Zug hält an 16.S 
Blue Island und 
Zug und eine warme Halle zum Aufiınthalt. wenn das 
Kigenthum mist befichtigt wird. Zug geht ab, ob 


) De, 


; Negen oder Sonnenschein. 


$.-O.-Ecke Dearborn 
und Rändolph Str. 


S.E. Cross, 


Wenn Ihr die beften ß Die Tonne 
Cheitnut:Weichkoflen . . . . für $2.60 
und Indiana Eump-ohlen . für $2.90 
haben wolit, fendet Aufträge an 

E. PUTTKAMMER, 


Schiller Buildg., 103 Randolph Str. 
Ale Beitelungen werden C.O.D. ausgeführt idſd 


Kleine Anzeigen. 


— Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit, 1 Cent da3 Wort.) 





97 Cornell Str, 

intelligenter Kunge, etwa 15 
Yıft bat, Die Graveursfunit zu 
mit Angehörigen vorzuiprechen am 
11:30. Ridard DO. SKundler, 103 


Derlangt: Ein guter Stalffnecht. 
sin 
der 
Bitte, 


2:30 bis 


2erlanat: 


1: Gin tüchtiger Mann als Nacht=Janitor, 
n ver Der das Gejchäft gründlich verfteht braucht 
ch zu melden unter OÖ Abendpoſt. 


18, 
erlangt: Fin erjahrener Bäckerwagen⸗ Treiber, jo: 
133 35. St. 


zerlangt: 


Ein geblideter Mann, welcher ſich durch 
Arbeit eine gut zahlende Stelle verſchaffen 
Meldungen: G. 33, Abenppof. 
Verlangt: Ztatifteen in Müllers Halle, Sonntag 
Norgen 10 Ukr, 


als Bartender. 
Glarf und Ban 


Ibhafter Mann - 
is Nordoſtecke 


auch ein Junge für Schau— 
daußtke & Co., 202304 Wabaſh 
——— 


Barbier mit zw 
1321 N. Halſted 


Kin junger 
beſtändige Arbeit. 


Diverſey Abe. 


Str., 


abe 


ihtiqe Agenten für „Gigareen; hoher 
Baar oder Sicherheit; im Großen 
Lieferung eventuell ſelbſt bejorgt, U. 
sullerton ve, 


Erfter Maffe Pater an 
Diviſion hinten, 


Verl 
Verdienſt, 
und 
Viert, 


andt: 
geg 
Kleinen: 
116 RS 


Verlangt: : 
308 U 


Damen-Män— 
ante n. ſmo 


um ein Pferd zu 
Morgen um 11 


Str., 


Verlangt: Gin jtarfer Junge 
bejorgen. Nadzufragen Sonntag 
Uhr in & Water Sit. 


Verlangt: Stadt: und Land⸗ ‚Soenten, 
zahlende und ganabare Spezialitäten an 
zu verfa ifen. Auskunft 377 N. Clark Str. 


Tüctige junge Leute als Agenten ‚für 
Ge ſchäft. Salär und Kommiſſion 
Zimmer 504, Nr. 59 Dears 


270 


3 ©. 
um guts 
Familien 

imo 
Verfangt: 


ein gı ut zahlendes 
für den rechten Mann, 





Verlangt: Kin eriter Klafle Carriage-Triminer, 
einer der im Sattle erei⸗Geſchãft helfen kann, vor— 

gezogen. 636 W. 
Verlangt: Gute Beitichriften? Kolporteure. 365 Zar: 
in Buchbinderei Tmodt 


Str. 
Verlangt: Gin —“ erſte John 
Schmidt, 660 W. Van Buren Str. 


Thätige Leute können fih m mit ganz we⸗ 
Of: 





te Hand. 


Berlangt: 
nigen Auslagen lohnenvden Verdienjt eriverben. 
jerten: O. 70, Abendpoſt. 


Ein auter Porter in Saloon zu arbeis 
Kommt fertig für 


Verlan at: 
ten, muß ſein Geſchäft verſtehen. 
965 N. Clark Str, 


" Rerlangt: Agenten. 


Gehalt | oder Commiffion. Die 
erößte Erfindung der Zeit, der nee Patent Chemical 
Sud Grafing Bencil, leicht verfäuflich, arbeitet wie 
mit Magie. Agenten machen $25 bis $125 per Woche. 
Wegen Weiterer Eingelbeiten jchreibt an die Monroe 
Erajer mie. Co., X. 17, La Erofie, wis. mmi,bi 


 Rerlangt: 10 Pänner, um engli ih lefen, fen, fchrei: 
ben und jprechen zu lernen. 


$2 per Monat. Günftiae 

Gelegenheit fur Eolce, die in der Abendſchule und 
anderswo nichts aelernt haben. Rrof. George 
Jenſſen, 844 Milwaukee Ave., Ecke Diviſion Str. 
19feblw 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen x unter diefer Rubrik, 1 Cent de das Wort.) 


Verlangt: 
leichtverkãufliche 
artikeln hauſiren bei autem Verdienſt. 
perſönlich: Prof. Uhl, 380 E. North Ave. 


Männer und Frauen. Ihr könnt meine 
yon, näßlichen und garantirten Patent: 
Brieilich oder 
3fr,l 


VBerlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer NRubrit, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrifen. 


Verlangt: Ein gutes Mafchinenmädden an 
Ehoproden. 350 N, Faulina ein dirja 


Griabrene Mafhinen- Mädchen 
425 W. Diviſion Str. 


34: 
Kleidermadhen, 
1Ave. 


Verlangt: 
42 22 


fia 


auch Zu⸗ 


Vverlandt: Dame n zum 
% Ailmi dido 


ſchneiden lernen. 734 —— 


Verlanat: Griahrene Majdinen: Hände aı an Cloats 
. Bart Ave. ſmodi 


Verlangt: Gute Maſchinen mãdchen und cteHand⸗ 
mädchen um Aermel an Mänteln einzunähen. 119 
Divifion Str. * 
Prafchinen- und Handmädchen. Sonn: 
tag 8 Uhr. 676 N. Alhland Ave. Br 


Der langt: Gin Trimmer, Maihinenz und Hand⸗ 
mädchen an Knabenröden. 65 Emma 


Hand: uud Maſchinen⸗ Mädchen 
MRöden. 8 Cleaver Str., hinten, ſmo 


Rerlangt: Maſchinen⸗ Mädchen an Rnichojen. 67 
Elf Grove Alpe. 


Verlangt: Damen zum YZujchneiden und Kleiderma= 
chen⸗-⸗Lernen. 281 Wells Er. imo 


Hausarbeit. 
deutjches Mädchen für ge: 


Berlangt: 


Str. 
Verlanat: 


Berlangt: Ein autes 
wöhnliche Baus Sarbeit. &60 Milwaulee Ave. 


 Rerlangt: Mädchen Haus Sarbäit, t, engliich ſpre⸗ 
chend. Roſenzweig, Halſted Str. fia 


Verlangt: Eine Gouvernante, welche Gefabrung ıng bat 
mit Kindern im Nlterr von 4b 6 N ahren und 
welche au helfen fanır bei zweiter Arbeit. Zu_ er: 


gen bei 9 Ihitman, 223 54. Str., Snde 
gr i Profeſſor Whitman vu⸗ 


Verlangt: Frau als Haushälterin; 
Kind haben. Gutes Heim. 435 Wentworth 


vorne, unten. 


Verlangt: 
1936 NR. Aſhland Ave. 
m tlangt: 1% Mädchen für Vrivatfamilien umd 
Geihäftshäuier, Herrihaften werden schnell bedient 
bei Mrs. Miedlinds Employment Office, u. = 
tabee Str. i Dj 

Ve vlangt: En zutet ftarfes 3 Mädchen für ge: 
mwöhnliche Hausarbeit; 8 wird MWafıhirau achalten. 
Zu erfragen 298 ©. Chicago Ave., zwilhen Dear: 
born Ave. und State —ia 

" Berlangt: Sofort, Köhinnen, , Mädden für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kinderinddchen und einge: 
wanderte Mädchen fiir die beftenPläße in den feinft n 
Familien an der Siüpjeite bei hobem Lohn. Frau 
Gerſon, 215 59. Str., nabe Indiana Une. bıv 


Verlangt: Ein friſch eingewandertes Mädden für 
allgemeine Hausarbeit, öl Warren Abe. 2ljeb, Ko 


Gute Mädden in Brivatfamilien und 
Stadt und Land. Herridaften 
Dusk, 448 Milwaufee Une. 

14ib, im 


für 
3557 


©. 


kann auch ein 
Ave., 
fria 
Mädchen für allgemeine Gentechelt. = 


Str 
Oi 


Verlangt: 
Boardingbänjern fir 
belieben vorzuijpredhen. 


M d t Stellen bei hoben Lohn. Mrs, 
—— Mayen ZEN Friih eingewanderte fogl:ich 
untergebrat,. Gtellen irei. LBiuli 


Sie ſo viel Energie wie ein Fuchs 
Hoffman Xoe., 


Gin nettes Mad chen für Hausarbeit in 


| unter P 21, 


Jko chen 
1 em 
Weſtern Abe. — Ein Warner 





se 
zweijähriger gyrgeit 


ı Lincoln ve, 


ı fahrung im Kochen, Waſchen, 
| jucht Stellung in einer Heinen Familie. 


| ter: 


| hoven Place, 


Derlangt: Fraucı: und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſet Rubrit, Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen für erite Arbeit, muB gut 
Toben fünnen. 41 N. Glart Etr! 


“ Werfamgt: Mädhen, 14 oder 15 Jahre, für Haus: 


arbeit. 1 1979 N. - Mibland Ave., Lincoln Ade. Cor. 
VBerlangt; Ein— Mädchen für dewöhnliche Hausar⸗ 
beit. 472 Sır., Ede e Lansley Une. 


Verlangt: Eine Frau ohne: Ki nder, den Haushalt 
zu führen. 4238 


S. Aibland Xve. 


ggerlangt: Ein Mädchen jür Kinder. Sl Biihop 
tr 


bis 14 Jabren bei 


Cin Mädchen von 13 
N. Hallted Str, 


Verlangt: 
Frau. 715 


einer alleinſtehenden 
hinten. 


Verlangt; Mädchen, oder Frau mittleren Alters 
um — ine Hausarbeit in kleiner Familie zu ver— 
rigten? Deutſche vorgezogen. J. M. Smith, 204 
Maplewood. 


Verlangt: 


Heiner Familie. 231 Fremont Str, 


Fine Köchin, die wajchen, 

sarbeit wirrichten fan in einer 
! Muß aute Neferenzen babcı. 
morgen Roiſchen 9 und 2 Uhr. 2939 


Verlandt? Ein la tholiſcher Wirtwer, Handwerker, 
mit zwei Ktindern, welcher eine eigene Heimath hat, 
ſucht eine katholiſche Perſon als saustälterin, 
Wirtwe mit einem Kind nicht ausgejchloflen. Aricte 
Aber ıdpoft. 


bügeln und 
Familie von 
Vor uſprechen 
VPrairie Ave. 


Verlangt: 


Kö Hinnen, Mädchen | 

ie. ram ie, Hote tel und 
rationen crba * n jofort beite Piüne bei hohem Toni. 
Frites deutſches Vermit tlungs- Inftitut, 05 N. 
Clart Str., Sonntaas ojifen. 


Verle augt; 


igt: Fin gutes deutſches Madchen für gewöhn⸗ 
liche Hausar in kleiner Familie. 108 Vedder St., 


ahe Larrabee Str. 


in Mäpgen in fleiner Familie. 125 
nahe Oakl ey Ave. 


ı Mäpchen für aligemeine Haus zarbeit. 


in 





Mädchen für Hausarbeit 
Blue Island Ave. 


Ein 


Verlanot; 
153 


feiner Familie, 
Jüdiſches Mädchen für Hausarbeit; 


Verlandt: 
fonnen. Guter Lohn, Heine Familie, 
tr. 


mus 
30) 





Mädchen für alfgente: ne Hausarbeit. 24 


VB rlang 
Park Str. wiſchen Lincoln und Wood. 
14 bi2 15 
36 Par., 


Sabre 


Gin jidiiches Mädchen, : 
bins 


fi Familie, jojort. 
Navman. 


Berlangt: 
alt, für eine 
ten, oben. 6. 
Fin gutes Mädchen für leichte Hausar- 

Pace. 
Fin alt eres deutſches M ädchen ür Haus— 
das etwas kochen kann. 1479 Ely— 


Verlangt: 
beit. 48 Beetboden 

Verlangt: 
arbeit: eines, 
bourn Ave. 


“ Verlangt: Mädchen oder. Frau u für ir leichte Hausar⸗ 
beit. 670 N. Wood Str., oben. 
Verlangt: Ein anſtändiges 
chen, Waſchen und Bügeln verſteht, 
Stelle haben. 3712 Wabaſh Apve. 
vVerlandt; Sin Mädchen 
beit, in Bäckerei. 3402 Archer 
Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 350 42. 


Mädhen, a3 Ro- 
fann eine gute 


für allgemeine SBausars 

Ave. 

Str. 

Stellungen juden: Männer. 

(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 

Gin eriter Klaſſe Brodbäcker ſucht 
Gute Referenzen. gu erjrage 

32 North Ave. 


Geſucht: 
als Vormann. 
News Depot, 


Geſucht: 
gend welche Beſchäftigung. 
tan „mel: n und verjtcht Yandwirthichait. 

a Genter pe. 


Fin junger Menn, 25 Nabre, jucht ir: 
Seht auch auf dieFarm; 


Ofierten 


nicht lange 


en 
Bäder 
W. Madijon 


guter deutſcher 
um Wrbeit, 6163 


Ein 
bittet 


Sen St: 
im Lande, 
Str. 
junger Mann, & oftum: Schneider, 


Geſucht: Ein 
Anſprüchen Veſchaft idung. 


ſucht unter beſcheidenen 
Offerten 60, Abendpoit. 
Geſucht: Ein derbe iratheter 
Platz. Briefe erbeten O7 
Weſucht: Ein perjetter Wurſtmacher ſucht A 
bier oder auswärts. Beite Referenzen, 8. 27, 
poit. 


guter Bartender wünſcht 
Abendpoſt. 


Aben d⸗ 
A⸗a 


Stellungen fuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit, Sy Gent das Wort.) 


x 


Geſucht: Ein nettes 
im, Dining-Room. | 
Keine Sonntags-IUrbeit, 


le für zweite 
zu Haufe 
N. Lart 

fia 


Mädchen juht Ste 
Wenn mötbig, 
ichlafen. 514 
Ave. 

Geſuch Gebil dete iunge Dame, des Deutichen, 
—* und Franzöſiſchen mächtig, wünſcht Stelle 


Office oder Store. Offerten unter: E. 67, Abend⸗ 
—a 


Salz 


119 


Doft. 


Geſucht: 
ſted Str. 


Haus haͤlterin ſucht Platz. 1123 N. 


hinten. 


Geſucht: Ein Mädchen „sucht Stelle als Hausbälz 
terin. Wald, 229 W. Diviſion Str. ſmo 


Familien⸗ Wäſche. 161 Ganalport Ave., 
imo 


empfiehlt | ſich am Nähen umd 
15 Cents den Tag. 81 Mor 


Geſucht; 
hinten. 

Geſucht Frau 
Kinderkleider machen. 
hawk Str., hinten. iR 

Geſucht: Eine junge 'e Frau 1 mit tleinem m Sinde fucht 
Mat als Haushälterin; fieht mehr auf qui Seim 
al3 auf Lohn. Nahzufragen 1835 24 Str, nahe 
Weſtern Ave. 

Geſucht: Wittwe mit einem 5jährigen Kinde fucht 
Etelle als Hausbälterin in der Stadt oder auf 
dem Lande 7II N. Halſted Str. 


Geſucht; Deutſche Frau nimmt Waſche in's Haus. 
76 ; Sheffield Ave. gr 

Geſucht Ein friſch eingewandertes 3 Mädden, gute 
Kleidermaherin, jucht Stelle als nausmädden. 150 
Willow Stt. 
eu Eine gute aleidermacherin wunſcht Bes 
ſchäftigung außer dem Hauſe. Louiſe Hauſſer, 215 


Waſchplätze, Montag und Dienftag; auch 


ins Haus genommen. Frau Hertzog, 
ſamo 


Geſucht: 
wird, Wäſche 
87 Rees Str. 

Geſucht: Ein tüchtiges deutſches Mädchen, das Gr: 
Bügel n und Nähen bat, 
Adreſſe un⸗ 
A. 


©: fucht: 


280, Elybourn pe. 


Eine in Daus sarbeit jowie in Kochen er⸗ 


| fahrene rau mit vier Monate alten Rinde ſucht gu⸗ 


Zu erfragen 180 E. Indiana Str. imo 


Eine gute Köchin md Wäſcherin fucht 
unter DO. 69, Abenppoit. fm» 


tes Speint. 
Gejugt: 
Etelle. Briefe 
Gefucht: Eine anftindige junge ttive, mit bier 
Jahre altem Kind jucht Stelle © aushälterin. 
Arreffe: 3 Alerander Str., ziwiichen 2, und 3. Etr. 
nahe Ye ntworth Ave. 


Waſchfrau ſucht 


Wi 
a 


Hr: Deutjche Stelle. 52 Beeis 


hinten. 


Sehuht: 
Gejugt: Mädchen fucht Stelle für eichte Hauss 
art it. 152 Eiybouen Ave., oben. 


Gejucht: Ein deutjches Madchen ſucht Sie⸗ Stelle als 
Kind ermäddhen. 678 ©. Union Sir. ſmo 
Geſucht: Ein deutjches Mädchen ſucht Stelle für ges 


wöhnliche Haus sarbeit. Nahzufragen 673 ©. m. 
Sir. a 


— — — — —— | 


Verſonuliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Bart.) 


Ulezander3 Gebeimpoligen Agen 
tur, 98 und 95 5. Une, Ede Waihington Str.,gins 
mer 9, bringt irgend etwas in Grfibrung auf privas 
tem Wege, 3. ®. jucht PVerjehmu Garten, Gat⸗ 
tinnen oder PVerlobte. Alle ung 1 Gheitandss 
fälle unterjucht und Bereije gei Yu alle 
Välle von Dicbitahl, Räuderei und Schwindelei unieis 
jucht und die Schuldigen zur Kecenfkhaft gezogen. 
Wollen Sie irgendivo Erbicafts du —* geltend 
machen, jo werden wir Ahnen zu cum Wechte vers 
helfen. rgend ein Familienmit d wenn außer 
Saufe, tied überwacht und Über deifen Wufenshalt 
und Thun umd Treiben genaue 2 geliefert. Ju 
irgendwelchen Verlegenbeiten for ie zu ung, und 
wir werden die richtigen Schritte Sie hun. Freie 
Math in Nechts — — erthe Wir find die 

einzige deutſche Polizei-Agentur Chicago. auch 
— offen bis 12 Uhr Mittags. 8 Sagli 
Schule für Zujhneiden m Kleider 

wagen von grau Diga Goldzien, 


59H N. Cart Str 
Ghemalige Leiterin Der berütyunteiten Schnittzeichen⸗ 
ſchule in Wien. Damen, welche ihren Geſchmad aus⸗ 

bilden und fich franzöftichen „Chic“ aneignen wolen 
bringen fi ibre Stoffe mit in die Schule und fertis 
gen ich dort ibre Ioi fetten an. Frauen, melde ſich 
ihre Mleider in Kaufe berftellen wol, erhalten die: 
jelben zugeichnitten umd ausprobict, mag eine große 
Eriparnib if. Schülerinnen können täglich —— en. 
— lön: obw 
Löhne, Noten, Rentbills und it chte S aller 
Art kolleftirt. Keine Zahlung ohne Schulden alle 
Kreppes, CoumtyGonftabler, 76 5. Ape,, Zimmer 8. 
Ofien bis 7 Ude Abends, Sonniag Yormi:tass bis 
10 Ubr. Irje,Im 
Kohn M. Bredt&Go., das 2 
Juwelier-Gejhäft, im Columbus-Ge; Betaunte 3 — 
Etr., 6. Slut, bezahlt Baar für au Gold und 
Diamanten; verfauft Uhren und Xumelen 
auf Abihlagszahlumg und maht alie R rs 
sarzturen m Gabrifpreijen. 19jel6ın 

Shulden! Schulden! 

Allerlei jehlehte Schulden jofor ns den! 
—Reine Zahlung ohne G ae 
„Konftabler immer an Sand, 

Be ples Collection 
92—94 SaSakk Str. Zim 

Deutſch wird hier geſprochen. 


„ Budhinder-Arbeiten jeder Art jhnetf 
M. Ritt! 


S 
= 
t bo 
r 


1ljnbw 


: und biffi 
35 Yarrabee Str, Buchbinderei und Bin 


j ſchtiften⸗ Agentur. 


— — — 
Damen, welche ihrer Riederkunft ent 
finden freundliches Heim. Es bi 
Bm. 2. Straße. 


Plũſch⸗Cloaks *1 gereinigt, 
und modernifirt. 212 S. Halſted S * — 


Alle Arten Haararbeiten — RE 
Sriefur und Perrüdenmader. 384 Rankaner, dm 


— wird prompt und gratis — 
Dilwaulee Woe. Offen Gonntags, ftirt. 212 


Stellung, 


den 24, Februar 1894, 


Zu vermiethen und Board. 


Anzeigen, unter dieſet Rubrit, 


2 Cents das Wort.) 


Fine gejegte Frau wünicht ein Kind in Pilege, von 


2 Jahren aufwärts. 


a br we 


gu bermietben: 
fon Abve. 


u v.: 
per Woche. 


‚ou ‚besmiethen: 
8] Weil: Str, eine Iteppe bach. 


niet ben: | Rei nliche Schl 
13) Miltwaufee Une. 


u vermiethen: 
zwei Herren. 687 N. 


Zu dermiethen: Möblittes 
wuͤnſchi Koſt. 62 Cornell Str. 


8 


Möblirtes 
ell Board, 


th: 
eventu 


Ra vermie 
ı drei, 


B 


Zu vermi⸗ th F 

Willow Str., oben. 
Boarders finden 

Wentworth Avbe., 


Moburttes 


Anftändige 
937 
dermiethen: Zwei 
oder zwei Herren. 
zwei Treppen. 
‚Nie r Zimmer, 
785 R. Halſte 


32 die 
tt, 

u vermietben: 
Fragen in Fabri 


Heizbares 


Au vermiethen: 
180 E. 


ier oder Mädchen. Indi 
iethen: Zwei 

Ede Str. 
Ein 


vermiethen: 
>? Beet hoven 


Zimmer. 
ud Yonıd zu haben 


‚Du vermiethe n: Möblirte 
er an oder 
duron Str., oben. 
Ein ſchönes 
mit oder ohne 


—A Str. 


u v rmiethen: 
tleines 


Familie. 


gimt 


3u der Ciu 
Herrn. 


miethen: 


zelne 


vermiethen: 
B0 2 


Zu Gi j 
oder ohne Board. 


mit 
Str. 


Zimmer, 
aute3 
oben. 


möblirte 


Frontzi immer an 
Frontzim 


jfreundlich 
Place., 


und 
zwei, Herren 


möblirtes 
Nordſeite. 
und 


ir. a2 binten. via 


— — 


4= und 6⸗ Simmer- Flats. 108 Hud⸗ 


didoſa 
afitellen, 75 Gens 
20fe,Im,ddj 


Fin Front: und ein Schlafzimmer. 


Nettes rontzimmer für einen oder 
Maulina Sir., 


vorne, 2. Flat. 


immer, wenn ge- 


Zimmer an einen oder 


ridhaus. G Biſſell 


billig. 


und villio es 


Krontzinmm: r an 
Woche. 207 Wels 


10 monatlich. 
Str. 

Man⸗ 

Str. 


2161 Cottage 


ang 
mer. 


nöblirtes 
möblirtes, 


binten. 
in einer Rrivatfanis 


mit oder ohne 


nöblirtes Zimmer 
unmöblirte "Sim: 
oder Damen. 562 


Frontzimmer und 
Board, bei kleiner 


Zimmer an einen 


Doppelte 
Shio, Ede Weils 


21jbliv 


nennen 
Zu miethen und Board geſucht. 


— unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Bit) | 
a t 


ethen geſucht: Sto 
*815. Adreſſe: T. 


hen geſucht: Ein 


0 


Bucht 


ier bei katholiſchen veuten 
Preisangabe 


Offerten mit 


Abendpoſt. 


ein geſucht: Zimmer 
alleinſtehender rau, 
Offerten unter 


mieth 
bei 
ſind. 


ol 
liebſten 
Roomers 


iethen zeſuht: Farm, ca. 


13 Ayer 


zze. 


O 


Store mit Wohnung und Barz. 
Abendpoſt. do 


1a 


ralter ſacht ein ges 
verlangt Un 
P 70, 


mit Frühſtück, am 
wo keine anderen 


55, Avendpoſt. 


Zimmer 


20 Ader, 


Court, Schumacher. 


unweit der 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 


Zu verkaufen: Gin 
und ein gugpferd, 4 Jahre alt. 1 


Zu verkaufen: 2 
Str. 
3u verkau ien 
von beiten Arbeit 
Nabzufragen im 
uose Milwaukee 
ı Wür 75 Dollars 
Merd, Für 40 Dolk 
ivery- Pferd, 
5 oblen, 


Pferde, 


erden, 


ter- Store 


wegen 
Fut 


Ave. 


ebo 
Jahre al 315 
verkaufen: Zwei 
MU N. 


VPony-Geſpann, J 
213 Yincoln YUve. 
Erpreßwagen. 
e Auswahl von 20, 


707 


Weſtern Ave., nahe 


Cents das Wort.) 


4 Jahre 


ait, 


we 
J — 
1 


572 N. Halſted 


alle Sor 
Mangels an Ar 
N. Lincoln 


‚en 


ein ihönes 

irs ein 

uſe für 
Sedgiwid * — 


billig. 
Milwaukee Ave., 


diria 


Eigenthinmer 


wei aute Pferde, billig, Eigen: 


0] 

*2 

R. Paulina 

aPferd. 

fo hre al: 
318 Sheftie Id Ude. 


thümer todt. 


Zu verkaufen: 637 


fen: Spottbillig, ein 


d Ave. 
Feiner Wagen, 


Zu verkaufen: 
und Dry G 


Lizens für Lunch 
8: unde igentbum in 
havdt, 12 La Salle Ave. 

Muß vertaufen: 
fing bejchlagenes Geſchirr. 


Jahre alte 
Vreis 830. 


7TJahre 
975 
Zu verlaufen: 5 M 
oder Erpreßwagen. 
Muß verkaufen: 
zwei „rpre Bivagen, 
554 D idſon est 


gu be vfaufen: Drei 
thiimer verläßt die Stadt. 
Milwaukee Ave. und 


verkaufen: : Billig, 


zwei 


221 


Bu zwei 


Geſchäfts-Buggh, Cart und Geſchirr. 


Ave. 


altes 
Milwaufee 


gut fir Buagy 


WIN. 


Suter Maulcjel, 
Top-⸗Bugbies 


gute Pferde, 


Sir. 


40. Et. 


es Pferd, "billig fü 
‚i. „lat. 


ı gutes Pferd. 


(5) 


Perd, mit ] 


oods, auch eir 


Zahlung angenommen. 


ein 
Ave, 


Nferd, mejz 
are, 
Weite en Ne, 


me Nferde, 
ſpot billig. 


ving, cigen⸗ 
Rumfey Str., nahe 


Divifion tr. 


ein Bony, 


399 Glybourn 


Pierde, e 





I 
' gu berfaufen: 


‚ für $45. 31518. Halited Str. 


Kohfenwagen, Pierd und Geſchirr 


Zu verkaufen: Ein guter 
Neufundländer Hund, 


et 2. Flur. 


zu 
W. Chicago 


| 2 alle | 
| u verkaufen: 


verkaufen: Sorten 


Ave. 


rienvögel, Zuchtweibchen, 
NRothoögel, Spottvögel, 
Eorten Tauben, Ra: ninchen, 
Umtauſch nicht 
Wer einmal kommt, 
705 Hinman Str. 


chen, 
Alle 
1. 0% 
handlung. 
tags offen, 


berfaufen: 


fo 


Kanarienvöge J 


Zu 
Andreas berger Roller und Har 
Goldfinken, Hänflinge, Wooleſale 
| Urher Ave., nahe State Str. 


Eine ncue 
erger Rolle 


Soeben 
| naricnvögel, 
ferner 
und 
alle 


erhalten: 
Andreas 
echte 
Zuch weibchen, 
Sorten 


| Geſang, 
Stamm 
Käfige, 

Waaren, 
land Ave. 


Zu kaufen deſucht: Gut ſpreche 
Cidbourn Ave. . 


R 


echter 
ſehr wachſam. 


Harʒer und Ar 
wilde Kanarienvögel, 
Papageien, 


usgeſchloſſen. 


Andreasberger 


Vogelfutter, 
zu enorm billigſten Preiſen. 


Monate alter 
161 N. Halſted 


13 


. Kanarienwögel. : 


adreasberger Kana— 
Ler⸗ 
Goldfiſche. 
Meerſchweine u. 
Ehrliche Bes 


mint immer. Sonn⸗ 


18 Cornell Eir. 


rzer Kanarie wögel, 
und Retail. 1912 
24fe, In, jntum 


Lot Harzer Ka⸗ 
rt im vorzüg.iciten 
Maikeriche 
Tauben, 
nur importirie 
104 Blue Is— 
7iblm, miſm 
nder Papagei. 204 
Tora 


wageien, 


Gefcaftotheilhaber. 


| (Anzeigen unter ter biefer Rubeit, 
Partner veriangt: Dame als 
in gut gehenden Gandyıwaareı = 
mit Soda Youniatı und Cigarr 
der beiten Theater: Gebäude 
Stadt; muß alleinft:bend und 


um ihre Zeit dem Gejchäft ausjchlic 
nothwendigen 


Briefe mit Angabe der 


werden prompt beantwortet unter: 


un 


2 Cents das _ Bort.) 


Geihäftstheilhaberin 


verounden 
n-Yaden, in einem 
Mittelpunt: Der 
obne Kindir fein, 
lich zuzuwenden. 
Einzelheiten 
Aben dpoſt. 
—8 


Wert A 


>» => 
E 52, 





Partnerin verlangt. Eine tüchtige Frau, 


wird als Partnerin geſucht in 
blirten Zimmer-Haus. Nicht viel 
Adrefſe B 75, Abe endpoft. 


Verlangt: Nuriner mit 


t 334000 Kapital, 


aufrichtig, 
einem großen mö— 
Geld nothwendig. 


um Das: 


| ſeide jährlich zu verdoppeln. Adreſſite G 52, Abend— 


poſt. 


Offerten: 


Eröffnung 





ßer:ner verlangt; Mit ernigen 
ichtetes ſicheres Ge ihäf:. ei 
O. 72, Abendpoit. 


in, 


einge 


— 


Aerztliches. 


Anzeigen unter biejer Rubr it 2 


Dr. Satbamay& Co, 1 
in Männer:, Frauen, geheimen, 
nervöſenKrankheiten Conjultation 
liefert. 70DearbornStr. Stunden: 
Eonntags 10-—4lihr. Deutih aeir 


großellnzeige in nächiterlusgabe der!ibdp 
* Frauenarzt und Geburts: 


Haeuſer, 
Rath und Hülfe 
Wells Str. 


Frau C. E. 
helferin, ert heilt 
franfbeiten. 291 
Ubr Rachmittag. 


aut 


sur 


geſichert. 


n Kapital 
inlage 


+ 
Cents das Wort.) 


eitende Epectaliiten 
Saut:, Blut: und 
frei. Medicinen ge⸗ 
9 Morg. bis vAb. 
tochen. Yejet unj:re 
S5jlddilj 


in allın Frau 


Office-Stunden: 


—— 


Dr. Wilh. Hotz Naturart, 
Krankheiten mit beſtem 
der ı@ dizinz und cp:rationslofe: 
Eprehftunden: 9—1 Uhr Mittaas 1 


pie, 6—8 Uhr Nıdm. HM. 21. 
Haeuſert, Fraue narz 
und Hülfe 


Sır. Offi 


Frau C. E. 
ferin, ertheilt Rath 
franfheiten. 91 Wells 
Uhr Nachmitta 93. 


Frau M. Stein, 
praktische 


arzt und \ 

und Hilfe "in allen 

Klein, 9. €. Kinzie 
der 


bindung? - 
melde Die 


, früher Mrs. 
Öeburtshelteri 


Str, 
zi 


Weſt-C 


Damen 

und Wöchnerinnen 
23 W. 

Mr. 3 Babel, Gebt 

7 Sevgwid Str., — Diviſt n 

und Hülfe in allen Fraue nenkranfhe 


Srauenfranfheitene eriolgr: 
Ric, 


Ziahrioe Erfahrung. Dr. 
Adams Str., Ecke von Clark. 
bis 4. Sonutag3 von 1 bi3 


Geſchlechts-, Haut- Blut⸗, Nier 
Kraukheiten ſicher. 
Ehlers, 12 Wells 


—A pital für grauen 
36) €. North Ave. Mit ſicherem 


Str 
— 


nahe 


Erfola nach dem 


Str. 


—J 
Frauenfrankheiten. 
Anita 


Hebammen: Kunft 
ufwarten wollen. 


behandelt ſämmtliche 


Prinzip 
ı Natırche ilfunde. 
318 Maſonie Tem: 
Sfbjadidolu 


t und Beburtshel⸗ 
in alle “ Fra uen⸗ 
ice⸗ Sun n!: 25 

2% ‘b1 jdidoſa 


Frauen⸗ 

n, ertheilt Rath 
Mes. M. 

momiſa 15f0lm 

bicago Ent: 
lt + 

erlernen 


irts abe, ein, 
ertheilt Rath 
10fblm 


Str ’ 

iten. 
ich behandelt 
Zimmer %, 113 
Sprespitunden von ! 
> Mirf 


Wnbr 


en: undllnt:rleibis 
a 


ihnell und dauernd gehzilt 
Obio. 21 


fr 


Fr 


ration werden alle Frauensftrankoei i 
higkeiten u. ſ. w. nach der neueſten Methode 


delt. 
Ge burt3 be 


Mr: Zabel, 


wid Etr., er Divijion 
Sülfe in allen Frausnkrankheiten. 


Str. r 


Iferin, 277 
ertheilt Rath umd 
19fb1lın 


$50 Belohnung für jeden Fall vondantirants 


beit, granulirten m 
eboiden, den Gotliver3 
nicht heilt. 506 die Echagiel. 


Randolph Stt. 


nlivern, Ausihlag undasämor: 


ermit:Galde 
op» & Sons, 19 


‚mit Peddler⸗ 


Größe ſabrizirt und hält 


| | %: chättniften Find gefinnt 


| Nur 
ı unter © 51. 


| 
| 


| 
vw | T 


| ftatten wollt, 


| Kochof en. 


halt. 


Konut 


I per Woche, und. die 


I 
ı 16f5,1m 


| North Ave. 


re ————— 


(Anzeige ı unter diejer Rubrit 2 Cents d 


Grocers, ſeltene Gelegenheit! *6075 
Zeit, Saufen meinen gut gelegenen € 
cerp-Store, mit großem, Waarenlager 
ftändiger Einrichtung, ſowie auch gut 
gen und Geſchirt. terbe, 
mern und Keller in neuem 2 
Konfurrenz” innerkalb" einiger 
ftreitig die beite. Gelegenheit 
N. ‚Halfte » Str. (Rehm: N 

bla.) ei en Sonnt a Bi 


Wort.) 


theiit 


mits⸗Eable. 


Nicht zu üiberfehen!!! 

Vormittag oder Mosrtaa der 
garren-, Ts bat: Candy⸗/, 
terialien=, — — ; 
Ave Nur 323, 10 
8, oder hre € 
diethe mit GW 


— 


| grr hoch 


elegante Einri 

lage an der No 

Muß ſo raſch al 
ithe tweije 


e 50. 


am 


3 u | HM 


5 
— ? 
in dichtb 
Grocerh⸗ 
Waareudage 


re m: — und 
auter 


Mus verkaufe: —* 


verkaufen: Grocery. 


Store, 


verkaufen: Burcher-⸗Sop. 
Ecke d lay. 


Milch-Geſchäft. 7 


gu 
nuont Str, 
gu verkaufen: 


ga verkaufen: 
Grocery⸗Sto 
JMlig. 124 Burl 


Krimkheits ha 
einſchließlich drei 
3 Str. 
| — 

JZu verkaufen: Ein gut 
J(Meat Maͤrteth in beſte 
gen ‚bevo tehender Abreiſe ! 
mögen unter PB v6 Abendpoſt 

2 tja 

pe. 


| 
’ 

ea 
| 188 North 


3u verfaufen: Ein Saloor 
—M 


Zu verkaufen: Ein kleiner 
ve in einer qu 
it auch Apillne 


ür zu nehmen. Nachzuir 
* 


10 
deut! iche E 
M 


ien dontag unter: E. 56 


| Zu verlaufen: Fine gute 
beit. 38 Mantene 6t. 


| "&119 faufen, wenn jofort ge 
fi 1=,. Gigareen: und Tabat 
Ss r Waarenvorrath 


und Wlyt 
und W 


Riſthe jür Store 
nntag Morgen oder M 


Zu verfnufen: Ein 
xt gu ertragen 43 
Erſter Klaſſe B 
Gandy:, Cigarren-Geſchäft. Halbe 
School. Miethe 314, mit 4 ſa 
sion, Unnftändehalber. 


de erfaufen: Alter 5 
gu ertragen 329 5. 
Billig, ein outgebend:s 
tadt zu 


die St 


Zu verkaufen: 


DD 


gu verfaufen: 
Seihäit: beabfichtige 
DOgden ve. 


g ſucht: 
M il ichgeſchäf t, mit Preis 
Bu verlaufen: ZladjmithS 
Sonntag offen. 
Ein 
Stoͤre, 
Ave. 

Reſtaurant mit Wohnung, 
Fullerton Ave. 


ei n 
angabe. I 


hop, 


kleines, aut gehende 
Abendpoſt. 


Ganal 


kaufen 

68, 
billig. 511 
2 


ei, 
gu verfaufen: 
garrenz rund Candy: 
Preiſe. 801 Lincoln 
Zu verkaufen: Billig 
billige Mierhe. 108 €. 


fateffen-, Zi⸗ 


gutgehender Deli 
annehmbaren 


au jedem 


Möbet, Hausgerãthe re. 
(Anzeigen unt tet dieſe jet Rubrit 2 2 Cen 113 das 


Wenn Ihr Euch ein Heim zu ander wünscht, 

ich Euch Drei, dier oder jebs Zimmer für Die Saltt 
des Preifes möbliren, als Eu i D jonitwo bes 
rechnet würde; oder wenn Ahr ein g Saus aus: 
werde ih Eu jo behandeln, daß es 
Guh leid thun wird, micht zen ſchon au mir ges 
kommen zu ſein. Ich habe Upright- nos und or: 
geln, Die ich zu meniger, als u e 

faufen will. Schneider dies gaefül 
nah 127 Wells Str., nahe Onta oder 3710 S. 
State Str. bw 


Zu verkaufen: vBillig. hübſcher kleiner Hartkohlen— 
so W. Kinzie Sir., oben. 


a ı de tfauien: 


235 Ele velaud 


aus nud 0 


waft neue Möbel für einen Haus⸗ 


‚Abe. 


Zu verkaufen: 
Tiiche, 
ſchirr, 


ir 


Zu verkauf 
gebrauchte K 
und Küchen 


Stühle, 


guter Heiz⸗ 


riaufen: Kochofen, 
iſtuhl, ſinderwaen; 


* Zu 
Scha 


7 
3 


über 


Bu vertaufen: 
Zimmer, billig; 
nommen werden. 


20 ollſtändige Zimt 
auch tönen Die 
206 Wells Str. 


su 


mus 


Gegenſtände, wegen 


hinten. 


verkaufen: Haushaltu 


Zu 2 
53 Shefficlo Aver, 


Abreije. 


Inſtrumente. 


VPianos, mufßtaliſche 
2 Cents das Wort.) 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 
Nur 875 haar für ein ſchönes Upright-Piano 


Geld haben. Nachzufragen 638 W. Indiana Str., 
Hinterhaus. DDdj 


br Nehme 
Divifion Sir. 
a 


Zu verfaufen: } 
auch Irgel im Taujch. 


Uprioht-Viano, ſebr billig. 


254 W. 


Kaufe und BerfaufssAngebote, 


(Anzeigen unter diejer Rı ıbrit 2 2 Cents das 
anger Kred 
Bu weniger als 


Wo) 


it; 


irgendivo 
id ein Knaben 
menmantel 
für 81. 00 per Woche. 
VPaar Gardinen — P 
Preiſe wie 
J. A. Ju ul, 162 W 
nahe d 
Tapeten! 
Der billigite Was in der 
ift bei Remiens, 115 N. 
Euch die neuen 


Ihr 
Anzug ı 
ein 


Ein 
3ug und 
Zei lor für 2öe 

Bıarpreije. 


e Tapetın 
. ZTapezirer boit 
2iblm 
weide 
Ehrliches 


Pros enbücher. 


$2 für ein e 
g en — 
Seidicht datantirt. Adrt 

The Union 


— beite 


vuel Company, 
508 W. 12. Straße. 
end 


no 


life, Im,mmj 


Zu keufen geſucht: Zwei 
ſonſtige Barbergegenſtände. 


deutſche 


—E 


Barberſtühle, Poles 
63) Soutbport Ave, 
Filzſchuhe und Pantoffeln 
vottathig A. Zimm 


Echte 
rimn 


Ave. ⁊ 
iz 


Aue 


8 Elybourn 
Mus verfansen: 
318 Sheffield Ave., 
Zu verkaufen: Gute 
billig. 617 va Salle Abe. 
Zu verkaufen: Ein groß 
ten, und ein Counter, b 


inrichtung, ſpot tbillig. 


Nähmaſchine, hoher Arm 


er Schaulaſten mit Glasthü 
. ZH Elybourn Ade. 
5bor, Bırcau 
Sallı 


Grob: Eis 
100 Ta 


gu verkaufen: 
material. Niher:s 





Alte und neue "Ealoon-, 
riätungen, Wall:Gajes, 
Ehelving und Grocem: Binz 


Store: und Effiee 
Scheuk 

Sisfchrän 
Union ter: Firtu re Go. 


$20 fanfın gutz,neue „Digb-Arm“-Nähmaihine mit 
fünf Schubladen; Jünf}abre Garantie. Dor 
New Dome 825, Singer $10: Wheel:r & 2 
Eldridge $15, Fayit e $15. Domefiic Office, 
Halited Str. Abends oifen. 





(Jede Anzeige, unter dieſer Rubrik koſtet für ei 
eim: a tige Ginigaltung einen Dakar. } 
Ki irarhe geſuch Dove harattervolle Derren 
mit auten cha 
die ein Vermögen von 500 bi 
befannt jw werden; Sicd: ipä 
Damen von 18-2 Jahren dürfen id wc 
Ademdpoit. 


Tumen, 
fißen, 


th3gefuh. Ein Wittiwer, 45 Jahre alt, obn: 

nit etwas Verinögen, Geſchafts ma un und 

Haudwerker, jucht, da es. ihm am paffınder Damen 

befannıichaft sebit, auf Ddiefem Wege eine Lebens 

gerährtin; ‚Gejhältsferu vorgegangen. Ernitgemeinte 

Briefe mit Angabe der Verhältniffe erbeten unter 
52, Übdendpoft. Verjiwiegenpeit zugeführt. 


| 


Zu 
| 


I 


Grundeigenthum und Haãufer. 


— — er 4 
An; jeigen umter Rubait Eents das Wort.)] 


. 


Disjer 


Stadtloiten bis nie gt. 

iımbis Imdrodement Co. Befst 28,090 
haften Yandes in Sentral-Wisconfin und 
Kreuzung Chicago EN 


5, 810 


und Abitract 


850 Anzanlıng 
Lotten in 9 
von DM 

* Si rt Br 


sihen wollt, 


che oder jährliche 
e Bürger kaufen dieſe 
Spekulation. 
ts zum Beſuch des 
Tag mit. dem 15Uhr⸗ 
r. Zimmer 12. 
Verlaufer. 
Referenz. ja,big 


‚ der ‚mit einer Blei= 
Raten — 


wende fi 
Tjalmjdida 


ut wwiges De 
Bunde 152 GE Worth N 


ih 


2) Metz 


20Beime 


—D es 
Ave.. 
— 


Etr,, Neljon, € Pr 
Rıfoth, Wibland, 


153— 155 La S ie 


otten an Otto 


billig. Chas. 


Zu verkaufen: L 
und Aſhland Ave., 
und Noble Apve. 


en: Wegen Fortzi 
billig. 1234 Con 
ſchöne« 


id ie N n 
2955 Ave. 


Zu verkauf 


1 ein gutes 9 
und Lot, ſehr t 


au 
Sit, dir 
Cottages 
gungen. T. 
N, bie 


Edliw, of 
dfia 


Billig, ge⸗ 


ung ur 
Bridyans. rau 


verkaufen: 2itöd. 


Elybourn Ave. 


Geld. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 GentS das Wort.) 
er * — — 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos Pierde, Wagen u. ſ. w. 
Kleine Anleihen 
von 820 bis 810 unſere Sp ialität. 
| Wir nebuıen Ihnen die M .g, Wenn toig 
| die Unleibe macden, jonder: 
2 
Wir hal 
deut 
in der 
Alle auten ehrlihen T 
br Geld borgen wollt. 
Vortbeil finden, bei nie ve 
derwärts bingebt. Tie | 
Vehandlang zugeficher:. 


da3 
größte e Gefhäft 
mt 3u uns, fonn 
zu Eurem 
ehe Ihe au⸗ 
zuverläjfigite 


zuleiben näasidt 
3, Bjiero, Wagen, 
ehtvorimderQfs 
Morsgagedoan6o, 


% $10,000, au 
edienung, ohn Oef⸗ 
daß Euer Eigen⸗ 


Geld geliehen in B 
den niedrigften Na 
ſen tlichfeit und ı nz N 
tbum in- Eurem Big verb! 


Fidelity Mortgage SoanGe, 


I 

Ancorportrit. 
4 Wafbinaton Str, erfer Flur. 
awiſchen Elark und Dearborn, 


} 


14apif 


oder: 851 68. Str, 

Weit — 
Warn nm nah der 
in Zimmer 201, 

Gde Halſted Ser 

Beding: 


ompanı-, 
Et, eun Sie 


> 


c& ‚enge, nn 


Main“ Str, N. 
Deut jtsleute, 


Deutide 
ic) vertraue 

1039 Ras 

heiten und 

und fidher 

a nannelunlichkeiten, 
g For de und t. Feinſte 


we Iche in 
Nerbäl 


Feuer⸗ 
Waſh⸗ 


e,Im,i0® 


eur 
Verſich 
ington 


Ki) 


— 


— 

83400. 7 Xroje 
Noble Ade. 
Xrirfe 
z. vs, 
na 


ige ntsum. 


————— 
edigen Summen. 
Flur. Slinim 


Gitate 
zu derisih 
Bu 


Neal 
Geld 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Bart.) 


a) in Rleinkaffen, 
Rechnen u. 

ungen zu 
ſſen ® 


und 
Herren 
oeller, 


ſchreiben 
und Da 
>48 vat raber 


und ſprechen in 30 
nen der erfahrene 
Str. miſa 
Unterricht im Engliſchen für Damen und Derren, 
6 Stunden wöhentlih, $2 per Monat. Auhb Buchs 
führung, Ippewriting u. j. w. Beite Lebrer, Bleine 
Glaflen. Tags und Abends N iffens uf: wb als 
lege, KT MWilwaulee Upe. Ede Chicago Une. "Bes 
cinnet jest. Wobie 


leien 
lebrt 
brer I Mi 


_ Berfhiedenes. 
inter bieje e Rubrik, 2 Cents das Wort) 


— — 


(Anzeigen ı 

Rerloreh: 5.0 Betodnund, F: orterrier Sure 
iharz uud braun markirter Kopf, weihrr Rörpez. 
Obige —— erhalt der Finder im 3 5 
Wve., Maplewoo 





m | 
Versanfseden Der DO | Granädie des Fohens. 


Kordfeite, 
. I. 28 Burling Ete. Roman von DB. Riedel-Adıens. 


—— * ZI Geiter Ste, — 

srl Sippmann, 136 Center Str. : Sn 

—8 Seinemenn, 249 Gentet Ott. 8 Gortſetzung.) & . 
Een an 7 Ein Or a8 mar zu viel, einen Schrei aus⸗ 

Grau Annie Sindenenn, 421 R. Gig Gi ’ er PT 

3. ©. Garden, 85 9. Glen Ei ν ftogend, fant rau von Haflelbah auf 

©. Beer, 5995 R. Glart Etr. das Sopha; Daniela, herbeigelodt non 


8. dv, WIN. Ela Str. Fr - — = fa : 
324 Fr * Gipbouen de. N dem ungewöhnlich lauten Wortwechiel, | Verfuh zum Scherzen. „Doc gleich- 


t 
&. G. Putmann, 209 Clobourn Ade. hatte die letzten Worte des erzürnten | pie), Du haft recht, e3 ift taufenpmal 
| 
| 


den? E3 märe fo viel fchöner id: ine vafante Stellung. = — 
denn Du mit Ehren * ren na | * a — Dar braucht fein Man F | Wean alle Anderen fehlſchlagen, conſultich 
Der Fähndrich⸗O. vom Regiment MIT 3 | » 

©., dem es meniger an Selbjtbemußt- DYNA nehme I BEE | — 
jein als an Kenntniften fehlt, fol von | am den Schmutz los zu werden. 


c 


| 
| 
Herr.“ dem al3 Original bekannten PVrofefipr 
I 
| 


— u z 
u — —— — — — 
* 


len Figur, die geſchaffen iſt zum Ge— — 
bieten, paßt gar nicht zum Komptoit— in 
menfchen, dort aber im Walde biit Du | 
Zahnärzte zum Netnigen falicher Zähne, 


Pr „N 8 
J. an der Kriegsſchule zu K. examinirt — — 
en zum Ponren DOES ET co 
merden. Jeder Mann Quderbäder zum Sceuern ihrer Dianner 


in lieb “ Handwerter zum Blanfnachen ihr: 
„Run, mein lieber DO.” begann der Maſchiniſten zum Vutzen vor Matchirentbeilen, 


Profe ſor, ſagen Sie mir mal, was Pfarrer zur Renovirung alter Kapellen. 
ein Stein tft!‘ ge rau Küfter zum Reinigen von Grabſteinen. 

Am‘ tgec Pferdegeſchirren und weißen Pfer 
„Im,“ enigeqnete der Gefragte, „ern ne: — — 
Stein iſt ein runder Körper.“ Anſtreicher zum Glattmachen der Wände. 

„Schön, lieber O., ganz recht, ein Küuſtler zur Reiniguug ihrer Valetten. 
Köchinnen zum Reinmachen von Küchen-Sinkse, 


„Wenn auch vorläufig nur über 
Bäume und die etwas fragwürdigen 
Exiſtenzen etwaiger Löwen und Tiger,“ 
bemertte Leopold mit einem ſchwachen 


——— Vaters vernommen und beſtürzt über beſſer, dort Herr zu ſein, als ſich hier 
— —— den heftigen Auftritt, ſchlang ſie ihren in ewiger Miſere von erbärmlichen 
Te Arm um den Greid, mährenn Regine laffen; nur möchte 
Grau K. Yiltigan, 25 6. Divifion Gr die Schläfen der Mutter mitKölniſchem 
a ae Fe Mafler rieb. Daniels Augen rupten 
E. Anderjon, 317 €. Divifion Etr. auf der gebrochen Daliegenden, und 
©. GE. Nelion, 334 &. Dipifion Str. . Hi 
D. ©. Deissee, 365 ©. Dinißen Ei. einen Herzichlag lang erſtand moh! die 


Menschen treten zu Stein iſt ein runder Körper. un, 
ich wiffen, wie das bewerkſtelligt wer- wiſſen Sie denn auch, was eine Sphäre FON 


8* iii?“ ET TEE —— i | a 
den fönnte. | ii —— : u | RSWEANY, 


„a — di? Erbe.” 
a . na? * 9 a “u 10‘ fr ‘ * teilt ße 8 — 2⸗ 
und wie dankbar werde ich Dir dafür et recht, —— der Pro⸗ | —— —— 
wor: gu » . Er 2.05 i — aD STD t Art: | „ malarrh Kehle Lunge, Ceber, Tyspepfia, Un “ 
Bobert &. Burke, 349 €. Dinifion Eir. Grinnerung an all die gehäffigen er- | fein!“ äußerte Megine, fich inniger am gan. „alle N > - e . ſphäri —— — nn Tiöfeit und alle Rrantdeiten, Weiche Die Gingelveibe, Dem 
en a ne DAN PM | Jeumdungen, die fpigfindigen Demü- | ihn fehmiegend, „und nm höre: Ro | kn u es — Sie mal, ſteht SB N ee ET: TREE Ba | Blut: und aus: Arantteten Glank De 
.* 5 s . . . *44 > = — ER ill? * * * ns a * deiten. sc ITe, ⸗ 
——— thigungen, welche ihre Jugend verbit⸗ mano beſitzt, wie Du wohl ſchon erfah⸗ Ne pe, He dreht fich.“ Er ei n \ _ m Bu abe, X tung Scwären, Zlede 
E — Eu En, tert hatten, in ihrem Geift, doch nur | ren haft, ausgedehnte Ländereien in "m, hf = A .. ſich. % * & ı Bo EDS BB BG , | Blutmifanng e 1, werten aus dem Shitem Dolls 
3. Berbaag, 491 Sarrabee Etr, einen Xugenblid, dann machte das | der Wrobinz Minas; da ift nun ein ni mie no, „19. Mber um was A k je W u az | Samaner Kicten, Ceitrunehen, Sunreh inne Minieet 
2. Berger, 577 Sarraber Etr. Mitleid für die fo tief Gefallene der | großes Gewefe mit viel Wald, von mo | Te, Ne ſich benn® R a‘ ww m :* \ | Baer, Sn gun, Söhmerzen ud zu Bäufigeß 


Qui —929 te. m. x, i 2 Ar, HM N J u A — Dei; im Geiz er. 
D. Oeh, OB Rarrabee ir aufwallenden Empfindung ber Genug= | aus regelmäßig Holzfendungen nad | ‚lm Ihre die. Ä ı a F © — e 
0 £ ‘ | rt, Cumentluß Gupbiliß, 


„D wie herrlich, daß Du einmwilligit, 


Dr * Zr er Gewiß. Das geht ia 65 — Br = PR — So , Etti Einpe 
Liljebied & Diagnufon, Di R. Martet BR thuung Platz. Rio und anderen Städten geſchafft „ewig. Das geht ja ganz ſchön, RE BEAT TARA EN — Zu droccle — pi 

— —* J * a 1! e Yo» 5 F * . S N ' SER N LEE.“ F r ‚Sereiztbeit, Seihwulit, 
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New Horter Plaudereien. 


si neuefte Mode — — — Sie fechten!- 
Wie es im ‚„Fencers“ Club“ zugeht. — Der franzö— 
Miche Gechimeiiter. — Dorn Der geriebenen Boardings 
ame. — Eie mine Geld mis „Poniroanis 
Badieg onin. — Aber die Bolizei fanı dabin= 
Lt a8 Preisausigreiben Direktor Philipps 
ein Fehlſchlag. — Jofeph Keppler geitorben. 

New Hort, 22, Februar 1894. 
Womit die Damen unfrer Gejell- 
haft jich Die Zeit vertreiben, ift bon 
ber interefjant gemeien zu erfahren. 
& das Vergnügen ift bei diejen be= 


er fra 


2 


ichö Mode | zu 
fibenäiertgen Gejhöpfen, ber tobe | in Milwautee und „Ups and Dotwns 


nteriworfen, welche imie jede andere 

Rode fortwährend mechjelt. 

Und fo fommt es, dap die vornehme 
Dame, melche es für die heiligite aller 
Bflichten hält, die Mode mitzumachen, 
kugenbliklih unter allen Umjtänden 
Becht-Unterricht nehmen muß. Sein 
Bunder alfo, wenn es bei uns jebt 
don Fecht-Clubs wimmelt und immer 
koch werben neue in’S Leben gerufen. 
Der pornehmijte diejer Klubs wo Die 
Damen fechten, ift der „eicers’ Club“ 
ber Weit 22. Straße ziwijchen 
droadiwan und 6. Avenue. Um Mit- 
lied dejjelben zu werden, muß die be= 
werfende Dame von einer anderen, Die 
ereit3 zu dem&lub gehört, usrgefchla= 
en werden, worauf über die Aufnahme 
baeitimmt wird. Hauptbedingung 
Mr die lebtere ift natürlich die Toziale 
tellung der Kandidatin. Wird Die 
Ebtere aufgenommen, jo hat fie $50 
inzuzahlen und darf alsdanın an den 
Cr btitunden theilnehmen, welche drei= 
kal in der Woche am Nachınittag ftatt- 
mden. Auch iit ihre geitattet, ihre 
teundinnen mitzubringen, jedoch nur 

1 Zufchauerinnen. 

Der Feht-Saal im „Fencerd’ Club“ 
ein längliger Raum ohne bejondere 
Sftattung mit Ausnahme eines ele- 

anten Tijches, mehrerer Stühle und 
hiedener grüner Sammet-Divans, 

Bf denen fich die Damen nach einem 

Bange“ mit dem Fechtmeijter ausrus 
N. Die Wände find, mie fich das an 

mem jo friegeriichen Blaze geziemt, 

fit blutigen Schlachtenbildern, ſowie 

# den Bildniffen großer Fechtmeiiter 

iv. gejchmüct, die mit Fritiichem 

ige auf die fechtenden Damen hernie- 

ichauen. Auherdem find Ständer 
dthanden, melche die Fecht-Masken, 
andbichuhe und die Waffen enthalten. 

Er Syechtmeifter ift auch hier, wie in 

allen Fecht-Elubs ein Franzofe, 
gemwifler Vauthier, der erjt ganz 
ih aus Frankreich gefommen tft 
mit den Damen nur Franzöfiieh 
wicht. Uebrigenz find die Mehrzahl 

t Damen unverheirathet. 

Mit jeder von ihnen freuzgt der 
htmeijter ungefähr fünfzehn Minus 
f lang die Klingen. it der „Gang“ 
F Ende, jo falutiren fich Fechtmeilter 
d Schülerin mit den Waffen, wobei 
Fjebesmal mit dem Fuß felt auf den 
ben jtampfen. Das Koftim der 
amen beiteht in einer nicht zu engen 
jenen DBloufe, einem Gürtı: und 

m leichtem Rod, der bi unter- 
[b des Knies reicht, jowie ein Baar 
hier Lederſchuhe. Die meiften der 
gen Damen widmen jich dem Un— 
icht mit Luft und Liebe und nicht 
mige haben im Fechten eine bemer- 
Bmerthe Fertigkeit erlangt. ber 
Aft Alles nur vorübergehend und in 
F nädjiten Saifon vielleicht fchon hat 

Mode des Techtens einer andern 
ab gemacht. 

xx x* 
Es iſt komiſch zu beobachten, auf 
[5 Alles dieje jelben Damen der fei- 
A Gejelichaft verfallen, nur um die 
# todtzufchlagen. Da ift zum Bei— 
el diefer Tage durch einen bloßen 
Fall ein anderer Sport an’3 ITages- 
ft gefommen, dem fich unfere mweib- 

Bebemwelt mit Leib und Seele zu 
ben Scheint. Auch auf der Meit- 
fe und zwar in.ber 38. Straße gibt 
mehrere hochelegante Flat-Häufer, 
welchen Boarder Unterſchlupf fin— 

und zwar Boarder3 im meitejten 
ine des Wortes und von jener Art, 

fie Dr. Parkhurjt mit mißtraui- 
t Augen zu betrachten pflegt. Un- 
Diefen Häufern ift eins, das jo weit 
"reipeftahel gilt, nur fiel den Nach- 
% auf, daf vor diefem Haufe jeden 
F Die eleganteften Kutjchen vorge— 
fen Tamen, aus denen die elegante- 

Damen ausitiegen, um in dem be- 
enden Haufe zu verichwinden. Zu= 
fourbe die Polizei aufmerffam und 
ſchönen Tages verſchafften ſich 
re Geheimpoliziſten Eingang. 
mas fanden fin? In dem luxu— 

egeſtatteten Parlor ſaßen be— 
Damen unſerer Geſellſchaft und 
auf Pferde, welche bei den 
in New Orleans liefen. Da— 
den ganz bedeutende Summen 
nd verloren. Noch drolli— 
viele Damen ihre Mädchen 
eBedienſtete nach demHauſe 

für ſie zu „ſetzen“, da ſie 

ſon kommen mochten. Die— 

he keine Furcht vor üblen 
hatten, langten gewöhn— 

hr Mittags an und blieben 

r 5 Uhr, d, h. bis zum 

Rennen. 
rliegt keinem Zweifel, daß 

Peſchäft für die Boarding— 
ga großartig bezahlte, denn 

erhaftung fand fi) eine 
mme Geldes in ihrem Befik 

ie Polizei ijt überzeugt, daß 
ge Boardinghäufer mit „Pool- 
for Ladies onulh 


herſteller iſt ein 
teren Heilmittel, welchesaufdieNerven, 


„Abendpoſt“, Chicago, Samftag, den 24. Februar 1894. 
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| habe. Die Preisrichter haben jeßt ihre 


Arbeit beendet und von den 18 Stü- 
den, welche den Bedingungen der Be- 
theifigung entfprachen, micht ein einzi- 
ges für völlig bühnengerecht erflätt. 
Dagegen find fie der Anficht, daß fünf 
der Stüde durch eine Bearbeitung von 
bühnenkundiger Hand aufführungs- 
fähig werden fönnten. €3 find dies: 
„zamilte Schönfeld“ von Karl Reife 
in Serfey City, „Erumbdleton“ von W. 


2. Rojenberg in Cincinnati, „Einges 


wandert“ vonXulius Kraufe in Bropf- 
Ion, „Die Heuchler“ von Julius Ajal 


bon Karl Köhler in New York. 

E3 ijt alfo mögli, daß das eine 
oder andere der Gtüde doch noch das 
Licht der Welt, melche die Bretter be- 
deuten, erblidt. 

Eine frage bleibt e3, ob bei der Zus 
fammenfeßung der Preisrichter-Jury 
mit der nöthigen Einſicht vorgegangen 
wurde. Daß dieſelbe lediglich aus den 


Berichterſtattern der einzelnen deut— 


ſchen Blätter und Blättchen für Thea— 
ier beſtand, war entſchieden ein böſer 
Fehler. Da wir einen deutſch-ameri— 
kaniſchen Dramatiker von Ruf nicht 
haben, der mit in der Jury hätte ſitzen 
können, ſo dürfte doch ein erfahrener 
Theatermann nicht fehlen, der leicht zu 
finden geweſen wäre. Es iſt bekannt, 
daß Helden der Feder oft zu theore— 
tiſch prüfen, anſtatt in erſter Linie den 
Bühnen-Effekt im Auge zu haben, wie 
es der erfahrene Theatermann thut. 
Und dann hätte es wohl auch Nichts 
geſchadet, wenn an Stelle des einen 
oder anderen Helden der Feder Leute 
getreten wären, deren Heldenthum et— 
was weniger von der traurigen Ge— 
ſtalt an ſich gehabt hätten. Juraſchek 
und Weimann hätten als journaliſti— 
ſche Mitglieder der Jury völlig genügt. 

Dieſe verfehlte Auswahl der Jury 
hat ohne Zweifel diejenigen deutſch— 
amerikaniſchen Schriftſteller, welche ein 
halbwegs bühnenfähiges Stück zu 
ſchreiben im Stande ſind, von derPreis⸗ 
bewerbung abgehalten. Das Preisaus— 
ſchreiben iſt ſomit im Großen und 
Ganzen eine völlig verfehlte Geſchichte 
und Direktor Philipps Verſuch ſich ein 
Lager von guten Volksſtücken für fein 
Theater anzulegen, mißlungen. Ei— 
nen andern Zweck hatte das Preisaus— 
ſchreiben jedenfalls auch nicht und 
konnte es auch nicht haben. Eine 
deutſch⸗amerikaniſche ſchöngeiſtige Li— 
teratur wird gerade ſo wie ein deut— 
ſches Theater immer nur ein Luxus 
bleiben, eine Liebhaberei, welche wir 
uns leiſten. Die Nothwendigkeit da— 
von oder die kulturelle Miſſion, oder 
wie ſonſt die ebenſo ſchönen, wie erlo- 
genen Phraſen heißen, nachzuweiſen, 
iſt noch Niemand gelungen. 

* * * 

Vom Hinſcheiden Joſep Kepplers, 
des berühmten Karrikaturiſten vom 
„Puck“ werden Sie ohne Zweifel be— 
reits unterrichtet ſein. Ich behalte 
mir vor, auf ſein Wirken des Näheren 
in meinem nächſten Briefe einzugehen 
und aus meinem perſönlichen Um— 
gange mit ihm, privatim wie als Mit— 
glied der Redaktion, intereſſante Ein— 
zelheiten zu bringen. H. Urban. 


Malayiiche Selbitmörder. 


Eine bei ung noch nicht gebräudhlie 
| he Art des Gelbjtmordes ijt das 
| „Amudlaufen” der Malayen. „Umud“ 
| bebeutet Wuth, Raferei und in ber 

Ihat mögen auch) mandje Malayen in 
einer an Wahnjinn grenzenden Aufre- 
gung den jeltjamen Auftritt herbeifüh- 
ren, in weldhem man zuweilen einen jol- 
chen Menjchen, mit einem Kris oder 
Dolch bewaffnet, durch die belebtejten 
Straßen ftürzen und alle ihm Begeg- 
nenden nieberjtoßen fieht. E3 hat fic 
Thon ereignet, daß in Singapore oder 
Makaſſar zwanzig und mehr ruhig 
ihren Gejchäften nachgehende Leute auf 
diefe Weile ermordet murden. Der 
Amudläufer ift vogelfrei und jeder, 
der Waffen trägt, hat das Recht, ihn 
niederzufchlagen oder zu erfchießen; er 
wird denn auch in der Regel durch alle 
Straßen und oft bis in’s Freie ver- 
folgt, um durch die Nachfolgenden den 
Iod zu finden. Obgleich eine genügenbe 
Erklärung für diefe fchredliche Sitte 
noch nicht gegeben werden fonnte, ijt 
doch die Bermuthung einiger Reifen- 
den am wahrfcheinlichiten, daß nämlich 
nur diejenigen „Amud laufen“, welche 
de3 Lebens überdrüffig find und durch 
fremde Hand fallen mollen, da ihnen 
die Religon den Selbftmord verbietet. 


Die Urfache 


Gronisher Krankheiten wurde endlich 
entdedt. Das Publitum nahm regel» 
mäßig Blutreinigungsmittel und konnte 
nicht begreifen, weshalb durch diejelben 
feine vollftändige Heilung erzielt wurde, 
Dr. Schoop ging einen Schritt weis 
ter und widmete jeine Zeit dem fpeziellen 
Studium der Urjachen der fich jo ftarf 
vermehrenden chronischen Krankheiten, 
Er fand, da& gemwifje Nerven vollitän- 
dige Kontrolle über den Magen, die 
Leber und Nieren und alle inneren Or— 
gane haben. Wenn dieje Nerven ges 
ſchwächt ſind, ſo kann der Magen die Nah— 
rung nicht verdauen, die Leber wird träge 
und das ganze Körperſyſtem wird hinfäl⸗ 
lig, da den Verdauungs: Organen die Ner⸗ 
venkraft fehlt. Or. Schdop's Wieder⸗ 
Magen-⸗, Leber⸗ und 


lche dieſe Organe kontrolliren, einwirkt. 


Dieſe Arznei iſt fein Nervine oder 


«5; x 5 
je- große, ; welterfchütternde 
bt e3 eine deutjch-amerifa= 
Mmliteratur? ift nun auch 
hieden. Befanntlich hatte 
AR Direftor Philipp vom, Ger- 
Sheater“ unbewußt aufgewor- 
er jeiner Zeit das befannte 
ben für ein beutjch-ameri- 


"Woltsftüd erlieh, das ich An | 
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bed Defteren erwähnt 


f | giftiges Nervenreizmitel, jondern dient 


zur Kräftigung der Nerven und zur 
Hebung der Verdauungsfräfte und heilt 
alle Magen: und Leberleiden durch die 
Entfernung ‚der Urjachen. Ein Ber: 
fuch wird Dich davon überzeugen, 
Im Apotheten oder jvanco per Eyprch für $1.00, 
m. Der deutjche „Weg- 
weiſer zur Gefundheit“, 
welcher die Behandlung 
mit dieſer Arznei genau 
beſchreibt, nebſt Proben, 
Abel en irgend eine 
terje frei dverfandt. 
Man fchreibe an 


FHTE Bor 9, Racine, Wis, 
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9 — 5 V 
— —* Ay Y 
U ya N 

zE 
fi 


Es iſt das Beſte. 


Des Bolkes Meinung über das Leichte Ge 
bühren —5chnelle Heilung Syſtem. 


Diejenigen, welche Drs. MECoy K Wildmans Sh · 
ſte das gröhte Lob ſpenden, ſind, Leute, die ſo lange 
vergeblich Heilung für ihre Leiden ſuchten bis fie faſt 
alle Hoffnung aufgaben. Die Meinung eines Mannes, 
welder fajt alles Wiögliche verjucht hat, verdient Bes 
ahtung. Die fräftıgften Anıvälte dieies Leichte Ge» 
bithren » Schnelle » — - Spitem3 find diejenigen, 
weldye die Eigenicharten desſelben ze haben und 
geheilt wurden, nachdem fie vıel Zeit, Geld und Ge 
i perimeutıren verloren hatten, 


buld im 
ze von den Dol- 


Das Syſtem, welches vor acht T 
toren MeGon & YRildman eingefuhrt wurde, ift das 
Beite, jagen die Patienten. Dr. Wildman unterjudht 
perfsnlich jeden Fall. Die Droguen ınd frifd und 
rein. Die Koiten einer Heilung find geringer ald an« 
der3mwo, wenn man die furze Zeıt, die eriorberlich tit, 
in Betracht zieht. Zit das Beftezu gut für 
den Kranten? 

Katarrh und Bronditis geheilt. 

Eines der häufigsten und quälendften Zeiven, welche 
dem Kiima Chicago3 eigenthiümlich find, ilt Katarıh, 
welcher fich den Hals hinunter ausbreitet und Krants 
beiten der Quftröhre hervorruft. Nu leßterem Gtas 
dium ift e3 jchiver, den Statarrh zu heilen, jcdodh hat 
Dr. Wıldman Hunderte von jolchen ;yällen mit Erfolg 
behandelt. Herr Edwin Syfes. 18 Rice Str, erzählt 
feine Erfahrungen in folgender Weife: 


„SH bin Mafdinift und in den MWerkftätten der 
Chicago und Northiweitern bejchäitigt. > bın über 
50 Jahre alt und meine Gejundheit it durdhichnittlich 
jehr gut aber jeit den legte jech3 Jahren habe ich ent» 
feglıdh an Katarrh gelitten. Die Krankheit gıng ichließ« 
lich in Brondıtis über. Jh war mıt einem Huften 
behaftet — einem jchreclicdy würgenden Qujten — bes 
gleitet von jolcheın Niejen, daß ich in den Anfällen faft 
vom Stuhie fiel cd konnte feine Heilung finden, 
bis George xentefch, ein deuticher Arbeiter in der 
Werkitätte, mir riet), Dr. Wildman aufzufuden, da 
derihn geheilt habe. Jh that e8 und war im zwei 
Dionaten turirt. Awer Operationen an meiner Naje 
and andere Behandlung heilten mich voNftändig und 
id) bin jegt ganz gejund, habe guten Appetit und die 
fchrectichen Symptome die mih &Yahre plaaten, find 
verihwunden. Ginmal war ich fajttodt durch dieje 
böje Kranfpeit, fortwährend huiten und buften, big 
\ ma Sch kann feine Worte 
finden, meine Befriedigung auszudrüden Dr. Wilde 
man gefunden zu haben. 


Zaujende geheilter Patienten bezeugen 
den Erfolg unjerer Behandlung per Bojft. 
Schreibt wegen Symptom: Formulare. 

Heilung von laufenden Gefhwüren. 

Frau Mary Mestillen, von 41. Str. und Sacramento 


ich zum Sterben jchwach war. 


Ade., jagt Folgendes in Bezug auf daß Leichte- Gebühr 
ren-Syjtem: 
„IsH ging zu Dr. Wildman wegen eines geihtwolle- 
nen Beines, nachdem ich jechs Jahre lang von fchmers 
enden laufenden Geſchwüren heimgeiucdht war, welche 
ich vom Kıne bi zum Knöchel erftreeften und mich fehr 


elend machten. Die Schmerzen waren unerträglid. 


aber ih fand feine Hilfe bis ıh Dr. Wildman Eoitiule 
tirte. In wenigen Wochen heilte er mich volftändig*. 


Ds. MeLoy&Wildman 


224 State Str., Ecke Quincy. 


Ofiice- Stunden: 9.30 Borm. bis 4 Nadhım., 
6.30 bis 8 Abends. 
Sonntags: 9.30 VBorm. bis 1 Uhr Nachm. 
Dr. Wildnan behandelt alle ronifhen Krankheiten 
und madıt eine Specialität aus 


Katarrhalifdien Krankheiten, 
SHaut-Sranifeiten, 
Dierven- srankheiten. 
Spezielle Behandlung mit Eleftrizität wenn nöthig. 


WEST FÜLLMAN, 


Die großen Fabriken in Weit Pullman ziehen Lot- 
Eigentbümer vor bei der Anjtellung von Maſchiniſten 
und Arbeitern und fie bejhäftigen 


4000 Leute. 


Deut'he finden fchnel Beihältigung; thatjählich 
werden 


Deutliche und Skandinavier bevorzugt. 

Kauft eine Lot und wohnt nahe Fabriken, die da3 
ganze Jahr in Thätizkeit find und gute Böhne bezahs 
le. Alle Deutjchen erinnern fi ded alten 


SchühenVarks. 
Der bildet jetzt einen Theil von Weſt Pullman. 
Hoch und troclen und mit Waldbäumen beſtanden. 
Weſt Pullman hat nichts mit Pullman zu thun. 
Deulſche Berkäufer. 


£ols $500 und aufwärts 


auf leihte Bedingungen. 


West Pullman Land 


Association, 
404, 100 Washington Strasse. 


BE 
KUNA] 
li 


— — 


BESTE LINIE 
NACH DER 


ACIFIC- 
KUSTE. 
Vier Züge Täglich 


Jetzt ist es Zeit 


MPaſſageſcheine 


zu kaufen. Nur SSSejetzt von Deutſchlaud 
nad Amerifa. Ebenio Bıllets von hier nachEuropa. 
Weil dieje niedrigen Vreiie nur Zurze Zert anhalten 
werden, jo wendet Euch jofort an die 


UNION TICKET-OFFICE 
RASMUS TROLDAHL, .sererat- Agent 
171 Oft Sarrifon Str. 


t. 
gegenüber dem Grand GentralDep® 
Ouen Sonntags bis 1 Uhr Mittags. 23jddilj 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


taufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 
und Saus-Ausflatiungswaaren von 
Strauss & Smith, w. Madison Str 


Deutihe Yırma. 
85 baar und 85 —— — 850 wertb Möbeln. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 
175-181 S, CANAL STR., Ecke Jackson $tr. 


Beim Einkauf von yedern sr uniere® ſes 
—— So su ante, Said 
An Den un) malen Sädbin np Ne 


Bierunddreifigiter jährlicher Bericht. 


E 
LIF 


UITABLE [rin 


ASSURANCE SOCIETY 


Der Vereinigten Kiaaten, 


für das Zahr endigend mit dem 31. Dezember 1893. 


Guthaben, 


Bond3 und Hypothefen 


Grundeigenthum, einjchlieglich der Equitable:Gebäude ö 
Der. Staaten:Bonds, Staaten-Bonds, Stadt: Bonds und andere Kapis 

TRIBANIGBEN.. 22.200.000 ee Sera 
Anleihen gefichert durch Bonds und Aktien (Marktwert 89,449,241).... 
Grundeigenthum außerhalb des Staates New Mork, einjchließlich joldhes 


dur) Zwangsverfäufe erworbene 


Baar in Banf und unterwegs (jeither empfangen und angelegt) A 
Zinfen und Miethen, zurücgelegte Prämien und andere Sıcherheiten.... 


Gefammt-Huthaben am 31. Dezember 1893 


onen ee nennen einen. 


g22,808,916.74 
23.928,724.53 


89,253,593.42 
6,934,463.33 


14,396 ,857.64 
5,294,463.13 
6,439,378.11 


$169,056,396.90 


Hiermit beitätigen wir, nah periönlicher Prüfung der in vorjtehendem Bericht angeführ: 
ten Sicherheiten und Kontos, daß wir diejelben als wahrheitsgemaß und rihtig, wie ange: 


geben befunden haben. 


THOMAS D. JORDAN, Comptroller. 


FRANCIS W. JACKSON, Auditor. 


Verbindlichkeiten 


Deferve auf alle ausflehenden Yolicen (4 Prozent Standard) und alle 


anderen VBerbindlichfeiten 


$136,689,646.57 


Gefammter unvertheilter Aeberfhuß (4 Prozent Standard) einjchliep: 


lid) der Spezial-Reierve von 82,500,000 für die Ctablirung einer 
33 prozent. Abſchätzung........... och 


32.366,750.33 
$169,056,396.90 


ir beftätigen die Richtigkeit obiger Berechnung der Nejerne und des Veberjchujjes. 
Bon diejem Ueberihuß werden die gewöhnlichen Dividenden erklärt. 
GEO. W. PHILLIPS, J. &. Van CISE, Actuaries. 


Einkünfte. 


Prämien 
Zinfen, Miethen, 2C..zonecese 


835,537,309.59 
6,485,235.96 


$42,022,605.55 


Ausgaben, 


Ansprüche durch Todesfälle und ausgelaufene Endomment3, 
a aufgegebene Policen, Jahreszahlungen und disfontirte En= 
OWMENES „.oooonc... ee 


Geſammtſumme den Bolice ˖Inhaber bezahlt. ...................... 
Proviſionen, Anzeigen, Porto und Wechſelgebühren 
Allgemeine Unkoſten, Staats-, County- und Stadt-Steuern .......... 


Neue Verſicherungen für 1893....... u 
Gefammte ausfiehende Berfiherung...... 


. 222 


$10,761,402.80 


6,888,912.63 
$17,650,315.43 
4,615,745.29 
8,089,438.08 
$25,355,498.80 
$205,280,227.00 
932,532,577.00 


Megen Verficherung wende man fi) an den deutjchen General-Agenten 
MAX SCHUCHARDT, 
209 CHAMBER OF COMMERCE BLDG., CHICAGO, ILL. 
CACE E. TARBELL, 3. Bice-Präfident. 


Zwiſchendeck-Piſſelle 
billiger wie je. 
== Kauft jest. 

Spart Geld! 


C. B. RICHARD & CO. 


62 Süd Glarf Str. bw 
Offen Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 


Eifenbahn: Fahrpläne. 


SNinois Gentral:Gifenbahn. 
Alle durchiahrenden Züge verlaffen den Eentral-Bahıt- 
bof, 12 Str. uud Part Row. Die üge nah dem 
Süden können ebenfalld an ber 22. 


wud Hyde Bark»Statıon beftiegen werden. Stadt« 


Zidet-Office: 194 Clark Str. und Auditortum-Hotel. | 


Züge Abfahrt 
Ehicano & New Orleans Limited..| 1.35N 
Chicago & Memphis 1 135R 
6b, & St. Louis Diamond Special. | 9.00 N 
Epringfield & Decatur TION 
New Orleans Poftzug. ..... . 
Cairo & Et. Louis m 
Bloomington Paffagierzu 
Ehicago & New Orleaus Expreß .. 
Rantafee & Gilman 
Rantatee gellngierang.. — 
NRockford, Duübuque, Sioux City & 
Sioux Falls Schnelllug. A...... 
Rockford Dubuque & Sioux City.al 
Rockford Paſſagierzug 
Rockford & Freeport ........... 
Rockford * *2*8* Exvre 
Dubuque & Rockford Expre 230N 
‚aSamftag Nacht nur bi8 Dubuque JTäglıd. *Täg- 
ih, ausgenommen Geuntags, 


Ankunft 
1445 N 
1523 
vB 


— 


po co 
835558 
= 
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Burlington:Pinie, 

Chicago⸗ Burlington= und Quinch⸗Eiſenbahn. Ticket ⸗ 
Offices: 211 Clark Str. und Union Paffagier⸗Bahn⸗ 
hof, Canal und Adams Str. 

Abfahrt Ankunft 
+ 8.30 


üge 
Saledburg und Streator DEN 
Rocdiord nnd Forreſton +8308 
Kocal-Punfte, Yuınoız u. Jomwa....*11.20 8 
Denver und San fyrancico.......*12.4N 
Rocelle und Rodiord... .........3430N 
Roc Falls und Sterling .. t430 N 
Omaha, Eouncıl Bluffs, Denver...+550N 
STeadiwood und dıe Blad Sill3. . .*550R 
KRanfas Eıty, St. !ojeph u. Atdhinfon* 6.10 N 
annibal, Galveiton & Teras... .*6.10N 
t. Baul und Minneavoliß 
Streator und Mendota... ..... ..* 6.1 
Et. Paul und Minneapoliß TON 
KRanfasEity. St.oiepb u. Atdhıinfon+10.30 N 
Dmaba, Lincoln und Denver. .....*11.0 NR 
"Täglig. +Täglıd, ausgenommen Sonntags. 


rc tote e 
5 
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Chicago &6& ie⸗Gi enba 
—— ek 
22 ©. Clark ir. und Dearborm 
>» Station, Polt Etr., Ede Fourth Ave. 
Abi 
Marion Local biahrt, 
New York & Bofton * x 
amesı... ı& Buffalo...... 5 
rth tudion Y ccommodation...... 5. 
New Work & Bifton......aeeneen .. 75 RN 
&Kolumbus & Norfolf, Ba TEN e 
*Zäglm, +Rägiih, ausgenommen Sonntag? 


PBal’imore & Chin, 


Bahnhöfe: Grand Central Pafſagier-Station: 
ynddf Cffice: 193 Glarfaı. non; Stad 


Keine ertva fyahıp eije verlangt auf 
den ger Limited Zügen. Abfahrt Ankım 
Bocal 76.058 40 


New York und a 
buled Limited..... ü 
ittöburg Lumited ................ 
alkerton Accomodation ... ....“ 525 

Columbus und Wheeling Expreßz * 62 


t 
* 
* 
9 e 
* N * 
Kew 2. Wafbington. Pıttöburg 


„> 
RR | 
mo 


2 


⸗ssaecsẽ 
— 


* 
* 
> 


und Cleveland Veitibuled Yimited.* 6.25 92 
° FZäylih. + Ausgenommen Sonntags, 
HiEARo & ALTON UNION PASSENGER STATION 
Canal Street, between Maaıson dams & 
Tıcket Öffice, 195 South Aund Alan * Ai: 
7 Daily. + Dailyexcept Sunday, s 
Pacific Vestibuled Express............... iu 
Kansas City & Denver Vestibuled Limited* 
Kansas City, Colorado &Utah Express.» 1] 
= —— ee € . — .... * 11.00 
* alaes Rxproasꝰ · · · ..... 5 
Springfield & St. Logis Day Express + 
pringfield & St. Louis Night Xpress...” 11.30 PM 
Joliet & Dwight Accommodation * 5.00 PMl+ 
— — FE 
Depot: Dearh 
En orn«Station. 
MODNMONMROME —— 292 Slart St. 
Ahsiavaıt Apwäisant Ent 4. am Hotel. 4 
mdianapolis und Eincinmati.... * 999% —— 
ndianapolis und Eincinnati.... e 
afayette und Zouisville ........ 
Bafayette und Louisville ........ 
Rafapette Accomodation 


Rechtsauwälte. 


JULIUS GOLDZIER. JoRRX L,. Ropezra. 


Coldzier & Rodgers, 


BRedjtsanmwälte, 


Kedzie Building, "39 Ranoıyy Sr. 


Simmer 99190 
& I. LONGENECKER, früber Staats: 
®. R. JAMPOLIS, 8 Jahre lang R 
Longenecker & Jampolis, 


Rechts: Anwälte, Zimmer 406, 
Korloftedt NaGalz ı Badiionfe, Gun JACOwa”. 


BET RT EEE ET er EEE 3 
max Stnuandr 


142 Weſt Madiſon Str., 
——— 


Vueba Str. 
a 1ajalj 


tr», 39. Str.» | 


ReuS3 


WASHBURN- 


CROSBY’S 
inperlatives 


Mehl. 


annAA Mel? 
) 

—RB 

—— —8 
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SION. 


. 
8 


YuyuuuuV 
Achtet darauf, daß Ahr die obige Marte 
mit gelbem Gentrum erhaltet. 


| Dergeitellt in den berühmten Wajhburn« 


Mühlen, Minneapolis. 


Capaciläl 11,500 Saß per Eng. 


Beltes in der Welt! 
Beites in der Welt! 
Beites in Der Welt! 


j — — —A 
Fragen Sie Ihren Grocer 


daruach. 
84 La Salle Street 


kauft man die biligften 


Vaſſageſcheine, 


Gajüte und Ziwiihended über Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Umfters 
dam Stettin, Savre, Baris 1c. 


Oeffentliches Notariat. 


Bollmadıten mit confulariihen Beglaubis 
gungen, Erbihaits : Kohettionen, Beltaußs 
sahlungen u. f. w. eine Spezialität. 


General-Agentur der Hanſa⸗Linie 
swiiden Hamburg-Montreal-Chicago. 


Srtra gut und billig für Zwiidendetss: 
Paflagiere. Steine Minite.gerei, Rh Gurden 
oder Kobifteuer. — Näyeres bei 2ipbıy 


ANTON B(ENERT, 


Generalagent, Raohtscensulent & Notar. 


84 LASALLESTR. 
vorzügliche Lage mit Eiiens 


85 00 bahn: und Bferdebahn: Ber: 


bindung durch die Subdivifionen, und eine bequeme 
Entfernung von den Etot Yards.— Zu leichten Bepins 
ungen. — Wirsaezeichnete Geichäftseden und jcöne 
efidenz=Zotten, nahe Schulen, Kirchen und Stores.— 
Um dieje Lotten auf den Markt zu bringen, wird eine 
deichränfte Anzahl diefer Lotten zu den jegiger niedri— 
gen Preifen verfauft werden, und werden die Vreife 
nachher erhöht. Wenn man die Cage der Xotten in 
Betradt zieht, jo find feine befleren und billigeren 
Sorten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümer. 


MEYER BALLIn, 
168 Randolph Str., Zimmer 6. 
45 Mmuten Fahrt vom Wells 


3 ı hof 27j1midd 


Str. ı E 
ir nal: Mird fünfmal fo vıel wert 
30 Züge täglich. ſein. wenn vie elettriide 
Bahn ın Betrieb jeın wird. WUgenten verlangt. 
BRADFORD & HOMER, 59 Dearborn Str., Zimmer 10. 


ALPINE HEIGRTS. 


Lotten 8100 -8300. 
43.00 Baar. 41.00 per Woche, 
i i „keine Abdaben während der Ab⸗ 
— — Guaralitee & Truſt Co.“ lie⸗ 
A den aufbrief. — Tagliche Erturſionen von 
unſerer Office 10ja,6m 


W.W. WATSON & Co. 
— ar en 225 Dearborn Str. 


und auftvärt3 für Lotten in 
der Subpdivifion, mit Front 
an Aſhland Ave. undGarfield 
Boulevard (55. Str.) — Eine 


Taufen eine 


WINNETKA LOT, 


injen 


8355 Milwanker 
| Ein weiterer 


% 


Montag, 


Yyurgain 


APPLE & BAUM, 


— 


Ahde., nuhe Aſhland Aue. 


billiger Tag! 


Ein Tag, deſſen man ſich lange Zeit erinnern wird. 


26. Febr., 


Iſt der glückliche Tag! 


Der Reſt des (Walker) Lagers muß an dieſem Tage fort. 


Kleiderſtoffe 


zu 30c am Dollar. 


Wenn Ihr auch gerade jet Fein Kleid 
nöthig habt, jo wird e3 fich doch bezahlen, 

J eines zu kaufen, denn zu ſolchen Preiſen bie— 
* tet ſich nie mals wieder eine Gelegenheit. 


J 4 Stücke 483öll. wollene Caſhmeres, 
alte ;sarben, Waiter3 Who e ale: 
reis war 58c. Unjer preis für 
Montag, die Yd 


27 Stücke S8zÖll. reinwotene Tricots 
und ;slanelle, Waters Wpoleiale: 
Preis war 5öc. Unjer Yıeis für 
Montag, die Yd 


390 
3Ic 


Walkers Ginghams. 


Poſitiv Eure Tete Gelegenhert Ginghams zu MW 
Euren eigenen Preiſen zu kaufen, da pir nur 31 
Stücke übrig haben — und dieſe gehen alle 
am Montag fort. — 

65 Stücke beſte Ginghams, die 1 B 
beite aller ‘Partien, die wir n 
jemals verfauften. 20 
ROUTE BIS: unseren ae — 


Spitzen-Gardinen. BR 


125 Vaar ſeine RNottingham 


Sopitzen-Gardinen, 314 und 4 

Yard lang; Walkers Whole⸗ * 
tales reis $2.90. Unjer Preis X 
für Moutag = 5 


das Paar, 
Solde Gardinen find font nirgends fürdas 
Doppelte zu haben. 


30 Stücke 38301. farbige und Ihwarze 
fee Henriettaß, reine Wolle, feine 
bejieren für 6öc, Walfers Yuholes 
fales reis 596. Unjer Preis für 
Montag, die d 


8 Stücde Mlatd3 und Streifen, in als 
len Farben, 38 bis 46 Zoll breit, 
einige Stoffe darıınter von Walker 
zu POc und #1 Wholeisle verfauit, 
Sie alle gehen bei uns für, die Jp.. 





Um diejen Hleideritoffe-Berfauf 
| für Euch interejjant zu machen, wollen wir 
Eudh am Montag, mit jedem Kleider: 


| J 2 s Lampen. 
gezeigten Waaren— Futterjtoffe zum 


un 22e 


jtoffe-Garton, ausjchlieglich von oben an 


halben Preise verkaufen. 


Unjer 5c beite3 Stkirt- Futter, 
{ ⸗ 
Unſer 10e beſtes Waiſt⸗Futter, 
seinen 
Unſer 15e beſtes Sileſia, 
au, bie Yard 


Kattune. 


Walkers Sc und 10c Sorten indigoblauer 
Kittun, eine beifere Sorte als wır leg» 
ten Viontag hatten. Eure Auswahl 
unter 115 Stüden. Montag zu, die YDd. 


390 
390 


be 


15 Stück weißer 
Scrim Netting, — 
werth bis zu de, 
Montags-Preis 


Folgende Bargains werdet Ihr in un- i 
ferem Dafement finden. i 
Tafel-Services. 


20 feine englische, bemalte Porzellan Tafel⸗Ser⸗ 
o⸗ 


vices — in ſortirten Dek 
56. 


rationen. Kequlärer Preis 
diejer Waare FI0 bis 812, 

85 fortirte, farbige Wajler- Services, $ 

C| 

Unjer Vtontag- Preis ....... — 

werth Sc das Stück, 


Unſer Preis für 102 Stücke 
aus 1 Krug, 6 Bläjer, 1 Sılber-Ta=- 
— — neue 
Wafjer: oder Biergläjer | 
nur für Diontag 


59 feine, bemalte GStehlampen, ganz 
vollitändig, 
feine beileren für $1.50— 
GRRRRBB 





>» ir 2 2 
Waſſer-Services. 
blets beſtehend, reg. 81.25 Service. 
10 Barrel3 gute, — Glaͤſer, 


Waaren frei nach jedem Theile der Stadt abgeliefert. — Anſer Geſchäft wird an 


diefem Berkaufstage Bis 


888--890 MILWAUKEE 


411 Ahr Abends offen fein. F 
AVE., nahe Ashland Ave. # 


Das einzige Gefchäft Diefer Art 


in Den Vereinigten Staaten. 


APOLlILO 


heinkleider-Sabrikanlen 


316 State Str. & 161 5. Ave. 
Hofen auf Bellelung gemacht für $1.00. 
Richt mehr, Nicht weniger. 


WirWhtednen jeder Zeit den aleichen Preis von $4.00 
für das Paar nad Maß gemadıter Hojen von irgend welchen 
Stoffen in unferem Laden. 


Apollo 


Beinfleider » Sabrifanten, 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples. 


Finanzieles, 


BankGeſchäft 


— von — 


Wasmansdorlf & Heinemann, 


145—147 Dft Raudolph Str. 
Zinfen bezahlt auf Spar»Einlagen. 
zu verleihen 


Geld ‚auf Grundeigenthum. 
MORTGAGES "Ser 


flets zu verkaufen. 
Depofiten angenommen, Zinfen bezahlt auf 


Svareinlagen, Bolmadten ausgeitellt, Erbichaf: | 


ten eingezogen, Bafiagejdheine von und nad 
Europa x ———— offen von 10-212 Vormittags. 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erftie Sppothefen in fleinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. "jalj 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


WILLIAM LGEB & CO, 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
1SOLASALLESTR,., 


Verleigen Held "izenisum. eu 


Verkaufen erfie NMortgages. Boppelte Sicher 


STRAUS BROS. & CO. 


BANKERS, 
128 LA SALLE STR., CHICAGO. 


Depoſiten gewũuſcht. 


Sir verleihen Geld auf gute Hinterlagen 
zu den niedrigſten Raten. — Das Ausſtellen und 
derfaufen von Syppothefen auf erite KRlane ver: 
befleries Chicago Grundeigenthum unſere 
Epeszialität. 19jegmıniam 


E. GC. Pauling, 


145 Sa Safle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 


eigenthum. Erfte Sypothefen 
zu verfaufen. “pı} 


Schußuerein der Hausbeſthet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, | 


371 2arrabee Str. 
Bm. Sievert, 3204 Wentworth IM 
Busch euwantee [1779 | 
Offices: 5 e 


Ave. 
Gtolte. 3254 8. Halite» Str. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Acndyof. | 


Sljaddflj 


Finanziches. 


The Oldest 


Clark, 
RD-Ede 
| Randolph 


721867 

Can ocT 2 

N © 
86 ASSOCIATION 

Betreiben | d 

ein allgemeines 

BANK-GESCHAEFT. : 

Depofiten d. 
toerben ange» 
nommen und 5 
Binjen darauf bezahlt. 

Depoütoren können e3 fo arrangiren, daß Ihre Fe 
milien währen» ıhrer Abweienbeit Geld ziehen fünnem, 
Namen Geld hinterlegen, dı3 nur auf ihre eigene Atıe 
weijung ausbezahlt wırd. 

Ausiãndiſche Wechſel. —Wechſel auf die Bank von 
Irland und ıhren Fıltalen von £1 und aufwärt3. 

| Geihäftsftunden: 10 Uhr L:orm. bi33 Uhr Nachm. 
6 bis > Uhr AbeudS. 

152 LA SALLE STR., 

| verleiht 

Geld auf Grundeigenthum. 


in Chicago. 
$] aufwärts 
Berheiraihete Frauen fünnen auf ihren eigenen 
Samjtans: 10 Uhr Borın. bis 2 Uhr Nadım. und vom 
Sicherheiten zu verlaufen. inol} 


gu verleihen im beliebigen Summen von 8500 aufwärts 


auf erfte Hypothefen auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapiere zur fihern Gapital» Anlage immer vorräthig 


E. S. DREYER & CO,, mu 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


Household Loan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lafe Biem. 


Held anf oder. 


Keine Wegnahme, feine Deffeutlichfeit oder Derzöges 
zung. Da wir umier allen Geieiifchaften ın den Ber. 
Etantein das größte Kapıtal beiigen, jo fünuen wir 
End) niedrigeg Raten und längere Zeit gewähren, ald 
irgeud Jemand im der Stad. uUnſere Beieuichnft i,. 
oryanıfırt und macht Geichäfte nad dem Bau 'ells 
f&baitd-Plane. Darlenen gegen leichte möheutiiche 
oder monatlihe Rüdzahlung nah Bequemugteit, 
Evredt uns, bevor Ihr eine Anleihe mad. 38 
Cure Diöbel-Receipts mit Euch. 


KB €s wird deutsch gefproden. 


Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zunmeri, Lafe View. 
Gegründet 1854. be 


—— — 
—— 
—— 





